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S('it zwei Tagen ohne Nachricht :

Der Ozeanslug der Schweizer
Opser des Ozeans?

j . Paris , 21. Aug , sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Il/ ^ chrichten der französchen Presse über den schweizer Ozean -
ug lauten sehr ungünstig . Seit der Ueberfliegung der zur Azoren -
®PFe gehörigen Insel Terceira am Ig . August nachmittags ist
n ohne jede Nachricht und Spur von den Schweizer Fliegern .
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Der schweizerische Pilot Käser.
$et Apparat „Jung Schweizerland" hat keine drahtlose Aus -

en Stunden sehr verschlechtert . Es herrscht dort
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il ^ iL ftotfet Südost mit Nebel und Regen. Die beiden Schweizer
zM ( """ - -
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iwar keine Anfänger mehr .

Käser ist Thurgauer , wurde 'I9vö geboren , er steht also noch in

dem hoffnungsvollen Alter von 23 Jahren . Er ist durch einen

grohen Ueberlandflug Dübendorf —Bombay —Karachi bekannt ge-

worden .

Ernste Befürchtungen in Aewyork .
TU . Newyork , 21 . Aug . Hier wird befürchtet , daß die Schweizer

Ozeanflieger von denen seit über 24 Stunden jede Nachricht fehlt ,
verloren sind . Aus dem Flugplatz von Roosevelt -Field ist man um

das Schicksal der Flieger in großer Sorge , da sie etwa um 18 Uhr
A .Z . dort hätten eintreffen müssen und der Brennstoffvorrat auf -

gebraucht sein müßte . Da an der ganzen Küste dichte Nebelschwaden
lagern , glaubt man , daß sich die Flieger verflogen haben und zum
Niedergehen auf See gezwungen worden sind.

Die Vorbereitungen für die Weiterfahrt
„Graf Zeppelins".

Dll . Tokio , 21 . August . Die Borbereitungen für den Weiterslug
des ,/Sras Zeppelin " nehmen einen glatten Verlauf . Die Material -

ergänzung schreitet gut fort . Die Motoren befinden sich in bester
Verfassung . Am heutigen Mittwoch abend wird das Schiff start -
bereit fein , um dann am Donnerstag früh japanischer Zeit zur dritten
Etappe des Weltfluges zu starten . Die Wetterlage ist günstig . Den
Flug über den Großen Qgean werden von japanischer Seite je ein
Marine - und Armeeoffizier sowie ein Pressevertreter mitmachen .

Der gestrig « Empfangstag ist programmäßig verlaufen . Die
Be anspruchung der Besatzung durch die vielen Festlichkeiten ist sehr
groß . Die Begeisterung der japanischen Bevölkerung für den Zep -

pelin und seine Besatzung hält unvermindert an . Ueberall stößt man
auf besondere Anzeichen deutschfreundlicher Stimmung der Japaner .
Der Zustrom zur Besichtigung des Luftkreuzers ist ungewöhnlich groß .
Neben zahlreichen bekannten Persönlichkeiten des japanischen öffent¬
lichen Lebens haben auch mehrere kaiserliche Prinzen mit ihren Ge -

mahlinnen den Zeppelin besichtigt . Bemerkenswert dabei ist, daß
nur die hier weilenden Engländer und Franzosen versuchen , das große
Ereignis zu übergehen . Das Festprogramm für den heutigen Mtt -
woch sieht einen Empfang auf der deutschen Botschaft und einen vom
Lustministerium im Auftrage des Kaisers veranstalteten Tee vor .

Große Freude (bereitete den Empfängern die vom „Graf Zeppelin "

mitgebracht « Post . Das Luftschiff wird auch erneut wieder Post für
Amerika und Deutischland mitnehmen . Die Briefmarkensammler aus
ganz Ostasten bestürmen die Botschaft , um Briefumschläge und Post -
karten mit dem Stempel des Zeppelinfluges zu erhalten . Sie bie -
ten teilweise sehr hohe Summen dafür .

Absturz eines französischen Mitttärftugzeuqs .
TU . Paris , 21 . Aug . Heber dem Flughafen von Chalons stürzte

ein Flugzeug des Straßburger Jagdflieger - Regiments infolge einer
Motorpanne ab , durchschlug das Dach eines Schuppens und wurde
zertrümmert . Der Offizier erlitt schwere Verletzungen .

ber Streit um den Youngplan :
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Tor der Entscheidung im Kaag
Die Pariser Presse rechnet mit der Vertagung der Konferenz.

21 • August . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag
i - - Sonderberichterstatters . ) Der Vergleichsausschuß der
!"° >-/T ° ndigen der vier Mächte und England hat gestern in den
1% ^ achtstunden seine Beratungen beendet und den Bericht über
{ Iß (v, , tH/ 4|*Ullvvll stillt -ÜVlWlWIiytll Vi vlIVvl Willy 4Jv 11 <(Jv i-1Clft Ut ' v .

den beteiligten Delegationen zugestellt . . Eine Afr
s he . f 5 Berichtes wurde auch der deutschen Delegation überreicht ,

. morgen eine Besprechung abhielt .
jn ^ ^gebnisse der Sachverständigenberatungen , die mehrere

' lt ?n Anspruch nehmen , sind im ganzen als völlig negativ zu be -
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®et Satz in dem Bericht , auf den alles ankommt , besagt
J, 1 ^as Mandat , das die Sachverständigen von den

1Achten und England erhalten hatten , an dieses zurückgegeben
i Jjne Einigung wurde also nicht erzielt . Die Haager Konfe -

et sich wiederum in dem Stadium , in dem sie sich am
^ Upf ' befand . Die allgemeine Stimmung in Konferenzkreisen
. Gz pU ' mistisch.
Mövkt ^ tch sind Die Verhandlungsmöglichkeiten auch jetzt noch nicht' ?»i Die Delegierten der vier Mächte — Briand , Adatschi , Mas -

,
'>>« . j

" ? Hymans — haben heute morgen im „ Hotel des Indes "

(- • nb ' 8c Zusammenkunst gehabt , in welcher der Bericht in
i ' >>-! »„ Ä ^ hciten besprochen wurde . Die Richtung , in der sich die
L'ty an ^ erständigungsschritte bewegen dürften , ist in dem Bericht

" her i eöcutet > der nämlich unzweideutig auf das gute Abschnei -
, Italiener unter dem Houngplan hinweist .

^ sichtg der wenig hoffnungsvollen Lage erwartet man mit
Spannung das Ergebnis der heute auf deutsche Anregung

enden Zusammenkunft der sechs einladenden Mächte .

jf * Paris , 21 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
^ ler,^ ^ isische Presse in allen Nuancen bereitet heut « morgen ihre
feW auf die Vertagung der Haager Konferenz vor . Der

L411 UU R habe gezeigt , daß in keiner Frage ein Fort -
°!>itg>. ^ Möglich sei , daß die Koitferenz , d '

.e bereits die „Anwcn

« ,f di

Jllg" v 0 g I i aj | ei , i>un nie jviriijviti ™ V r « n „« uiutu -

v^ nont 3 ? oungplanes bringen sollte , zu einem Streit um den
degradiert worden sei und wahrscheinlich sich trennen

Die Unter »%<
W

HUHI
r'mt. i ffiar. ist nach den französischen - Berichten ohne greifbares

n
l ausgegangen , ebenso die Beratungen der Experten . Die

"«tu ? Sn stehen sich hier unverändert gegenüber . Die bereits
u Paris offiziös ausgegebene Losung, dag man mit einer

bu"
n
°^ne daß der Plan angenommen werde ,

fc^ ei, Brian d—S nowden , auf dn> soviel Hossnung gesetzt

Vertagung , d . h . mit dem Abbruch der Arbeiten der Konferenz , sich
vertraut machen müsse, scheint sick) also in vollem Umsange zu de-
stätigen .

Der beste Beweis dafür ist , nach den Pariser Blättern zu ur -
teilen , die Einberufung der Konferenz der sechs einladenden Mächte
auf Ansuchen Stresemanns . Die französische Presse teilt mit , daß die
deutsche Delegation damit eine doppelte Absicht verfolge . Die
deutsche Delegation verlang « zunächst eine klare Antwort darauf ,
was nach dem 1 . September geschehen soll , falls die Konferenz zu
einem negativen Resultat führe , ob Deutschland nach dem Dawes -
oder nach dem Poungjchema zahlen solle.

Für den Fall , daß die sechs Mächte auf dem Dawesoerfahren
bestehen , sei zu erwarten , daß die deutsche Delegation sofort
ein Moratorium beim Transserkomitee beantragen werde .

Es liegt klar auf der Hand , daß durch eine solche Maßnahme eine
große Unsicherheit in die Finanzlage der verschiedenen Länder ge»
tragen werde . Daueben bemühe sich die französische Delegation , der
deutschen Delegation auf diesem Weg entgegenzutreten und eine
Lösung zu finden , die den Deutschen eine Anrufung des Transfer -
ausschusses unmöglich mache . Andererseits hoffe Stresemann auf
diese Weise , so vermutet das „Echo de Paris "

, eine Räumungszujage
von französischer Seite zu erhalten . Der französische Standpunkt
liege jedoch fest , vorausgesetzt , daß ein Reparationsabkommen mit
Garantien geschaffen werde . Sofortige Räumung der zweiten Zone ,
die End « Dezember , etwa zehn Tage vor der vertraglichen Frist ,
beendet sei . Hinsichtlich der dritten Zone sei Briand auf Anraten
der militärischen Sachverständigen nicht geneigt , eine Räumung ?-
aktion im Winter zu beginnen , sie könne erst im Frühjahr ihren
Ansang nehmen und müsse dann einen Zeitraum umfasien , der ge-
nügend sei , um den ehrenvollen Rückzug der französischen Armee zu
dokumentieren . Die SaarverHandlungen seien eine beutst
französische Angelegenheit . Sie feien vorläufig vertagt . Der deutsch-
französische Gegeitsatz in der Räumungsfrage bestehe also ebensalls
in voller Heftigkeit fort .

Nach französischer Darstellung schlagen stch die Sachverständigen
noch um einen Betrag von 2g Millionen Mark ,

gleich l Million Pfund Sterling . Um diese lächerliche Summe , so
meint die französische Presse , werde die Konferenz durch Herrn
Snowden in Frage gestellt . Es fei anzunehmen , daß er überhaupt
die Absicht habe , die Arbeiten der Konferenz zum Scheitern zu ver -
urteile ».

Nordschleswig.
Die Nöle der Grenzianddeulfchen .

Bon

P . Asmnssen , Lech (Schleswig ).
Es gibt in Nordschleswig Deutschgesinnte . es gibt Dänisch -

gesinnte und es gibt Leute , die sich um Politik nicht kümmern . Es

hat diese schon während der deutschen Herrschaft gegeben , es gibt
sie heute noch und wird sie vermutlich immer geben . Di « Regie -
renden haben dafür nicht immer das richtige Verständnis gehabt .
Denn die Einstellung ist keine rein politische , sondern auch eine
völkische und kulturelle . Hatten sich die Deutschen vor dem Kriege ,
freilich erst nach langem Zögern , zu Maßnahmen entschlossen , welche
mit dem Verdrängen der dänischen Sprache aus den Schulen Nord -

schleswigs gleichbedeutend waren und darum von den Dänen als
Sprachenmord bezeichnet wurden , so haben die Dänen gleich nach
der Abtretung ein voreiliges Verdrängen der deutschen
Sprach « aus den Schulen gutgeheißen und wollen nicht ein -
mal den deutschen Privatschulen die verlangte Selbstverwaltung
und den notwendigen Ausbau dieser Schulen gestatten .

Die deutschen Nordschleswiger haben noch immer um ihre
Daseinsberechtigung zu kämpfen . Dachte man zurzeit
der deutschen Herrschaft vielleicht zuweilen , das Land sei deutsch,
darum müßten die Bewohner deutsch denken , fühlen und wollen , so
hieß es nach der Abtretung , das Deutschtum müsse nun vom Dänen -
tum aufgesogen werden und zwar in kürzester Frist . Man bestritt
den Nordschleswigern das Recht , deutsch zu sein und sagte , sie seien
garnicht Deutsche , sie glaubten es nur zu sein . Es ist eigentümlich ,
daß selbst geborene Nordschleswiger , soweit sie dänisch gesinnt waren ,
auch so sagten . ,Sie mußten wissen , daß es nach dem Erwachen oes
Volkes zum politischen Leben seit etwa einem Jahrhundert in
Nordlchleswig Deutsche und Dänen gegeben hat . Sagt man , das
Deutschtum sei von Süden in das Land hineingetragen worden , so
kann mit demselben Rechte die Behauptung aufgestellt werden ,
das Dänentum fei eine künstliche Mache . So kommt man nicht zum
Frieden .

Aber leise scheint sich doch in Nordschleswig selbst etwas dem
Frieden ähnliches anzubahnen . Die ältere Generation , die auf
Kampf eingestellt war , tritt nach und nach vom Schauplatze ab und
macht einer jüngeren Platz , die versöhnlicher « Gedanken hegt . Wir
sind noch nicht über dem Berg . Die alten Rufer im Streite leben
noch und haben auch ihren Anhang . Aber langsam beginnt man
doch einzusehen , daß man sich zu gemeinsamer Arbeit zusammen -
zufinden hat und sich vorerst einmal gegenseitig Daseinsberechtigung
zugestehen muß . Nordschl « swig ist eben Grenzland ,
in welchem deutsche und dänische Kultur sich gegen -
seitig durchdringen . Die Frage heißt nicht : deutsch oder
dänisch ? vielmehr haben deutsch und dänisch gleiches Heimatrecht im
Lande . Jeder muß selber wissen , wohin er gehört .

Diese Mischung von Deutsch und Dänisch hat ein besonder .-?
Nordschlcswigertum geschaffen . In erster Linie ist der Nordschles -
wiger doch weder Deutscher noch Däne , sondern Nordschleswiger .
schon ^

der Sprache nach . Sie ist nicht deutsch oder dänisch , sie ist
westjütisch , und das Verhältnis des Westjlltischen zum Dänischen
haben die Sprachgelehrten noch nicht richtig heraus . Darauf kommt
es auch garnicht in erster Linie an . sondern darauf , daß der Nord -
schleswiger . der Däne und der Deutsche , diese Sprache , die niemals
Kultur - und Schriftsprache gewesen ist und kaum das Zeug hat .
es zu werden , besonders liebt . Der alte Spott der Dänen über
dieses Rüben - und Kartoffeldänisch wird wenig mehr gehört , aber
es ärgert den Nordschleswiger doch , daß die zugewanderten dänischen
Beamten so wenig Lust haben , die Sprache Nordschleswizs zu
lernen . Er behauptet , daß die deutschen Beamten da größeres
Entgegenkommen gezeigt Hütten . Er möchte überhaupt mehr Ein -
geborene als Beamte angestellt sehen . Er empfindet die Anstellung
so vieler Altdünen als Ueberfremdung , die nicht begründet ist.

Auch sonst besitzt der Nordschleswiger in Kultur und Sitte vieles
Eigentümliche , das ihn vom Altdänen unterscheidet . Ihm sind diese
Eigentüinlichkciten aber Bätererbe und er hängt daran . Darum lehnt
auch der dänisch Gesinnte es ab , dänisch zu werden , wie etwa See -
länder nnd Jütländer . Er will Däne sein , aber nordschleswigscher
Däne . Der Unterschied ist immer dagewesen , wurde aber kaum rich-
tig empfunden , solanoe das Land deutsch war . Jn Dänemark wird
dies nicht immer verstanden . Dänemark war bis 1S20 ein National -
staat , in welchem es keinerlei Sonderdänentum gab . Jn diesem sollte
Nordschleswig ohne Rest aufgehen . Daß es das nicht kann , ohne sich
selber aufzugeben , schuf einige Spannung .

Von diesem Sehwinkel aus ist auch der Widerstand zu verstehen
den der Nordschleswiger dem dänischen Siedlungsplane entgegen -
bringt . Man will nämlich größere Landbesitze aufteilen und

'
denkt

sich als Siedler in erster Linie Bauernsöhne aus Seeland und Nord -
jütland . Wer nur die Absicht hat , das Deutschtum in Nordschleswig ,
wenn es nicht ausgerottet werden kann , wenigstens zu einer mund -
toten Minderheit zu machen , muß mit diesem Plan restlos einver -
standen sein . Ohne Zweifel ist eine zahlenmäßige Stärkung des Dä -
nentums die Folge . Aber es ist in gleichem Maße eine Schwächung
des Nordschleswigertums . Der Nordschleswiger , auch mancher Dä -
nischgesinnte , spricht von einer Ueberfremdung seiner Heimat mit
fremdartigem Volkstum . Man kann ihm einiges Recht zu der Be -
hauptung nicht absprechen , wenn in Nordschleswig gesiedelt werden
soll, müsse der Nordschleswigische Siedler zuerst berücksichtigt werden .

Jn der Forderung : Nordschleswig den Nordschleswigern ! gehen
Deutsche und Dänen im Lande Hand in Hand . Sie tun es auch im
Kampfe gegen die wirtschaftliche Notlage , die augenblicklich nicht so
sehr drückt, weil der Absatz der Produkte des Landbaues und der
Viehhaltung ziemlich glatt und zu erträglichen Preisen von statten
geht . Aber für die Dauer ist keine Sicherheit geboten . So zu sagen
jeder Tag kann einen Umschwung bringen , sichere Absatzgebiete seh-
len , die Ueberschuldung besteht fort , Kredit auf lange Frist und zu
« jchu>ingliche » Zinsen kann uut in ungenügendem Matze beigebracht
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werden . Die Not drückt Deutsche und Dänen und schafft gemeinsame
Arbeit zur Abwehr . , . .

Deutsche und Dänen gehören zusammen in Nordschleswig . Beide

haben da ihre Daseinsberechtigung - Soll einer von beiden verschwm -

den so kann dies , wenn überhaupt , nur als Folge langer Kultur -

arbeit geschehend Was ursprünglich war ist eine müßige Frage . Der

Lebende hat recht . Der Lebende in Nordschleswig aber ist, heute der

Deutsche und der Däne , nicht der Deutsche oder der Däne . Es ist
aber vor allen Dingen der Nordschleswiger .

Dawes bei Maeiwnald.
Die Besprechungen über die englisch- amerikanischen

Seeabriislungspläne .
▼.D . London , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestern abend von dem Premierminister abgegebene Erklärung
über die Verhandlungen mit dem amerikanischen Botschafter Dawes
haben einen guten Eindruck gemacht und werden heute morgen von
der Presse durchweg günstig beurteilt , mit Ausnahme der Beeverbrock -

Presse , welche meint , die englisch - amerikanischen Beziehungen seien
immer am besten wenn man sie nicht diskutiere . Der vernünftige
Engländer freue sich über jedes neue Schiff , welches die Amerikaner
bauten und umgekehrt , und jeder vernünftige Mann wisse , daß ,
wenn es irgend wann einmal zu einem Krieg komme , die beiden
Flotten , die amerikanische und die britische , bestimmt seien , zufam -
men Ordnung zu schassen

Einige Zeitungen berichten aus Amerika , daß die amerikanische
Regierung sich mit einem britischen Vorschlag einverstanden erklärt
babe . Danach dürften eine gewisse Anzahl von Kreuzern für den
Polizeidienst allein einzurichten sein , die nicht mit als eigentliche
Kriegsschiffe gerechnet werden sollten .

Ueber die letzte Note aus Washington , deren Ankunft am vori -
gen Freitag Macdonald gestern bestätigte , wird selbst gesagt , Hoover
habe in freundlichster Weise Großbritannien gebeten , genau anzu -
geben , eine wie große Zahl von Kreuzern sür das Reich notwendig
sein würde .

Die „Movning Post " gibt heute morgen der Meinung Ausbruck ,
daß die Besprechungen mit General Dawes und die Haager Konse«
renz in engster Beziehung zueinander stehen , und wenn die Haager
Konferenz zusammenbreche , dann würde natürlich auch von einer
Einigung aller Seemächte keine Rede sein können . Die Aussichten
im Haag seien nicht gerade glänzend , aber auf alle Fälle habe Mac -
■Donald etwas Gutes geleistet , indem er dazu beigetragen habe , die
Beziehungen zwischen Großbritannien und Amerika zu bessern .

In der Erklärung Macdonalds zur Flottenabrüstungsfrage heißt
es : „Wir Huben die ganze Zeit Über alle mit der Flottenabrüstung
zusammenhängenden Fragen erörtert , die auf der Genfer Flotten -
adrüstungskonserenz aufgetaucht sind. Es ergaben sich im wesen -t-
lichen dr - i Fragen :

1 . Die «britischen Interessen , die in keiner Beziehung zu dem
amerikanischen Baupvogramm stehen ;

2 . der amerikanische Wunich nach Flottengleichheit , dem wir
stattgeben , und

3 . der gemeinsam « Wunsch beider Regierungen , die Flotten¬
rüstungen zu vermindern .

Wir prüsen alle Fragen in freundschaftlichem Geist und hoffen
zuversichtlich , daß wir zu einem befriedigenden und dauernden Er -
gebnis kommen werden . Wir sind uns darüber klar , daß kein Ab -
kommen erreicht werden kann , ohne daß auch die anderen Mächte
zustimmen und daß alle mit der Flottenabrüstung zusammenhängen -
den Fragen sehr sorgfältig geprüft werden müssen . Die Einberufung
einer neuen umfassenden Flottencibrüstungskonserenz schwebt uns vor .

Zu gleicher Zeit wird aus Washington berichtet , daß im Weißen
Haus der Stand der englisch - amerikanischen Flottenabrüstungs -
Verhandlungen starke Befriedigung ausgelöst habe und daß sehr bald
mit einer bedeutsamen amerikanischen Erklärung zu rechnen sei. Die
vor einiger Zeit an die englische Regierung übermittelte amerika -
nische Botschaft werde als von höchster Bedeutung bezeichnet . In
einem Washingtoner Timesbericht wird darauf hingewiesen , daß die
Haltung der amerikanischen Regierung in der Flottenabrüstungs -
frage nicht nur marinetechnische , sondern allgemeine politische Be¬
deutung habe , da sie die Rückkehr der Vereinigten Staaten zu einer
aktiven Außenpolitik bedeute . Diese Veränderung der amerikanischen
Haltung zeige sich auch deutlich in der Haltung Amerikas im
chinesisch -russischen Streit . Amerika lehne nicht mehr wie früher
außenpolitische Verantwortlichkeiten ab .

Schwere Bluttat in einem
wiirttembergischen Dorf.

T .N. Oberkochen (Württemberg ) , 21. Aug . Die beiden Brüder
Josef und Vincenz Dürr , die hier verheiratet sind und als ruhige
still « Menschen gelte » , besuchten ihren in Elchingen wohnhaften
Schwager , den Stallschweizer Weber , um von ihm die Herausgabe
seiner 14jährigen Stieftochter , zu verlangen , die dieser fortgesetzt
mißhandelte . Josef Dürr , der den im Bett liegenden Schwager zu -
erst allein in seiner Kammer aufsuchte , erhielt von diesem nach
kurzem Wortwechsel mit einem schon bereitgehaltenen Stilett einen
so wuchtigen Stich , daß Magen und Leber durchbohrt wurden . In
dem darauffolgenden Handgemenge trug auch der inzwischen zu
Hilfe geeilte Bruder Vincenz fünf Stiche , die ihn schwer verletzten ,
davon . Trotz der schweren Verwundungen eilten die beiden Brüder
auf die Straße und wollten wieder auf Weber eindringen , als dieser
im Hemd und mit dem Messer in der Hand unter der Haustüre
erschien . Joses Dürr erhielt bei dieser Gelegenheit noch einen Bauch -

st
'
ch und wurd -s dann von seiner ihn begleitenden Frau weggezogen .

Er brach nach kurzer Zeit auf der Straße zusammen und starb noch

in der Nacht im Krankenhaus . Die Verletzungen seines Bruders
sind schwer , doch nicht lebensgefährlich . Der Täter wurde fest-
genommen und äußerte bei der Abführung zynisch : „Wenn nur der
da draußen ( gemeint war der in einem Bauernhaus liegende Josef
Dürr ) kaput würde ." Der Verstorbene war erst vier Wochen glück-
lich verheiratet .

Zusammenstoß zwischen
Stahlhelmern und Aeichsbanuerleuten .

T .U . Röbel , 21 . August . Zwischen Stahlhelmern und Reichs -
bannerleuten kam es in Buchholz zu einer Schlägerei , wobei zwei
Stahlhelmer erheblich verletzt wurden . In Buchholz iand eine
Slahlhelmgründungsfeier statt , die mit einem Tanzkränzchen endete .
Abends erschienen im Lokal mehrere Reichsbannerleute aus Buch -

bolz . Sie wurden von dem Wirt aus dem Lokal gewiesen , .
K^ rze

Zeit danach wurde ein Vierglas durch das geöffnete Fenster in das

Innere der Gaststube geworfen , wodurch der Wirt im Gesicht
fen und verletzt wurde . Vor dem Lokal kam es zu ichweren Tät¬
lichkeiten . Die Täter sind zur Anzeige gebracht .

Eine Falschmünzergesellschaft ausgehoben.
* Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Am Dienstag abend gela" k!

es der Berliner Kriminalpolizei , im Norden Berlins , in Weißen !
^

eine große Faljchmünzerwerkstatt auszuheben . Leiter dieser M ? '

statt war der Techniker H a r d a n i , der verhaftet wurde . Sämtuwe

Maschinen und Werkzeuge sowie ein großer Posten falscher FiinfM
Marlscheine , die ganz frisch gedruckt waren , wurden beschlagnab •

Die Polizei ist bereits den Helfershelfern des Hardani auf der opu •

Sowjet -Kriegsschiffe in deutsehen Häfen :

Der russische Flottenbesuch
Emyfang durch die Warineleilnng in Berlin / Die Begrüßung in Pillau.

0 . Berlin , 21. Aug . Die Marine «
leitung gab gestern mittag im ^ Kaiser -
Hof" zu Ehren des russischen Geschwa-
derchefs , Kontreadmiral RalI , ein
Frühstück . In seiner Begleitung be-
fanden sich Kommissar Woikoff und der
Kommandant der „Aurora " ferner der
russische Geschäftsträger in Berlin ,
Botschafterrat Bratmann -Brodowski ,
und der russische Militärattache Putna .
Von deutscher Seite waren der Stell -
Vertreter des Chefs der Marineleitung ,
Vizeadmiral Prentzel , mit mehreren
Herren des Reichswehrministeriums ,
unter ihnen Kontreadmiral Brutzer
und Generalmajor v . Blomberg , an »
wesend . Ferner nahmen teil vom Aus -
wältigen Amt Ministerialdirektor Dr .
Trautmann und von der Pregeabtei -
lung der Reichsregierung vortragender
Legationsrat Dr . v. Kaufmann sowie
Ministerialrat Fehler von der Reichs -
kanzlei .

Vizeadmiral P r e n
kommnete die Vertreter
flotte im Namen des
Chefs der Marineleitung und der
Reichsregierung . Es sei bei uns un -
vergessen, , so führte er u . a . aus ,
welche wertvolle Hilfe der Eisbrecher
„Krafsin

" seinerzeit dem in Seenot be-
findlichen Dampfer Monte Cervan -

sreiung
^

b c lüf
'Jjn Schifteu s

'
dem Eise D,e russischen Kreuzer „Aurora " (vorn ) nnd „ProHntem " besuchen deutsche HSfefl-

hätten _ wiederholt Sowjeteisbrecher
mitgewirkt . Durch diese Seemannstaten seien zwischen der Sowjet -
schiffahrt und der deutschen Schiffahrt freundschaftliche Beziehungen
hergestellt . Der Vizeadmiral brachte ein Hoch auf das Wohl der
Sowjet -Flotte und der Völker der Sowjetunion aus .

Konteradmiral R a l l dankte in seinen Erwiderungsworten für
die ihm und seinen Kameraden erwiesene Gastfreundschaft . Die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und der Union
der Sowjetrepubliken befänden sich im Zustand dauernder Kräfti -
gung und Entwicklung . Sie wirkten sich auf allen Gebieten der
gemeinsam sowjetistisch -deutschen Arbeit aus .

Im Verlauf des Frühstücks sprach der russische Botschaftsrat
Bratmann - Brodowski im ausdrücklichen Auftrag des russischen Bot -
schafters in Berlin seinen Dank sür den freundlichen Empfang aus ,
den die russische Flotte - in Deutschland gefunden habe und drückte den
Wunsch aus , daß die Beziehungen der beiden Flotten und die
Zusammenarbeit zwischen beiden Flotten immer enger werden
möchten .

e l bewill -
er Sowiet -

tm Namen des abwesenden

Anläßlich der Anwesenheit der sowjetrusfischen Kri
Pillau fand gestern ein Begrüßungsabend

iegsschiff- Z
im Offwerskasi ?S .

a»?

die Regierung der
ostpreußischen Hase
unserem Vaterland
aufbau des Handels , der Ausbau

statt . Der Kommandant der Festung ^ Pillau , Kapitän
Z-

dc
ch
m
de

nteresse beider Länder zutage liegt , als gerade in unserer v ^ ei«
Ostpreußen . Wir teilen die Freude der Sowjet -Regierung a> a

Erfolgen der Aufbauarbeit auf ihrer Flotte . Wir verstehen .

Soldaten das Bestreben der Sowjet -Union nach Unabhäng ' gre"

ihre Genugtuung , daß diese Aufbauarbeit aus eigener Kraft er,_
»

ist. Mögen diese guten Beziehungen fest und segensreich
zum Heil unserer Länder .

" Kapitän S m i r n o v dankte

freundlichen Worten für die herzliche Begrüßung .

Meusel begrüßte die Herren mir einer Anspra ^ e, in der er a
^

führte : „Wir begrüßen es als besonders glücklichen Gedanken ^l , . Sowjet -Union für diesen ersten Besuch auch
en Pillau gewählt hat , weil wohl nirgends
>e die Beziehungen zur Sowjet -Union , der j » *' itTt' ' alter Verbindungen fü 0

^ 0jnj

Der Flug der Aomar.
Das unerwartete Erscheinen über England .

V. o . London , 21 . August . ( Drahtmeldung unseres Berichterftat -

ters .) Die Zeitungen berichten heute aus Hull über die Aufregung ,
die dort gestern morgen geherrscht habe , als das deutsche Wisserflug -
zeug unerwartet erschien . Das Flugzeug flog sehr niedrig , als es
sich über Hull befand , und die Leute stürzten aus den Häusern , als sie
plötzlich das Geräuisch hörten . Man glaubte allgemein , daß das Flug -
zeug sich in Not befände , weil es in England nicht erlaubt ist , so
niedrig über den Häusern zu fliegen . Man fürchtete , so sagt die
„Times "

, daß die Maschine auf eines der Häuser oder in die Straße
abstürzen würde , und die Leute suchten in den Kellern Zuflucht . Man

Japan feiert den Zeppelin-Flug.

Links : Das Imperlal -Holel In Tokio , wo die Fahrgäste des
„Gral Zeppelin " wohnen und wo der offizielle Empfang der Be¬
satzung durch den japanischen Verkehrsminister stattfand .

Rechts : Japans Herrscher , Kaiser Hlrohlto . der Dr. Eckener ,
11 Mitglieder der Besatzung und die Passagiere des Luftschiffe «
zu einem Tee -Empfang im Kaiserlichen Palast von Hanta ge¬
laden hat. i

hatte aber noch immer keine Ahnung . daß es sich um e ' n€. er»
Maschine handelte , bis man nachher auf dem deutschen Konlsulo.

fuhr , daß es eine deutsche Maschine war , denn die Herren dort 9

sie sofort erkannt . _ snAiff«
Der „Daily Expreß " erfährt , daß die beiden britischen L .,qs

,I . 100" und „R . 101 " nun so weit fertig seien , daß sie Ans ^
nächsten Monats einen Probeslug über London ausführen ko »

wahrscheinlich beide zu gleicher Zeit .

Eine überragende Leistung des Piloten Edzar^
TU . Bremen , 21 . Aug . Der Flieger Edzard hat jetzt *a

rß
seinem bei den Iunkers -Werken ausgestellten Dauerflug vo

Stunden am Dienstag im Facke-Wulff - Leichtflug ^eug Kiebitz vc ^
Jahre 1928 von den tschechoslowakischen Fliegern Herinansly „
Machardzek mit 1500 Kilometern in geschlossener Bahn aufgejl M
Weltrekord mit 1601 .2 Kilometer überboten . Das Flugzeug
durch einen 70 PS .-Siemens & Halske -Motor angetrieben . ^
Flugzeit betrug 13 Stunden 33 Minuten - Der Flug ist dem
in Berlin zum Weltrekord angemeldet .

560 Kilometer Stundengeschwindigkeit.
m . Berlin , 21 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner

leitung .) Bei den gestrigen Versuchsslügen der neuen eng

Rennflugzeuge für den Echneider -Pokal . der am 6 . und ? . vor ^ jt
ausgetragen wird , erreichte der Fliegerleutncint Atcherl «

einem Supermarineflugzeug „S. G" die phantastische
von 563,150 Kilometer in der Stunde . Es scheint , als ob die ^
tänder tatsächlich ihren Plan verwirklchen können , in diesem
an die 600 Kilometer - Grenze zu kommen , eine Geschwiltöig !

^
' ,

bisher noch von keinem Flugzeug in der Welt erreicht w»^

Rekordslug einer französischen Fliegerin.
^

E . s . Paris , 21. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^
Die französische Fliegerin , Mlle . Lena B e r n st e i n hat einen
Streckenrekord für Leichtflugzeuge aufgestellt . Sie verließ am m
nachmittags den Flugplatz in Istres und landete gestern .

a0C
p c j (f>t>

Sidi Barrani in Aegypten . Sie hat somit 2250 Kilometer >m

flugzeug ohne Zwischenlandung zurückgelegt . Der bisherige
rekord betrug 2011 Kilometer und wurde am 7. Juni 1928 von

tschechischen Hauptmann aufgestellt .

Probeslug eines amerikanischen . ,
Ganzmetall -Luflschiŝ '

TU . London , 21 . Aug . Nach einer Meldung aus Det *
be si

'
uS

dort das erste Ganzmetall -Luftschiff zum ersten Mal einen V

von 45 Minuten Dauer mit fünf Mann Besatzung erfolgreiw ^ ^^ «

geführt . Das Luftschiff hat bei etwa 50 Meter Länge c *ne1l . n^tunt*

messer von etwa 16 IKetern und ist mit einer dünnen c n£>et
Kvpferlegierung überzogen . Zur Füllung ist Heliumgas oe»

^
worden . Zum Antrieb dienen zwei Motoren .



de» EL « »«- st 1« . Badische Presse / Abend -Ausgabe «tc. m fcttt t

Der lote Kund / Von Leo am Brühl.

Wildschav« wcrr bedeutend ; die Schweine hatten in den
-

j
'! Nüchixn drei große Kartosf« läcker ausgegraben und in die

.Wen Weizenfelder Löcher gefressen , daß man Hauser hätte hin-
°5 °n können -
Aigen Abend drückten wir durch das ganze Revier , ohne Erfolg .
,

'Qtf) Mitternacht legten wir uns in einen Heuhaufen , um eine
'
.n, Ju schlafen . Palix hatte aber keine Ruhe und drängte nach
ff oeit wieder zum Aufbruch. Es war mondhell und ein kleiner

Ising.
L^TOeigettd marschierten wir nebeneinander her , hinter uns
Ii«. der Hund . Die Jagd war ausgedehnt , das Gelände fchwie-
y ®lt liefen Stunde um Stunde. Allmählich ermüdete ich von

* Nutzlosen Streifen.
hielt Palix mitten auf einem zerfurchten Fahrweg an

>» j?"jchte. Jetzt war es auch mir , als hörte ich dicht neben uns
^ kizen das knirschende Abreißen der Aehren , das mahlende

iiien
.» und wohlige Grunzen .

*i( p11' ? gab mir einen Wink, entsicherte den Drillin« und schlich
b iom

nem am fteld hin , um gegen den Wind an die Tiere
und sie in der Richtung auf mich herauszudrücken, damit

M'ch zum Schuß käme.
ltand, Büchse im Anschlag , alle Sinne gespannt und

^ ' e. Minutenlang war vollkommeneStille. Das Schmatzen und
W. ? hatte aufgehört . Endlich rauschte es auf . Ich faßte den
it„

"Wb fester . Aus dem wogenden Weizen trat — Hektar. Von
^°uen keine Spur.

nn ein kurzes Knacken und Rascheln, ein Hase ging hoch,
diesem Augenblick erschien Palix , wütend , daß uns ine

V . ~n entkommen waren . Er sah den Krummen laufen und
Vf .^ W hinter ihm her . Der Hase überschlug sich im Feuer

""leite in eine Furche. Sofort war Hettor drüben , schnappte
schnitt die Beute an.

A'erher, Hektar !" schrie Palix verzerrten Gesichts .
Hund hob den Kopf, sah den drohenden Blick feines Herren ,

j ? die Rute ein und blieb stehen .
i>i»

"?>erher!" brüllte Palix nochmals. Aber gleichzeitig, vom Jäh -

Ermannt , riß er den Drilling hoch und schoß ,
einen Laut fiel Hektor um.

V .Nachmittag gingen wir mit dem Gemeindevorsteher und zwei
ütij»; iahwilligen Bauern die Fluren ab , um den bis dahin ein-
>!>j».,nen Wildschaden zu schätzen,' natürlich gab es heftige Ausein-

Atzungen und viel Aerger .
Launisch kehrten wir gegen Abend in das Dorswirtshau»

Lj ^eßen uns das Abendbrot Herrichten und suchten bald unsere
auf, die, mit altertümlichen Hausrat gefüllt und mit breiten,

3% {n> buntgedeckten Betten ausgestattet, nebeneinander lagen .
%£tn ihnen war eine schmale Tür, die seit Jahr und Tag ver-

!.
°n war .

Sir $ diese Tür wünschten wir uns ein mürrisches Gute Nacht,
1%

' ® ' r uns umlegten . Mir beabsichtigten, in der Frühe die Hoch-
S]

n Waldrand zu beziehen.
$9 muß bald eingeschlafen sein,' denn als ich erwachte und auf
^^diumzifferblatt meiner Uhr sah, war es erst zwei , und ich

fühlte mich schon frisch und bei allen Kräften. Gerade überlegte ich ,
ob ich nicht jetzt schon Palix wecken sollte, um mit ihm noch einmal
die gefährdeten Aecker und Felder zu durchsuchen , als ich ihn nebenan
sprechen hörte .

Palix ? Mit wem unterhielt sich Palix in der Nacht ? Triiumre
er laut ? Kaum ; nie hatte er im Traum gesprochen , und oft genug
hatten wir Seit« an Seite in einer Hütte oder in einem Heuschober
übernachtet . Neugierig erhob ich mich, tastete zur Zwischentür hin
und legte horchend das Ohr ans Holz .

,Keh nieder , Hektor !" hörte ich Palix ' Stimm« «nd spürt «, wi«
mir ein kühles Schauern über die Haut rann. Hektor? Hektor war
doch tot und lag oben im Revier über dem angeschnittenen Hasen.
Seltsam , seltsam.

„Sei ruhig, Hektor! Geh nieder ! Platz doch !" sagte drinnen
Palix , die Worte waren aber eher bittend und beschwörend als
befehlend.

Palix träumte also doch. Ich rief ihn durch die Tür an : ,Ma »
ist denn , Palix ? Träumst du? '

Zuerst erfolgte keine Antwort. Ich klopft«.
„Palix !"
Da gab «r zurück, unsicher und mit einem mir fremden Ton .

..Komme, bitte, zu mir herüber I Entweder bin ich wahnsinnig ,
oder ich werde es in den nächsten zehn Minuten. Hektor läuft hier
im Zimmer umher : ich höre ihn genau . Aber er ist nicht zu sehen !"

„Du hast geträumt, Menschenskind! PalixI Du hast doch den
Hund heute morgen im Weizen umgelegt .

"
„Ich weiß.

" erwiderte er dumpf,, ich weiß das natürlich Aber
der tote Hund spukt bei mir herum . Ich hör« ihn andauernd."

„Du bist verrückt , Palix !"
„Das habe ich ja eben selbst behauptet . Bitte , komm herüber !"

Ich schlüpfte in die Hosen , warf den Mantel über , zündet« dt«
Kerze an und begab mich in das Nebenzimmer.

„Setz ' dich hier aus den Stuhl und warte!" empfing mich Palix ,
ohne sich unter seiner rotweißen Decke zu rühren .

,Unsinn!" schalt ich . „Kennst du keinen besseren Mitz?"

..Mach' dunkel !"
Ich drückte die Kerzenflamme aus.
Sofort knurrte neben mir der Hund . stieß gegen ein Stuhlbein

und rieb sich an meiner Wade . Wohl überlief es mich kalt , aber ich
bückte mich blitzschnell und griff zu .

Nichts ! Meine Finger packten leere Luft .
und drüben in der Ecke am Fenster heulte Hektor «tn

langgezogenes Gähnen . Ich fuhr erschrocken auf. Tausend Nadeln
stachen mir die Kopfhaut . Ein Unbekanntes würgte mich.

Irgend etwas wollte ich sagen , einen Satz , der mit dem Namen
des toten Hundes begann . Doch nur diesen Namen vermochte ich aus-
zusprechen . Da scholl dicht neben mir, unter Palix ' Bett hervor ,
Hektars freudiges Gebell.

Ich schüttelte mich, raffte mich zusammen, brachte mühsam ein
Streichholz zum Glimmen und brannte die Kerze an. Auch die
zweite, die neben dem Bett stand.

Reichtum mach! nicht glücklich/ : .Michael Sostschenko

'% et Buchbinder Spiridonoff hatte in der Lotterie 5000 Gold -

T̂ oonnen . Die erste Zeit ging er wie geistesgestört herum ;
i, " e mit dem Kopf, gestikulierte und führte Selbstgespräche.

> >w -i - so ein Glück. . . wie ist es
»i Jl0 , das ist aber eine Sache

Wich ?«
•< E

13 Spiridonoff sich an seinen Reichtum gewöhnt hatte , fing
«s ;

' auszurechnen, was er sich alles für das Geld kaufen könne .
*!• aber soviel zusammen, daß er bald wieder aufhörte . Nocy

M ; i cc Freundschaft kam Spiridonoff täglich zweimal zu mir.
Ulli », ?wal erzähtte er mit allen Einzelheiten und größter Aue-
fit . ?'

^ it , wie er die Nachricht von seinem Gewinn bekam und was
Munlich « Erlebnisse er an dem Tag hatte .

gedenkst du jetzt zu tun?" fragte ich ihn . was für Ein-
JP ' ttst du machen ?

ich werde schon allerlei kaufen," sagte Spiridonoff. „Vor-
^ huh^ . 'ch Holz. In der Wirtschast fehlen Kochtöpfe , dann brauch

J9 ein Paar neue Hosen ."
!«t| ,

" hdem Spiridonoss von der Dank eine Menge Geld erhalten
M . ! Ö'OrÜ'flTvwr»wS n-T „ «, ? Qotl * ßTTTrtTlö 2"»TV0T T̂TfnTTrrft» fonTlß
i „ j .̂ tichiMin'b er auf längere Zeit ; beinahe zwei Monate hörte

sf fflli 00n ihm . Aber eines Tages traf ich ihn auf der Straße,
„

®?n 3 sonderbar aus. Ein hellbrauner Anzug hing wie ein
? ittim herum , seine rosa Krawatte war so breit und steif, daß
■■' iint 'e'n Kinn kitzelte . Er zupfte und zog sie jeden Augenblick

ÖCnn ^ e störte ihn sehr . Man sah , daß der Anzug, die
it und die enge Weste ihm sehr lästig waren . Spiridonoff

«tz ' " y schlecht und abgemagert aus, seine Gesichtsfarbe war gelv
ÄSesund .»■fta, wie geht es denn ?" fragte ich ihn.

■V "
:
'8 ' - . . es geht !" antwortete er traurig . „Man lebt , Holz

»ä mir selbstverständlich gekauft, aber sonst ist es langweilig.
"

„ <r leIo denn?"
\ ^ . winkte nur mit der Hand ab und lud mich ein , mit ihm in
, K '«chube zu gehen .
*

w " fing er an , „man sagt , nur den Reichen geht es gut,
:«äi ,en

. ein glückliches Leben. Jetzt bin ich selbst reich , na , unv
1 ich davon ? Mit meinen Verwandten und den Verwandten

' 1 St
Hab

ft' fy
eRen der Sache mit der Bürgerin Bykoff bin ich beim Volks
Angezeigt worden ; man ist noch bei der Untersuchung. Das

^ >ich! ^ e Frau Maria Iwanowa sitzt jetzt den ganzen Tag auf der

t un4) weint . Das ist Nummer drei .
s ! iiir J >Qk£n die Einbrecher bei mir die Tür bald eingeschlagen .

% ,J . ' st zwar wenig beschädigt , aber es ist doch ein Grund zur
^ >gun

L 'Ct ' vuuvfi . -um meinen « uuiuiwuu UIWJ utu
% „ ,u*Q'U bin ich ganz auseinander; gezankt, verkracht und ver-

^ M-ben wir uns. Das ist Nummer eins .

wegen des Holzes habe ich auch kein« Ruhe . Ich habe viel
"nd muß nun zu Hause bleiben und aufpassen, daß es nicht

Un Aber man kann es doch wegholen, denn ich sitze t >>
,̂ nung „nd das Holz liegt im Keller .

"
h 5 willst du jetzt machen ?" erkundigte ich mich
F1««* ' 2? S weiß ich

'
selbst nicht , ich möchte am liebsten mich auf-

NgljZz , <-chon am ersten Tag, als ich das Geld bekam , ging das
!% > Früher lebte ich ruhig und in Frieden , jetzt gibt es
|A « ine neue Ausregung . Als ich mit dem Geld nach Hause
J»iiif eZ l ch gleich, daß etwas nicht richtig war. Die Verwandten
SS r n in der ganzen Wohnung herum . Sonst kam keiner, jetzt

einmal alle da. Sie gratulierten . . . . Ich gab
Efo, l 'Utlitfi aus Sp^ ß . zwei Rubel . Da wurde mein Schwager

immer der fa -Iimmste war, frech . Was , sagte er, schämen
,j

'K 1 m ich , jedem zwei Rubel zu geben , wo ich jetzt soviel Geld
iÄI -.^ .̂ ^ eßlich g"b «- «ine große Schlägerei . Man konnte nicht
i S J .

'«eilen , von wem jeder verprügelt worden war. Inzwischen
^ chwägerlein Mi 'cha meinen Mantel vom Haken und

» damit . Jetzt bin ick mit der ganzen Verwandtschaft »er-
' ich l«be auch ohne sie . , . ,

g . Das ist Nummer vier -

Von allem , was Ich brauchte, wie Geschirr, Kleidung , Lebens-
mittel, , kaufte ich gleich für zwei Jahre ein . Es blieb aber nocy
Geld übrig , was sollte ich damit machen ? Da sah ich . wie meine
Frau sich von früh bis spät mit der Wirtschaft quält. Halt, denke
ich , das ist kein« Art . Wenn sie auch ein« Frau ist , so ist sie doch
gleichberechtigt, ich werde ihr ein Dienstmädchen nehmen, damit sie
nicht mehr in der Küche zu stehen braucht.

Gedacht — getan . Jetzt kocht das Modchen, und meine Fran
sitzt auf der Truhe und w« int . Früher bei der Arbeit, war sie immer
lustig . Durch das Nichtstun kam sie bloß auf dumme Gedanken ,
sie erinnerte sich an jedes Unglück . Wie ihr Vater starb , und wie sie
mich heiratete! Mit einem Wort, der Müßiggang war das aller -
schlimmste , das mußte anders werden . Ich gab ihr Geld und sagte:
„Gehe in « in Theater, oder in einen Klub . Ich würde ja gerne

Er lieft ein Gedicht.
Von

U »ns Sohinidt -Bcrt .

Leise bebende , müde lebende Wort «
schwingen sich klingend im Raum.
Kaum geht ein Atem . An diesem Orte
muß reglose Stille das Heilig« sein.

Dann kommen Sötze , die dringen im Singen
in Tiefen , die wir bisweilen umgingen ,
und fallen nieder mit ihrem Gewicht
in offene Wunden . . . er liest ein Gedicht

mitgehen , muß aber zu Hause bleiben und auf das Holz aufpassen.
"

Sie weinte noch ein bißchen , dann ging sie in einen Klub , um Lotio
zu spielen. Seitdem weint sie am Tage und spielt am Abend. Ich
hüte das Haus, und das Alädchen kocht .

Da kommt eines Tages der Ortsvorsteher und sagt : „Du Schuft,
nützt wohl die jugendliche Angestellte aus? Warum ist sie noch nicht
angemeldet ? Wenn du jetzt auch reich bist, ich werde dich doch zur
Verantwortung ziehen."

Wieder winkte Spiridonoff ärgerlich mit der Hand und schwieg .

„Schlimm," sagte ich.
„Ob es schlimm ist" , antwortete er lebhaft . „Jetzt , siehst du,

sitze ich hier mit dir beim Glase Bier und innerlich habe ich keine
ruhige Minute. Ich muß immer denken , daß unterdessen mein Holz
weggestohlen werden kann, od ' r daß in der Wohnung eingebrochen
wird , und ich habe einen nagelneuen Samowar dastehen. Hier zu
bleiben habe ich keine Lust und nach Hause gehen auch keine . Was
habe ich denn zu Hause? Meine Frau weint vielleicht gerade , und
das Mädchen, das Angst hat . aufs Gericht zu müssen , weint vielleicht
auch . Mifcha, mein Schwager , läuft sicher um das Haus herum , um
den Augenblick abzuwarten , wo er meine Wohnng ungestört aus-
räumen kann. Ach ! Hätte ich bloß das Geld nicht gewonnen !"

Spiridonoff bezahlte das Bier und drückte mir traurig die
Hand. Ich wollte ihn zum Abschied trösten. Da fragte er mich auf
einmal: Und die . . . ja . . die n^ue Ziehung , wann ist die eigent -
lich? Noch ein paar tausend Rubelchen könnte ich gebrauchen ; so
zum Abrunden -"

Und er zupfte feine rosa Krawatte zurecht , nickte mit dem Kopf
und eilte nach Haus. (Deutsch von E . Steint

Dann suchte ich das Zimmer ab. Durchstöberte den Schrank, die
Truhe, suchte unter dem Bett, unter dem Tisch, unter dem Sofa , hin-
ter dem niedrigen eisernen Ofen-

Nichts I Kein Hund. Ueberhaupt kein lebendiges Wesen. Im
Zimmer waren zwei erwachsene nüchterne Menschen und Jäger dazu ,
die noch nie mit Gespenstern das geringste zu schaffen hatten.

Wir schauten uns an.
Palix war bleich , helle Tropfen standen ihm auf der Stirn . Und

ich vermut « , daß ich Palix nie ähnlicher gesehen habe als in di«sen
Sekunden des gegenseitigen fassungslosen Anstarrens.

„Glaubst du nun , daß Hektar spukt ? " fragte er schwach.
„Das ist doch zu dumm !" meint « ich dagegen . „Wir sind doch

keine Kinder . Wo hast du die Peitsche? '

„Die Peitsche? Neben der Tür hängt sie am Nagel .
"

Ich holte sie mir, nahm wieder auf dem Stuhl Platz und blies
die Kerzen aus.

Sofort scharrte «s wieder vor meinen Füßen . Da hob ich das
geflochtene Leder und schlug kräftig zu - Es klatschte hart auf die
Holzdielen des Zimmerbodens , in den Schlag aber mischte sich —
das gellende Aufheulen eines Hundes , der nicht vorhanden war . Denn
daß ich in die leere Luft und nur wieder in die leere Luft hinein-
gehauen hatte, war sicher.

„Und?" forscht« Pakix .
„Es spukt !" mußt« ich zugeben. „Es spukt wirklich und wahr-

haftig . Der Eeisterhund bereitet dir schlaflose Nächte . Rache der
Kreatur ! Steh auf und kleide dich an , laß uns ins Revier gehen.
Vielleicht geht Hektar mit und treibt uns endlich einen Keiler auf !"

„Spotte nicht !" erwiderte Palix aus den Kissen . .Mach Licht
und geh. Ich will aus dem Spukzimmer hinaus !"

Meine Voraussage erfüllte sich nicht . D»außen merkten wir nichts
von dem toten Hund ; sein Körper lag noch da , wo er gefallen war.
Aber von dem Spuk war nichts zu hören .

Bis zur nächsten Nacht im Dorfwirtshaus. Da wiederholten sich
die Ereignisse- Solange «s dunkel in Palix ' Zimmer war, scharrte
und knurrte , bellte , gähnte und winselt« der tote Hektar.

Wir saßen dann beim Kerzenschein nebeneinander aus dem
Bettrand und berieten uns. Mir fielen ein paar Geschichten ein
und auch ein paar halb wissenschaftliche Bericht« von spukenden
Tieren , von Hunden , Pferden und Katzen . Ich hatte diese Dinge
immer belächelt und mit einer überheblichen Geste abgetan : Sinnes-
tiruschung .

Und nun ?
„Wir dürfen mit keinem Menschen darüber sprechen, " meint«

Palix , „man würde uns für närrisch halten .
"

„Was aber willst du tun? Nimm einmal an , daß sich dies«
Spukgeschichte b« i dir Nacht um Nacht wiederholt : das Eeistervieh ist
sicherlich nicht an den Ort und hier an das Gasthaus gebunden.
Wenn es dir nun folgt« t nd dich bis in alle Ewigkeit plagte ?"

„Hm !" machte Palix und schüttelte sich.
Mir kam ein Gedanke.
„Du kennst meinen Bullenbeißer , Palix , den ich zu Haus« Hab« .

"

„Natürlich, den unnützen Fresser, der zu keiner Jagd taugt."

„Ja , aber er ist kräftig genug . - . "
^ lm?"
„. . . um es mit deinem toten Hektor aufzunehmen . Ich schlage

vor , wir lassen uns meinen Bisser kommen und sehen einmal zu,
ob er auch wie wir den Spuk hört und wie er sich dieser verrückten
Sache gegenüber benimmt ."

„Der Versuch ist nicht strafbar!" entschied Palix . Wir lachten.
Am Abend darauf schon war Big Bob . die starke Bulldogge , zur

Stelle. Ich ließ sie Palix ' Zimmer durchschnüffeln , schickte sie mit
„Such !" und „Faß !" unter das Bett . h« tzt« sie unter Tisch und
Stühlen auf einen unsichtbaren Nebenbuhler — nichts ! Big Bob
blieb gelassen , warf wie verächtlich die Lefzen auf. vertiefte unwillig
die Stirnfurche und schaute mich sauer an . Das geströmte Fell über
seinem Karpfenrücken war glatt .

Ich kannte meinen Big Bob und seine zärtlichen Empfindungen
für andere Rüden und wußte nun mit Bestimmtheit , daß in dem
Raum, in dem Hektor zwei Nächte hindurch gespukt hatte , seit Wo-
chen fein Hund gehalten worden war . Um so offensichtlicher war
die Tatsache des Spukgeschehens.

Gegen Mitternacht begann dann der Versuch .
Ich löschte die Kerze und hielt eine elektrisch« Taschenlampe, die

ich mir besorgt hatte, bereit .
Stille zuerst, zwei oder drei unendlich lange Minuten.
Dann kläfft« hinter mir , an der Tür — Hektor . Kurz und

zornig.
Ich beugte mich hinunter über Big Bob . den ich noch an der

Kette hatte , und spürt ? , daß mein Tier plötzlich zitterte und im Fang
knirscht« . Die Kette lockert« sich: Big Bob wich vr dem Spukhund
zurück '

„Faß ihn , Bb !" hetzte ich. , F̂aß ihn . den Kerl !"
Die Bulldogge schüttelte sich wild , als müsse sie ihre Angst ab-

werfen , und gab endlich Laut : drohend , wütend .
Ich loste die Kette .
Ein heftiges Knurren noch, und der Bullenbeißer raste los . Ge-

gen die Tür , mit einem Satz auf die alte aufkreischende Truhe , hin -
über auf einen Stuhl , der umschlug , unter das Bett, heraus wieder
und dann im Kreis herum . Ein wahnsinniges Jagen in der Fin-
sternis .

Jetzt schien es , als stünden sich die Gegner gegenüber , der tote
Hektor und der lebende Big Bob .

Im nächsten Augenblick stießen sie vor ; ich hörte das Schnappen
der Gebisse , das Knacken der Knochen , das Scharren und Kratzen auf
den Dielen .

Hin uno wieder ein zerrissener, unterdrückter Schmerzenslaut ,
sonst kein Knurren und Bellen mehr. Gespenstischer Kampf.

Palix stieß mich an. Ich verstand und ließ die Taschenlampe
aufflammen .

Die Dogge lag mit dem Rücken auf der Erde und biß wie wahn-
sinnig um sich . Ins Leer« . Von dem Spukhund keine Spur natür«
lich.

Im hellen Licht erstarrte Big Bob . Das bö>se , rote Funkeln in
seinen Augen erlosch und machte einem verwunderten Dreinschauen
Platz . So verdutzt blickte das Tier nur in die Welt, wenn es aus
einem Traum erwachte.

Ich schaltete die Lampe aus. In der nächsten Sekunde war die
Beißerei wieder in vollem Gange . Wir flüchteten beide auf das Bett
hinauf ; denn dort war wohl der einzige Platz , der uns vor Big Bobs
Zähnen bewahrte . Dort oben lauschten wir auf jede Phase des
Ringens zwischen einem lebendigen Tier und einem — Spuk ..

Wie lange es dauerte , weiß ich nicht . Fünf Minuten oder eine
halbe Stunde. Dann schrie ein Hund klagend und stöhnte darauf
mit stockendem Keuchen , das matter und matter wurde . Und erstarb.

Als es ganz still geworden war, sprangen wir vom B?tt . Palix
leuchtete, ick, zündet« die Kerzen an .

Big Bob lebte , aber erwar so erschöpft , daß er nicht mehr stehen
konnte ; er fiel auf seinen kurzen Beinen umher , als sei er betrunken .

Hektor meldete sich nie mehr. Bob hinkt noch heute.

„Gott dem Tag oti
hat der Kleine zugelegt und gedieh zusehends' ,
schreibt ein « dankbar« Mutter, die ihr Kind mit

Das

itttfcleMAO
ernährt hat.



Neues aus aller Well.
Die Dämme des Indus gebrochen

Panik unter der Bevölkerung .
IX London , 21. August .

Wie aus Karachi gemeldet wird , hat der Bruch der Eisbarriere
des Shyokflusses in den Gebieten von Kaschmir eine grohe Ueber -
schwcmmung des Indus zur Folge . Der durch die Barriere gebil -
dete See hatte eine Länge von etwa lg Kilometern und eine Tiefe
von 60 Metern . Die darin enthaltenen Wassermengen , die nunmehr
mit rasender Gewalt den Flust herabstürzen , wird auf 700 Mil¬
lionen Tonnen geschätzt. Die Dämme des Indus sinid teilweise
schon gebrochen , wodurch Hunderte von Quadratmeilen überflutet
sind . Di « Brücke über den Indus bei Astok hat bisher dem An -
stürm der Fluten standgehalten . Der Indus hat heute bereits den
Höchststand gegen das Jahr 1882 bereits um einen Meter über -
schritten . Bon der Regierung wurden der Bevölkerung Truppen
zur Hilfeleistung zur Verfügung gestellt . Es besteht die Gefahr , dah
die Ufer des Indus im Sind -Eebiet beim Eintreffen der Hochflut
nicht standhalten werden . Da das Gebiet in diesem Jahre bereits
von Ueberschwemmungen und von der Cholera heimgesucht war ,
herrscht unter der Bevölkerung eine große Panik .

Opfer der Überschwemmung in Persien.
TU . London , 21 . Aug . Wie Reuter aus Täbris in Persien be-

richtet , sind im dortigen Ueberschwemmungsgebiet insgesamt hundert
Personen ertrunken und rund 3000 Häufer zerstört worden . Zahl -
reiche der wichtigsten Straßen sind durch die Ueberschwemmungen
vollkommen zerstört worden .

Ein Opfer internationaler Gauner .
D . München , 21. August .

Erst vor wenigen Tagen haben in MLnchen zwei internationale
Eauner einem Amerikaner einen Geldbetrag in Höh « von 9780
Mark abgeschwindelt . Es handelt sich offenbar um die gleichen
Elemente , die schon 1926 und später mit Erfolg in München aufge »
treten strod. Nun ist diesen Schwindlern ein neuer Schlag gelungen .
Die Polizeidirektion Münch « n gibt darüber folgenden Bericht aus :
Am 16 . August wurde hier ein amerikanischer Bankbeamter von
einem angeblichen Neuseeländer und einem Jrländer um <000 Dollar
und einen Reisekreditbrief über 300 Dollar betrogen . Der Geschädigte
lernte den angeblichen Neuseeländer zufällig kennen und macht « mit
ihm einen Spaziergang , wobei ste beobachteten , wie ein laufender
Herr sein Schlüsselbund verlor . Der Bankbeamte hob die Schlüssel
auf und gab sie dem Verlierer zurück, der sich nun als Jrländer
vorstellte und erzählte , er Hab« eine große Erbschaft gemacht , die er
aber nach dem Willen des Erblassers an die Armen verteilen müsse-
Er fei bereit , den beiden anderen Herren einen größeren B «trag von
der Erbschaft zur Verteilung an die Armen zu überlassen . Selbst »
redend müsse er aber Gewißheit haben , daß die Herren selbst über
das nötige Geld verfügen , um ihnen Vertrauen schenken zu können .
Daraufhin entfernte sich der angebliche Neuseeländer aus kurze Zeit
und kehrte dann mit « ine ? mit Geld gesüllten Tasche zurück, die er
dem angeblichen Jrländer übergab . Dieser prüfte das Geld und gab
es dem Neuseeländer zurück. Zugleich übergab er ihm 25 Pfund Ster .
ling zur Verteilung an die Armen der Stadt . Dann gab der Bank «
bcamte sein Geld und seinen Reisekreditbrief dem angeblichen Jr¬
länder . Dieser gab ihm eine verschlossene Tasche , di« 2000 Pfund
Sterling enthalten sollte . Unter dem Vorwand , zu prüfen , ob der
Bankbeamte ihm auch vertraue , erklärte der Jrländer , er » erde mit
dem Geld und dem Kreditbrief des Bankbeamten sich entfernen . Mit

und einem Schweizer zusammensetzte , ereignete sich
nachmittag ein seltsames Unglück . Auf halbem Wec

ihm verschwand auch der Neuseeländer . Die dem Bankbeamten über -
gebene Tasche enthielt statt der 2000 Pfund Sterling leeres Papier .
Die Betrüger gehören einer internationalen Bande an , die in gleicher
Weise schon in mehreren Fällen Amerikaner hereingelegt hat und
vor denen wiederholt gewarnt wurde .

Bergsteiger vom Blitz gelroffen.
E.S . Paris , 21 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei der Besteigung des Mont Blanc durch eine Gruppe von Alpi -
nisten , die sich aus einem französischen Journalisten , dessen Bruder

letzten Sonntag
ege . auf der Spitze

Eoüter entlud sich über der Karawane ein heftiges
Gewitter . Der Blitz tötete den Schweizer Alpinisten und be-
täubte die beiden Franzosen , die aber mit dem Schrecken davon -
kamen .

Bei der Rückkehr nach Chamonix erzählte einer der Alpinisten
über den Unfall : Wir hatten drei Viertel unseres Tagesmarsches
hinter uns und befanden uns nur noch eine Stunde von der Hütte
entfernt . Auf einem kleinen Plateau , das etwas geschützt war , hat -
ten wir Halt gemacht . Wir hatten unsere Spitzhacken beiseite gelegt ,
nur unser Schweizer Kamerad hatte sie noch in der Hand . Plötzlich
ereignete sich ein Blitzschlag von großer Heftigkeit , ich wurde öhn -
mächtig . Als ich das Bewußtsein zurückerhielt , erfuhr ich von mei -
nem Bruder , daß wir alle drei vom Blitz getroffen und durcheinan -
dergeworfen worden waren , ohne jedoch von der Platte zu fallen .
Mein Bruder hatte eine leichte Zerrung und Erschütterung erhalten .
Ich blieb noch während 20 Minuten gelähmt . Von unserem Schwei -
zer Kameraden blieb jedoch keine Spur , als die Spitzhacke , die an
seinem Platz lag . Er war von dem Blitz getroffen und etwa 500

Meter tiefer auf einen Gletscher geschleudert worden . Wir fo">
die Hütte noch erreichen , wo kurze Zeit später eine andere Kar °

^
mit einem Führer ankam Ein Mitglied der Karawane erzähl ^ ^
auch er vom Blitz getroffen worden sei . Er tat einen Sturz o
Meter und wurde schwer am Kopf verletzt . Nachdem das
vorbeigezogen war , begaben wir uns nochmals nach der Uni>

inc i<
stelle . Aber auf unseren Anruf nach dem Schweizer erfolgte i*
lei Antwort .

Verbot der Stierkämpfe in Südfrankreich-
EJ3. Paris , 21 . Aug . ( Drahtmcldung unseres Berichterstatter ^

Dkr Direktor der Polizei von Marseille hat in einem Brief
Präfekten des Gebietes der Rhonemündung mitgeteilt , daß die s

^
kämpfe mit tätlichem Ausgang für die Stiere , die im ©cbi?

Rhonemündung stattfänden , von nun ab verboten sein sollen.
Verbot hat bei der Bevölkerung einen lebhaften Unwillen ,
gerufen . Sie hat . an den französischen Innenminister appe"

Auch im Gebiet von Arles hat die Verfügung Unwillen erzeugt.

Schweres Schiffsunglück.
TU . London . 21 . Aug . Nach Tokioter Meldungen ^

Motorfischerboot „Austin Mara " während eines Sturmes in
^

Nähe von Holkaido von seiner Verankerung losgerissen worden

gesunken . Elf Mann der Besatzung sind ertrunken .

Feuer auf einem deutschen Dampfer.
E& Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

he der f
der deutsche Dampfer „Delia " in Brand geraten , .in «

JSÄ Paris , zi . Aug . ^ rayrmeioung unseres • - w
Nach einer Agenturmeldung ist in der Nähe der französische" c
der deutsche Dampfer „Delia " in Brand geraten . Die Pall ° s

^
wurden »on dem deutschen Dampfer „Arnfried " aufgenommen ..

„Delia " versucht , mit eigener Kraft die Morlai -Jnsel zu erreiy

Jleuec xuif

~p ar ' s .
der

Der Ozeandampfer «r »"- ..a0ti-
Compagnie G6n6rale Transa '

que , der mit 34 6C0 Tonnen a
zweiten Stelle der franzos 's ^
Handelsflotte steht , wurde . wyLvr«
berichteten . Im Hafen von Le p

||S
durch eine Feuersbrunst größte ^
zerstört Nachdem das Me *
Montag abend besiegt zu sein sc ^
kam es in der Nacht erneut ^
Ausbruch . Die Feuerwehr u'

J
'
j jie

Schiffspersonal hatten bis ,D
Morgenstunden zu tun . e"e

>jacli
letzte Gefahr beseitigt war .
Durchführung der I/ntersu ^ ^ »

# 1wird das Schiff nach St ' "
j
'

jgf
überführt werden , wo es _

"
p er

Nachruf.
Die Gemeinnfltsijre Batigenos -

wnschaft Hardtwald - Siedlung
Karlsruhe e . G . m . b . IL hat
durch den Tod ihres Aufsiohts -
rats -Mitfrlieds ii5131

Herrn Altstadtrat

Carl Trier
einen schweren Verlust erlitten .

Seine außerordentliche Erfah¬
rung und klueer Rat wird von
.Urs sehr vermißt werden . Sein
vornehmes und liebenswürdiges
Wesen wird ihm bei unserer Ge¬
nossenschaft ein dauerndes An¬
denken sichern .

Aufsichtsrat und Vorstand
der

GemeinnützigemBaugenolfenfchatt
Hardtwaldsiedlung

Karlsruhe e . G. m . b . H.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief nach

langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 60 Jahren unsere
liebe Mutter

Fran Maria Ehmann
geb . Mahler .

Karlsruhe , 20 . August 1929.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Johanna Ehmann .

Die Beerdlgune findet am Donners¬
tag . den 22 . August 1929, r.achmittai -' S
3 llhr statt . ( 15168

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten

michen wir die traurige Mit¬
teilung , daß mein lieber , guter
Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Friedrich Hörrle
Schreiner

am Dienstag abend 6 Uhr im
Alter von 61 Jahren von seiner
schweren Krankheit durch einen
sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 21 . August 1929.
In tiefster Trauer :

Luise Hörrle Wwe .
geb . Zimmermann

Familie Wilhelm Scherfling
Familie Fritz Bornhäuser .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 23. August , nach¬
mittags % 4 Uhr . von der Fried -
hofkapelle aus statt . 115134

Tra uerhaus : Werderplatz 33.

Stouer - Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . 19437
F . W . Wörner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kalserstr . 239 . Tel . 4767

(gegenüber dem Notariat .) •

Für 2MX. elegant
Fritz Brummer , Passage 19
Tel . 7033 > Treppe

AnxUge , Mantel , KostUme I5i30
entstaubt , entfleckt , aufdämpfen u . bügeln .

1. Geschäft am Platze . Beste Referenzen .

' Zurü k
Dr . Händel

Kinderarzt

Kaiser - Allee 5 .

Zurück :
Annemarie ScfjaeuÖCe

SpeziaCiftinfür
Kosmetik und Körperpflege

T) ip(. u. ärztt . gepr . 15114
Ttmafiensfr - 39 Zefefon 4194

Sprechzeit v . 9 —Val u ' /s3 - 7 Uhr .

/
Zurück
Eugen Hausenstein

staatl . gepr . Dentist

Telefon 1135
V

Karlstraße 106J
Mal . - 11. Tapezicrarbeit
Zimmer geweibelt u .
tapeziert v . 22 . H an .
Küche . T«cte . Leimsarb .
m . Oclfarbsockcl v . 13
M an . Wohnung Hill ,
« ttßeb . u . Nr . 31381t
an die Badische Presse .

Hufc-basffuhren ,Umzüge
prompt und billigst .
KriegSstr . 8» , Tel . 5516 .

(15117)
Pcrsekte Schneiderin
wünscht » och einige
Kund . auk . t>. Hause
(Karlsruhe 11. answ . ' .
Aug . u . Nr . » <3 2558
an 6te Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

eadeoien und
easaotomaien

werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (225971

E . scnmidi & cens.
Kaiserstr 209 Hebel -
*xr 3 Tel 6440 'tJ441

Fußböden
Parkett . Piisch u . Tau -
ncn reinigt u .rcvaricrt
Miliard . Kaiserstr . 51.
Telephon im (B858I

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

IV) Tonnen

Lieferwagen
zu kaufen gesucht . 9In<t
it . Nr . fr . •<? . 2602 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Motorrad
Jmperia , 600 rem , iu
sehr <mt erh . u . fcrhr-
bcr . Aust . gnuft . z . vks .
Augeb . li . Nr . E3S55
an die Bad . Presse .

1 Adler-
Lieferwagen

400 M ,
1 Malftis -Liefcrnmgcn

600 Jt ,
1 Ol 'ci 4/16 »-Siher

offen ,
1 Ovel 4/16 4-Sitzer -

Limousine ,
1 Adler 6/25 offen ,
sofort preiswert zu
verkaufen . (1486a

I . Snt !. SBfit,!,
Telefon 70.

Ford
Vvrsal »rungsn >ageii.

wenig gelaufen , bat
preiswert abzugeben .
Ang . uut . Nr . N3S38
an die Vadischc Presse .

Schwerer Dreirad -
Lieferwagen

wegen Platzmangel zu
verkaufen . Angeb . tmt .
Nr . FM31 an die Ba -
dische Presse .

9 3R PS . noch neuer
13 »00 Klm . gefahrener

„scioe"-®ng.
osf ., aber mos . ülauart .
m . d . neuest , vinridit .,
Aufchw . IWÜM , J . halb .
Preis weg . Umft . ver¬
käuflich . Ang . it . Nr .

a . iV ÜUt '. Pr .

VeOneWagen
4 Sitz ., fahrbereit , zu
vrf . Adr . zu erfr . uut .
D3831 in d . Bad . Pr .

Billige
Motorräder !

1 HS 200 rem . stcitct -
u . fiihrcrfcheinfrei ,

1 NStT 200 00m , iteuet -
it . fiihrerfcheinfrei ,

1 TIS 300 com ,
1 NSU 350 «cm , in 8U '

tem Zustande ,
1 RS 500 cem , i» gnt .

Zustande ,
1 ^Vstrn 350 ccm ,

Sportmasch ' ne
im Auftr . spottbill . zu
verkauf . Gerwigstr . 18.
Tel . 2718 . (15162)

Motorrad N . ö . U.
mit Beiwagen zu vks .
Anzusehen : (BMZ )
R Nlwi r̂r . Langestr . SO.

tk . R - Motorrad
4 PS -, steiler - n . füh -
rerfrei , los . weg . Ab -
reise ?50 M zu verks .
Frau Schölzk «, Kör -
nerstr . 88. H . 1 ?^ 33951

Diamant Motorrad .
500 oem , Sport , oben
gesteuert , nc » , zu giiu -
stigeu Zahlunosbedin
gungen u . Preis zu vk .
TtfritJ Diel ! . Knirlingen
SaupMr . 105 . (B946 )

AV10
6—8 St . -PS . . mit gittern Verdeck , wenig ge¬
fahren . gegen Var -Kasse zu kaufe « gesucht

jtÄf. fittfi . Ann lt . a d . Va ?>. Px -ste .

Offene und geschlossene Wagen tn gelirancht
und neuwertigem Zustand , in ieder Preislage
zu glinstigen Bedinaungen stet» am Lager .

L . Heilmann . ( 127761
Bakinhosstrafle 6. Tel 4279.

Ardie - Motorrad

mit 750 ccm . Original gapmotor . Bur
mangetriebe , mit Seitenwagen , in tadel
losem Zustande . Garantien werden gclei
stet , säst neu bereist , schnelle Masdiine , In .
im Gebirge , krankheitshalb . zu verkaufen .
Ev . 3!1<>— aflOcr Solomafchiue in Tausch .
Anzusehen 8—12 und 2—6 Uhr bei ( 15163

Karl Link . Üariftrabe Nr . » 7.

InztanclLesetrt vercleo soll . yj
Dampier wird mehrere Monat ®
Dock liegen müssen .

Immobilien

Hotel - Verpachtung.
Die Waldaenoflenfchaft Seebach verpachtet

den Betrieb des Holcls Mnmmelfee ab 1 .
Oktober 1929 auf die Dauer von 15 Jahren .

Geeignete Bewerber wollen sich bis läng -
stens 1 . September d . Ys . beim Berwal -
tungsrat melden . Die Wahl unter den Be »
Werbern wird vorbehalten . ( 1489a )

S e e b a ch , den 20. August 1929.
Der Vrrwaltnngsrat .

Bruder .

Erstklassige , modern eingerichtet «

Metzgerei
mit Saus in guter Geschäftslage von
Karlsruhe wegen Krankheit zu ver -
kaufen . Preis 188 000 .M, Anzahlung

, 25—80 000 M . auf dem Anwesen stehen
keine Hnvotbeken . De , Restkauk läfit
der Verkäufer im/er günstige » Bedin¬
gungen stehen . Ernste Kaufliebhaber ,
welche über obige Baranzahlunq ver -
fügen , erhalte » Auskunft .

Schriftliche Angebote nnt . Nr . !? . H.
2598 an die Badische Presse Filiale
Hauptpost erbeten .

Zu verkaufen !

Villa in Baden-Baden
in vornehmst . Lage , 3 Min . v . d . Kisranlagen ,
mit fchSn . Ansbli .ck. ohne bes. Steigung der
Zugangswege von zwei Seiten . Ä!! vdern ein -
ger . Zentr . -Heizung , el . Licht usw ., 6 arosze
Zimnier , mächt . Diele u . viele Nebenräume ,
schön . Alkoven u . ged . Glasveranda . Garten .
Ohne Hvvoth . Zln den Besitz anschl . kann
eine Wiese mitgekaust werd . f . ev . Bau einer
Autogar . Refl . werden um ihre Adr . geb . « .

H . 2590 a . d . Bad . Presse Ftl . Hauptpost .

V - rft
Gasthaus mit Svezerelladen , 3
garten mit guttragenden Bäumen , 1
Edelobstsorten , altershalber sofort o> ^ »
verkaufen . Eilanaebote unter Nr - *- *
die Badifche Presse .

» auZverkaui
1« Ettling «».

Schön gel . Wohnhaus , ZXZ .
grostem Obstgarten n netl "

J,
zu verkanfen Grober Plab für
Kleintierzucht vorhanden . Schrift !. ?
von Selbstrefl . unt . Nr . F . H -
Badische Presse Filiale Hauptpost

HB
15 000 RM .
13 000 RM .

hab « icb a . erste prima
Hypo ' beten anszuleih .

Joseph Liedmann ,
Bantgeichast .

Karlsruhe , Ziaiferftr .
Sir . 221 . Tel . 75 u . 76.

1 . u . 2 . Hypothek.
Kredite

kurzsriit . Arlelm
dch. Joseph Lielimann .
Bantgesch . , Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 u . 76
« nlferftt 221 (47621

Delikatessen-
Geschäft

mit Hans . Tägliche
einnähme 120 —150. « .
zum PreiS von 40 000
,H bei 10 000 M An -
zahluidg zu verlaufen .
Angeb . u . Nr . BI4S4 »
an die Bad . Preffe .

11t Karlsruhe , mit gr .
Toreinfahrt , 5,' vf ,
Wurftliichc . Werkstäite ,
auch als Stallung ge-
eigiret , zum Preis von
38 000 M zu Verlans .
Miete jährlich 41(K> . U .
Angeb . it . Nr . Z14ZS»
an die Bad . Presse .

Ab 1. Okt . 1M > ein

Möbel -
Geschäft

mit Grundstück zu ver¬
kaufen oder zu ver -
pachten . Näheres unter
Nr . II402 in der Ba -
difcben Presse .

ElmeiihW
Weststadt , mit 2 u . S
Z .- Wohnungen , i . gut .
Zu st .. W . C .. vleltr . .
Einfahrt . So ! u . kl.
Gart ., zu verkf . 3 Z .-
Wohug . frei . Aug . u .
P3590 a . d. Bad . Pr .

Zu verkaufen :

rcutöölrr Nktlbilv
8X8 Ziinm - ». m Bad .
Spggia und Zubehör ,
iu ruh Weststadtlage .
Angeb unt . Nr . SÜ78

au die Bad . Preise « rl >.

Jntell . Frl ., 26 I . .
wünscht sich mit ca .
1500 M an Gescbäst ,
gleich welch . Branche ,
tiit . zu beteililien.
Angeb . n . Nr . W3898
a» die Bad . Presse .

Beteiligung.
1000 MI . , lukrat . Un
teruchm ., schnell. Um¬
satz . Angeb . uut . Nr .

an die Bod .
Presse gil . Hauptpost .

25 000 « M . aus ,, Ii
u . 800(1 NM . »il-"

Hyp . zu^ ^
Mnan -gcs -̂ ^

Kaiserstr . 122. 1 ,<*<$ .

Teilh-b"
mit 100O0
2- 3 Stund . >

Ji » J
Seit . Grober < 1
Sache . Enor ojn
dienst .
böte erVeten lc r

50000 Mi
ftiftcm 3i " ®'

mf
' 1«

auszuleiven
uuter Nr Mcvr /
die B adisivc ^ ^ l

Wer lew » Ä J
Sicucrheit

«Privat °v - l
mim t!
2 - 300 KZ

dtflnöuno - mifllonenf
für See - und Flubich >' ' ° « .

Kapital gesueö
r Ö sneßcr« - U«'

auch tioit ansländifchen ® eI.6t?(Jeic&< ,
triebsfähiges Modell kann » ns ^c.
vorgeführt werden . ^. ^lden >"

Interessenten wollen NM ll \
W1548 an die Badische Presse .

DSSchölls
Zino ~Pad$

fitzen und brenne - nicht . Sie stn <* '
dünn und tragen nicht auf . Schon
das erste Pflaster befreit von der*
brennenden Schmerzen . Pckfl . » ^
£4/ bsJiaa u) aJJ«a Afiettreisfl a Qngft **
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Mittwoch , den 21 . August

der
Vaüifchen Presse 45 . Jahrgang. Nr . 386.

Berühmte Eltlinger .
hat in seiner langjährigen , abwechslung -

°ine Reihe berühmter Männer hervorgebracht ,
Ä >.

hier genannt werden sollen . Aus dem 16. Jahrhundert sind
|iê

c^ drei Namen zu ^nennen , die in der gelehrten Welt eine

abwechslungsreichen Ge ^
von denen

Es sind

diesen Männern stand seiner Vaterstadt am nächsten
t>

' c, ' s c u 5 Irenicus ( Franz Friedlieb ) . Er wu "

»i.j.^ hr 1495 in Ettlingen geboren , erwarb sich hier zur
^ "^ Vorkenntnisse und besuchte dann die lateinische £

m, die damals in gutem Ruse stand . Schüler di
. waren auch Philipp
Landsmann des Friei

waren und ihrer Vaterstadt zur Ehre gereichten .
Irenicus , Hedio und Erb .

li>„ . diesen Männern stand seiner
" ^ t s c u s Irenicus ( Franz Friedlieb ) . Er wurde um

hier zunächst die
Schule in

dieser An -
elanchthon und Kaspar hedio ,

n, - « mann oes Friedlieb . Reuchlin , der Großonkel Melanch -

Lohnte damals in Stuttgart und kam öfters in seine Vater -

^ rd. r ^ heim . Bei einem Gastmahl , das ihm zu Ehren abgehalten
liihrten einige seiner Schüler , darunter auch Friedlieb . eine

!ẑ
°uck>lin verfaßte lateinische Komödie auf . Damals wurde der

l̂ ^ Schwarzerd in „Melanchthon " umgewandelt , und vielleicht
!«>-> . auch aus jener Zeit der Name Irenicus . Irenicus bezog
^ in >. Ie Universität Tübingen , wo er sich hauptsächlich dem Stu -
1 jj ? r Ce ~ ~

M

renicus . Irenicus bezog
wo er sich hauptsächlich dem Stu -

vueiiguijie und Altertümer widmete . 151k und 1517 weilte
m Heidelberg , wo er Magister wurde . 1518 machte ihn der Psalz -

S e ? Rektor des St . Katharinenkontuberniums . Um diese Zeit

m
>;;t 5 jrenikus den späteren Reformator Luther persönlich kennen ,
■̂ ' te o cr eine Begegnung im Augustinerkloster in Heidelber
!„

' Luther machte einen so starken Eindruck auf ihn , daß cr sic

^ > tudium der Theologie widmete . Nach Nollendung dieser
i» e." kehrte er in seine Vaterstadt zurück und wurde dort 1524

renikus in
farrer Rat

Angelegenheiten .
'

1526 begleitete Jrenikus den Mark -

j
* Wm Reichstag nach Speyer und predigte dort in evange -

Ci

k-ĥ phie

Vi ? sroßes Verdienst erwarb sich Jrenikus im Jahre 1527 um
«id ? aterstadt dadurch , dag auf sein Betreiben der Friedhof ,
!
'tC ? bis dahin in der Mitte der Stadt rings um die Martins -
'!

Hin ' Qnd . außerhalb der Stadt verlegt wurde . (Bei den Kana -

(
^ arbeiten im letzten Jahre fand man bei der Martinskirche

^ °r«ße Menge Gebeine .) Eins Gedenktafel am Eingang des

.»» Friedhofs , der jetzt in eine Parkanlage umgewandelt werden
die Erinnerung an Jrenikus wach . Er starb um 1553 zu

.
' "gen , wo er als Pfarrer tätig war .
"nikus verfaßte eine Reihe von Schriften , n . a . auch eine
'hie des Markgrafen Philipp . Diese ist verloren gegangen ,

geblieben ist sein Hauptwerk : Exegesis Qermaniae , oas

ty di » V ^r Heimatmuseum zu sehen ist . Hierin kommt er auch
5 da, Gründung seiner Vaterstadt Ettlingen zu sprechen , die er

Hij . Ä 1111 v . Chr . setzt und auf die Trojaner zurückführt .
%

'
Dt seinem Beispiel in der lateinischen Inschrift zum Neptun -

. « r hat dadurch seinen Namen unsterblich gemacht , da er
oe* Ersten ist, der eine Geschichte der Deutschen schrieb .

minder berühmt geworden ist sein Landsmann Kaspar
11,

0 (eigentlich Heyd ) . Er wurde 1494 in Ettlingen geboren .

^ Kreits erwähnt , war er der Mitschüler Friedliebs in Pforz -
0(lohHir studierte in Freiburg Philosophie , worin er stch di «
WJ " Wbe erwarb . Dann widmete er sich dem Studium der

d« 2m Jahre 1513 war er als Vikar in Basel tätig , wo er
Mte ^ Gelehrten Erasmus von Rotterdam verkehrte . 1518

ljl» " eine Predigt Zwinglis , die ihn veranlaßt ? , später zur evan -

»' Wrir tlä>e überzutreten . Im Jahre 1519 hielt er Vorlesungen

^ . Universität Basel . Aber diese Tätigkeit dauerte nur eine

> bklt. r er wegen seiner reformatorischen Ansichten viele Kämpfe
'^ thp • hatte . Sein Wahlspruch lautete : . .Wur nit matt "

^ matt ) . Im Jahre 1520 finden wir ihn als erzbischöf -

ijuT 2? in Mainz , wohin ihn der Erzbischöf wegen seiner vor -

t
« n Predigten berufen hatte . Drei Iabre später erhielt er das

H -^^ es Münsterpredigers in Straßburg . Dort trat er 1524 öffent -
!'l Wr Deformation über . Im gleichen Jahre vermählte er sich

Glaubens .
bog Ehrenbürgerrecht . Außer der .Seelsorge hatte er die

Als Zeichen der Anerkennung erhielt er vom

flei-^ arschulen zu beaufsichtigen und gab selbst Unterricht an der

i hranstalt St . Thomäi gan ) besonders widmete er sich dem
A'» ,? ^ >en und verschiedenen gemeinnützigen Anstalten . Daneben

e „
ie er eine umfangreiche schriftstellerische Tätigkeit . Er über -

^ chiedene kirchliche Schrjjten . gab das ..Lkronicon ^ rüver -
' heraus , das er von 1230—1537 fortführte , ebenso das „Chro -

^ rmanicum " bis 1545 . In der „außererlesenen Chronik von
y >ei Welt bis 1539" berichtet er von einem großen Brand in

^ ^ aterstadt Ettlingen im Jahre 1538 . dem fünf Wohnhäuser
Zeunen zum Opfer fielen und von einem schweren Unwetter

:iv* trr»i4iftör Qmot ftrfi int

Hh,r \rrrnanicuni " bis 1545.
h 9J >et ~

ate
Un

, .iin()T
"8c nachher . Zwei Werke befinden sich ebenfalls . . ..

S - Museum , Trotz seiner angestrengten Tätigkeit vergaß er
^ Heimatstadt nicht . 1528 und 1537 besuchte er seine Verwandten ,
Ä [p bei seinem letzten Besuch zu seinem großen Bedauern
A In > baß die Reformation in Ettlingen wieder verschwunden

Pftltht 1° starb am Jahre 1552 an der Pest , die er sich bei seinen
Aen .suchen zugezogen hatte . Auch sein Andenken ist in Eti -

\ erloschen . Von ihm stammt die lateinische Inschrift
^

°em Neptunstein , der sich an der Ostseite des Rathauses be-

Jahre wie Hedio wurde der dritte berühmte Refor -
hias Erb geboren . Er studierte auf der Schule in Bern

?IC' erhielt bald eine feste Anstellung in der Schweiz . Im
A be„ ,

1 war er Feldprediger der Truppen von Bern im Kriege

„
'
atholischen Kantonen . Auf Empfehlung Hedios wurde er

»dt Markgrafen Bernhard von Baden an der Kirche der
1 n angestellt . Nach Bernhards Tod wurde im Jahre 1536
«I ^ '"rmotion in Baden verdrängt und Erb verlor seine Stelle .

az,ranlassung 5>edios war er dann zwei Jahre Lehrer in Gen -

ls » ° die Reformation hauptsächlich durch die Tätigkeit seines
i Sannes Hedio ebenfalls Eingang gefunden Satte Er war

, »sx^ >arrer ih Reichenweier im Elsaß , wohin ihn Prinz Georg
vWift i fe - Er erhielt die Aufsicht über sämtliche Kirchen der

k ^ BTp,; Reichenweier . Auch er war . wie seine beiden berühmten
«.lche « ie schriftstellerisch tätig . Vier Bände seiner Schriften .

in folgten , Abhandlungen . Uebersetzungen enthalten ^ befinden

^ l>h. ^ ° >mar . Eine große Anzahl seiner Briefe ist in Basel aus -

sü>p!r Räch mancherlei Unannehmlichkeiten ließ er sich in Rap -
' et nieder , wo er 1571 starb . ,
. genannten drei Reformatoren , beinahe gleichaltrig , haben
> >hrer Vaterstadt durch ihre Gelehrsamkeit weithin ver -

folgenden Jahrhunderten brachte Ettlingen sicher
he anderer berühmter Männer hervor , deren Andenken aber

erloschen ist , da durch den großen Brand von 1683 alle Aufzeichnun -

gen vernichtet wurden . ^
Aus dem letzten Jahrhundert muß unter den berühmten Ett -

lingern Bürgermeister Philipp T h i e b a u t , das Ideal der Alt -

ettlinger . genannt werden . Er wurde hier im Jahre 1611 als Sohn

Kaspar Hedio / der H .Schri <st Dott »r

des Sonnenwirts geboren . Er war ein echter Vertreter seines frän -

kisch- lothringischen Geschlechts . Der erste Ettlinger Thiebaut stammte
aus Saarburg in Lothringen . Er besaß einen lebhaften Geist , der

sich rasch für große Ideen begeisterte , denen er mit der go
. . . . . ^ _ .

Beim festlichen Empfang des

Leopold
'

in Ettlingen nach dessen Regierungsantritt im Jahre 1830seines Herzens nachhing .
Hinzen Glut
roßherzogs

war Thiebaut als 13jähriger , als berittener Ehrengardist der frei -

willigen Bürgerwehr mit dabei . In den Reoolutionsjahren 1848/43
stand er in den vordersten Reihen . Er gehörte zu den Anhängern des
Führers der „Gemäßigten "

, des Mannheimer Abgeordneten Bren -

tano . Als Vorstand des Ettlinger Turnvereins und als Komman -

Haus versammelt . Alle huldigten der neuen Regierung mit Aus -

nähme des Pfarrers von Ettlingenweier . Auf dem Landeskongreß
. . . . . . . „ . in cjtr - - - -
der badischen Volksvereine (am 12 . Mai 1843) war

Thiebaut einer der Wortführer . Er wurde vom Kongreß beauftragt ,
mit dem Advokaten Karl Rotteck von Freiburg und dem Apotheker
Rehmann von Osfenburg die Forderungen des Landeskongresses dem

Minister Boeckh persönlich zu überbringen . Als nach der Flucht des

Großherzogs und der konstitutionellen Regierung der revolutionäre
Landesausschuß die Herrschaft an sich riß und in Karlsruhe einzog ,
wurde er als einer der ersten in den Landesausschuß gewählt . In
dieser Eigenschaft war er Mitunterzeichner aller Beschlüsse der repu -

blikanischen Regierung . Aus Drängen Struwes wurde er in die

Regierung berüsen und bei den Wahlen der konstituierenden Ver -

sammlung mit großer Mehrheit als Abgeordneter für den Bezirk 13,
Karlsruhe und Ettlingen , gewählt . Bei Eröffnung der konstituieren -
den Versammlung saß er mit Brentano und anderen führenden
Männern auf der Reaierungsbank . Am 28. Juni 1843 mußte er in
die Schweiz fliehen , sein Steckbrief ist im Heimatmuseum zu sehen .
Sein Hab und Gut (Gasthaus zur „Sonne " und beträchtliche Güter )
wurden konfisziert . Infolge seiner Spkachenkenntnisse (englisch ,
französisch , italienisch ) fand er als Dolmetscher Anstellung bei einer

englischen Herrschaft . Erst nach dem siegreichen Feldzua 1870/71
durfte der Verbannte aufgrund allgemeiner Amnestie in seine Hei -

mat zurückkehren . Mit Jubel wurde er am Staatsbahnhof emp -

fangen und in das Gasthaus zum „Engel " geleitet , wo ihm die

Bürgerschaft einen festlichen Empfang bereitete . Bald darauf wählte
ihn das Vertrauen seiner Mitbürger zum Bürgermeister . Er be-
kleidete dieses Amt von 1870—1873 und 1885—1587 . In seinem neuen
Amt war er ein wahrer Volksvater , dem der Arme so viel galt
wie der Reiche Mit großer Sorge war er auf das Wohl seiner
Landsleute bedacht . Als Ende der 70er Jahre in der Presse einmal
die Bürgerrechte angegriffen wurden , warf er die Zeitung dem Re -
dakteur entrüstet vor die Füße . Die Sorge für den Erwerb der Ein -

wohnerschaft führte ihn einmal zum Kriegsminister nach Berlin , wo
er die Verdoppelung der Ettlinger Mannschaft der Unteroffizierschule
durchsetzte . Thiebaiti war ein Frühaufsteher . Sein erster Gang
führte ihn oft in die Schule , um nach dem Rechten zu sehen . Gute

Erziehung der Kinder galt ihm alles . Seine Wahlspruch lautete :

. .Gute Schulen und gut erzogene Kinder gründen das Glück der
Eltern , der Gemeinde und des Staates .

" Die Schulkinder , die sich
nach dem Betglockläuten noch auf der Straße herumtrieben , bekamen
oft seine Rute zu spüren . Er starb im Jahre 1887 und wurde am
Ostermontag unter großer Beteiligung der trauernden Einwohner -

schaft zu Grabe getragen . Die älteren Leute erinnern sich noch heute
gerne an den großen Mann mit dem vornübe ^ . gebeugten Kopfe .
Sein Andenken wird hier weiter leben . Tragt doch der Platz
hinter dem Holzhos den Namen „Thiebautplatz ".

Auf ein Poslauko ausgefahren.
ey . Aglasterhausen , 20. Aug . Gestern abend gegen 9 Uhr 20

ereignete sich bei der Einfahrt von Aglasterhausen nach Untel >

schwarzach ein schweres Unglück . Dem fälligen Postouto , das sehr

scharf rechts fuhr , kam ein mit zwei Personen besetztes Wandererl

Motorrad entgegen und fuhr unbegreiflicherweise auf das Auto

auf . Der Lenker des Postautos hatte noch die Geistesgegenwart ,
den Postwagen noch mehr nach rechts zu dringen und verhütete so

noch größeres Unglück , denn so wurde der Beifahrer nicht vom Auto ,
das natürlich sofort stand , erfaßt . Der Motorradführer , der 27 Jahre

alte Hermann Fischer , wurde auf den Kotflügel geworfen und

erlitt einen doppelten Schädelbruch , eine schwere Brust -

quetsch » ng und einen Beinbruch . Das eine Ohrläppchen

war vollständig weggerissen . Dr . KaltZnmaier leistete sofort die

erste Hilse . Dann brachte ein Sanitätsauto den Verletzten nach

Heidelberg , wo er heute früh seinen schweren Verletzungen erlag .

Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 2 Kindern . Das ist nun

der zweite Unfall innerhalb einer Woche . Noch in der Nacht kam der

E^l « nuingsdienst von Mosbach und heute früh wurde die Erhebung

<« tgesetzt , wobei photographische Ausnahmen gemacht wurden . Den

Fichre ? des Postautos trifft keine Schuld .

r . Obergrombach , 20. Aug . (Unfälle .) Beim Tränken stieß

eine Kuh der Frau des Gemeinderechners Josef Speck mit dem

Horn in das Auge , foöaß die Frau sofort nach Heidelberg in die

Augenklinik verbracht werden mußte . — Beim Ausweichen vor einem

Heuwtigen brachte ein hiesiger Mann seinen Fuß unter den Wagen ,

ein anderer stürzte von dem beladenen Fruchtwagen ab . Beide zogen

sich nicht unerhebliche Verletzungen zu.
— Mannheim , 21 . Aug . (Mit dem Fahrrad tödlich verunglückt . )

Am Dienstag mittag gegen 12 Uhr wurde der 54jährige Seiler

Paul K a b e l m a ch e r . als er mit dem Fahrrad durch die Riedfeld -

straße fuhr , von einem Lieferwagen angefahren und

zu Boden geworfen . Der Verunglückte erlitt so schwere Kopf -

Verletzungen , daß er kurz nach seiner Einlieferung im Krankenhaus

st a r b . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

k . Breisach , 20 . Aug . (Ertrunken . ) Am Sonntag ertrank beim

Banden im Rhein oberhalb der Siädt . Badeanstalt der 18 Jahre alte

Maurer Georg Müller von Hahn bei Darmstadt , der in Freiburg

arbeitete . Seine Leiche konnte noch nicht gelandet werden . — Der

seit drei Wochen als vermißt gesuchte Schloßbergwirt von Breisach

konnte im Rhein bei Leimersheim als Leiche gelandet werden .

Er ist beiin Baden im Rhein ertrunken .

— Villingen , 20 . August . (Ein falscher Tausender .) Einen

Dummenjung ^nstreich , der böse Folgen für sie haben kann , verübten

am Sonntag pier hiesige junge Leute . Um für einen A u t o a u s -

' lug das nötige Kleiirgeld zu bekommen , wollten sie am hiesigen

Bahnhof einen alten Vorkriegstausender wechseln

lassen , indem sie eine Fahrkarte nach Stuttgart lösten . Der

Schalterbeamte bemerkte jedoch den Betrug und setzte die Gendar -

merie in Kenntnis , die die ningen Leute feststellte .
— Säckingen . 20 . Aug . (Flugzeugnotlaiidung . ) Infolge Benzin -

mangels mußte der Eindecker „Zürich 212" gestern 15.30 Uhr in der

Nähe der Sandgrube am Bahndamm notlanden . Gegen 17 Uhr
konnte er seine Fahrt , nachdem er getankt hatte , fortsetzen . ^ ,

Slaalsral a . D. Dr . Krems f .
Nach langem schweren Leiden ist in K a r l s r u h e im 77. Lebens -

jähre Staatsrat a . D . Dr . Karl Krems gestorben . Mit ihm ist
ein hochverdienter badijcher Verwaltungsbeamter heimgegangen .
Geboren in Freiburg , studierte er Rechtswissenschaft , wirkte dann

als Amtmann in Offenburg , als Oberamtmann und Amtsoorstand
in Pfullendorf , Engen und Donaueschingen , um 1896 als Mmistmal «

rat in das Ministerium des Innern berufen zu werden . 1S04 sehen
wir ihn als Landeskommissär in Konstanz . 1306 erfolgte seine Er »

nennung zum Ministerialdirektor im Ministerium des Innern .

1907 wurde er Vorsitzender des Landesversicherungsamtes , Mitglied
des Kompetenzgerichtshofes und zugleich Direktor des Wasser - und

Straßenbaues . An der Spitze dieser Behörde verblieb er bis zu

seiner Zuruhesetzung im Herbst 1919.

Ein Kof im Schwarzwa !d eingeäschert.
X Triberg , 21 . Aug . Im Tal der Gutach unterhalb Triberg ,

halbwegs Niederwasser , ist in der Nacht zum Dienstag das von den

Familien Johann Hock und Trick bewohnte Wohnhaus ein Raub

der Flammen geworden . Bis Feuerwehrhilfe zur Stelle sein konnte ,
war der Brand schon so weit vorgeschritten , daß nichts mehr zu
retten war - Trick konnte noch rechtzeitig aus dem Schlaf durch
Arbeiter gerettet werden , die zur Nachtschicht gingen . Ueber die

Ursache ist noch nichts bekannt . Der Hof liegt unterhalb der Steinbis -

säge im sogenannten „Himmelreich
" . Die Brandgeschädigten sind mit

den Fahrnissen versichert .

Den Schwiegervater erschossen.
Mannheim , 21 . Aug . (Drahtbericht .) Dienstag nachmittag

gegen 5 Uhr kam es zwischen dem 28 Jahre alten Kanalarbeiter

Johann H i m s ch ü tz und dessen Schwiegervater , dem 55 Jahre alten

Heinrich Nonnenmacher , in einem Garten in der Casterseld -

straße zu einem Streit , in dessen Verlauf Himichütz aus einer Pistole
einen Schuß auf seinen Schwiegervater abgab . Die Ver -

letzungen waren so schwer, daß Nonnenmacher bald darauf starb .
Der Täler stellte sich selbst der Kriminalpolizei .

Kinterhältiger Angriff auf einen Nachtwächter .
— Kehl , 2l . Aug . In der Montagnacht erhielt der beim Brücken -

bau im Rheinhasen von Straßburg angestellte Nachtwächter Georg
K n o b l o ch aus Kork bei Kehl auf seinem Rundgang plötzlich
einen S ch u ß a u s d e m Hinterhalt in das rechte Bein . Der

Angegriffene mußte nach der Chirurgischen Klinik verbracht werden .
Von dem Täter hat man noch keine Spur .

Bellingen , 20 . Aug . ( Zum drittenmal ergebnislose Bürger -
meisterwahl .) Auch der dritte Wahlgang der Bellinger Bürger -
meisterwahl verlief ergebnislos , weil sich , wie beim ersten , nicht ein
Drittel der Wahlberechtigten an der Wahl beteiligten . Beim zwei ,
ten Alale hatte sie zwar ein Resultat , jedoch hatte man jemand zum
Bürgermeister gewählt , der von vornherein erklärt hatte , daß er
die Wahl nicht annehmen weride. Jetzt erhält Bellingen einen tom -
missarischen Bürgermeister .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kretz Karlsruhe.

er. Ettlingen , 20 . Aug . (Todesfall .) Am Alter von 82 Jahren
starb im Vinzentiushaus in Karlsruhe Herr Obermusikmeister Albert
Honrath , der über 20 Jahre die weit über Ettlingen hinaus
bestens bekannte Kapelle der Unteroffizierschule geleitet hatte . Be -
sonders in Karlsruhe , Baden - Baden und Herrenalb war Honrath
mit seiner Kapelle ein gern gesehener Gast . Jahrelang
stellte die Kapelle die Kurmusik tn Herrenalb . Auch als
Mensch erfreute sich der Heimgegangene reichster Sympathien , Den
Feldzug 1870/71 machte Honrath als Earde - lllan mit und nahm an
den Schlachten um Metz mit seinem Regiment tapfer teil . Nach
kurzer Verwendung in ernem Lazarett in Rastatt erfolgte im Jahre
ISIS seine Zuruhesetzung .

b . Ettlingen , 21 . Äug . (Naturtheater Watthaldenpark .) Letzte
Woche gab da » Künstlerensemble ein Kindermärchen Prinzeß
Tauf «ndhändchen "

, das von über 400 Kindern und Erwachsenen oe-
sucht war . Jubel und Freude löste das Spiel bei den Kleinen aus ,
zumal es später noch Schlagsahne und Creme gratis gab . Großer
Beifall lohnte die Darsteller , die mit Lust und Liebe bei der Sache
waren . Am Sonntag nachmittag wurde ein Schwank ,^ >ie Un -
schuldslämmer " aufgeführt , bei dem insbesondere Frl . Schwall und
Herr Erandeit durch flottes , natürliches Spiel ausfielen . Auch die
übrigen Darsteller seien lobend erwähnt . Frl . Saltern , Körner und
Rainer , sowie die Herren Schwall , Rhena , Götz und Dr . Erich
Weidner , dem auch die Regie oblag ,

b . Graben , 20 . Aug . (Verschiedenes .) Etwa 40 Mitglieder der
hiesigen Tabakbauvereine besuchten am Sonntag das Tabak -
forjchungsinstitut für das deutsche Reich in Forchheim . Unter Füh -
rung von Direktor Dr . König und Dr . R a a b e fand eine Beflch-
tigung des Institutes selbst und dann der Sorten - , Düngunzs - ,
Setzm - ite - und Züchtungsversuchsfelder statt . Alle Teilnehmer
waren befriedigt über das Vorgeführte und konnten sich ein Bild
machen über tue Leistungen des Forschungsinstitutes , das bahn -
brechend auf dem Gebiet des Tabakbaues in ganz Deutschland ist .
— In einer Versammlung des Militärvereins hielt dessen
Vorsitzender , Fortbildungsschulhauptlehrer Rees einen Vortrag
über das Thema : „Unsere Reichswehr " und verstand es , in inter -
essanter Weise über Ausbildung der Reichswehrangehörigen , über
Unterrichtswssen und Einstellung bei der Reichswehr zu sprechen .
In einem weiteren Punkt der Tagesordnung berichtete der Vor -
sitzende über den Gautag in Daxlanden , von dem er zwei erfreuliche
Mitteilungen machte . Im letzten Jahr hat der Gau einen Zuwachs
von über 1000 Mitgliedern erfahren . Weiterhin sind die Krieger -
vereinszeitung und der Bundeskalender in eigene Regie genommen
worden , sodag der Unterstützungskasse größere Beträge als bisher
zugeführt werden können . Nach geschäftlichen Mitteilungen konnte
der Vorsitzende die gut besuchte Versammlung schließen.

i«. Philippsburg , IS . Aug . Di « Gründung eines Kleinkalibcr -
schützen- Vereins wurde hier am Samstag abend vollzogen , nachdem
Eauoertreter Hauptl . D o s s i n g « r -Nheinsheim die Ziele des Klein -
kalibersportes dargelegt hatte .

M. Bruchsal , 20. Aug . Die staatliche Stutenschau findet am 30.
September , zur Zeit der Großen Landwirtschaftlichen Ausstellung ,
vormittags 8 'A Uhr in Bruchsal statt . Sie ist in diesem Jahre mit
einer Husbeschlagsbewertung und Prämiierung verbunden .

- j- Wössingen , 13 . Aug . Der landw . Vezugs -i und Absatzverein
Wössingen hielt vor einigen Tagen sein« ordentliche Generalversamm -
lung unter dem Vorsitz des Aufsichtsratsvorsitzenden H a r t f e l d e r
ab . Nach Erstattung des umfangreichen Geschäftsberichts durch den
Rechner , Verwaltungssekretär Walz , erstattete der Vertreter des
Verbandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe , Verbandsrevisor
Schaber , die Bilanz sowie den Reoisionsbericht . Aus dem Vor -
getragenen war zu entnehmen , daß der Verein im verflossenen Ge-
schästsjahr ein gute » Stück in seiner Arbeit weiter vorwärts gekom-
men ist. Neben der Warenvermittlung ist der Verein seinen Mit -
gliedern in der Erfassung von Milch , Kartoffeln und Getreide behilf -
Hch - Die Entlastung wurde einstimmig erteilt ' der erzielte Rein -
gewinn wurde zur Stärkung der eigenen Betriebsmittel den Reserven
überwiesen . Das ausscheidende Vorstandsmitglied Metzger Wilhelm ,
Landwirt und der aus dem Auffichtsrat ausscheidende Bürgermeister
Gauß wurden einstimmig wieder gewählt . Für Gutspächter Rudolf
Schneider wurde Langjahr August , Landwirt in den Aussichtsrat be-
stimmt . Eine kurze Diskussion beendete die in allen Teilen anregend
verlaufene Generalversammlung .

Kreis Mosbach .
er Adelsheim, 19. Aug. Der Gesangverein Adelsheim veranstal-

tete am gestrigen Sonntag abend im Lindensaale ein Konzert ,
das «ine besondere Note dadurch erhielt , daß der z . Zt . hier zur Er -
Holling sich aufhaltende Opernsänger K u p p i n g e r , der lyrische
Tenor des Stuttgarter Landestheaters seine Mitwirkung zugesagt
hatte . Dem zahlreich erschienenen , erwartungsfroh gestimmten Pu -
blikum konnte denn auch ein für Adelsheim seltenes Programm ge-
boten werden . Die Chöre des Gesangvereins wurden unter der tem -
peramentoollen Stabführung seines Chormeisters , Musikdirektor
Bühl , meisterhaft zu Gehör gebracht . Noch größeren Beifall erntete
aber der Gast aus Stuttgart mit seinen verschiedenen sehr gut ge-
wählten Liedern . Der Sänger verfügt Wer den italienischen Bel -
cante , der dem Umfang der Stimme keine Grenze vorschreibt . Mühe -
los meisterte der Künstler das hohe C . Mit den Arien aus „Toska "

und „Bajazzo " weckte er die Bewunderung und mit „Liebesfeier "

von Weingartner , Rhein - und Wanderliedern von Walter , Schumann
und Obermeier ersang er sich die Herzen der Zuhörer . Nur schade,
daß bei der mangelhaften Akustik des Saales Klang und Schmalz
der Stimme nicht in ihrer ganzen Schönheit zur Auswirkung kom-
men konnten . Nicht unerwähnt darf bleiben die Begleitung der ein -
zelnen Stücke am Klavier durch Musikdirektor Bühl , der sich dieser
nicht leichten Aufgabe mit großer Ansassungssähigkeit und feinem
musikalischem Gefühl entledigte . Alles in allem ein künstlerischer
Genuß , wie man ihn gerne öfters in Adelsheim finden möchte .

Kreis Baden .
# «Rastatt , 20. August . (Streit zwischen Architektenschast und

Stadtverwaltung .) Man schreibt uns : Zwischen der Stadtverwal -
tung und der ArchitekteUschast ist « in Konflikt ausgebrochen , der auch
außerhalb Rastatts viel besprochen wird . Der Wettbewerb für
ein Altersheim , den die fortschrittliche Rastatter Stadtver -
waltung unter Rastatter Architekten ausgeschrieben hatte , führte
leider zum Schaden der Beteiligten zu dem eigenartigen Ergebnis ,
daß von den fünf ausgesetzten Preisen und Ankäufen,trotz
lebhaftester Beteiligung an dem Wettbewerb , nur zwei verteilt
wurd 'n , und erst nach Protest der Beteiligten ein weiterer Ankauf
getätigt werden soll . Trotz den heftigsten Protesten aller an dem
Wettbewerb Beteiligten , weigert sich die Stadtverwaltung , die rest -
lichen zwei Preise auszubezahlen . In Fachkreisen wird der Kampf ,
den die Architekten zur Wahrung ihrer Interessen zu führen ge-

zwungen sind , mit großem Interesse verfolgt .
gk . Gernsbach , 21 . Aug . (Stadtbild .) Nachdem vor kurzem das

Kriegerdenkmal von 1870 71 auf seinen neuen Platz vor dem Portal
der evangelischen Stadtkirche verlegt worden ist, soll durch Verände -
rungen auf dem Bahnhofplatz , durch Neupflasterung des Markt -
Platzes , durch Umbau der Turnhalle und durch den neuen Zwei -
röhrenbrunnen an der Badenerstraße das Stadtbild weitere Ver -
besserungen erhalten .

gk . Gaggenau , 21 . Aug . (Verschiedenes .) Die Zahl der Fest -
gäste beim

~
2 . Badischen Landessrauenturnen wird auf rund 12 000

geschätzt. Das Stationsamt hat am Festsonntag , den 11 . August ,
nachmittags und abends , allein rund 7300 Personen abgefertigt . Die
Postomnibusse beförderten an den beiden Festtagen über 2500 Per¬
sonen , über 2000 Festgäste waren von Samstag auf Sonntag über -
nachtet . — Die im letzten Jahre so glänzend verlausen « Gaggenauer
Herbstwoche wird in diesem Jahr , durch Ausstellung und künstlerische
Veranstaltungen bereichert , am dritten Septembersonntag beginnen .

Kreis Villingen .
# Hornberg , 20. Auust . (Um di« Höhere Bürgerschule . ) Zu den

Berichten über die Voranschlagsdebatten und das Schick-
sal der Höheren Bürgerschul « Hornbergs erfahren roi*
von zuverlässig «? Seite , daß ein rechtsgültiger Beschluß , die Bür -
gerschule zu kündigen , nicht vorliegt . Bei der Abwesenheit des
Bürgermeisters und der bürgerlichen Gemeinderäte war der De-
moinderat , in welchem nur di « sozialdemokratischen Vertreter cm-
wesend waren , beschlußunfähig . Di « Kündigung wird somit
auch dem Kultusministerium gegenüber nicht ausgesprochen werden
können . Di « Auffassung , daß das Schicksal der Schul « besiegelt sei,
ist somit grundlos ; die Schule wird vielmehr bis cmf weitere « er -
halten bleiben . Die Mittel für d !« Schule find im kürzlich genehmig -
ten Voranschlag ganz bedingungslos genehmigt worden .

lch- Triberg , 20. Aug . (Saardeotsche Kinder im Schwarzwald .)
Eine deutsche Volksschule im Saarland hatte dieser Tage eine
Wanderfahrt in den Schwarzwald unternommen . Zur Durchführung
hatte die Schulleitung sich der Mithilfe von geeigneten Standort -
platzen im Innerschwarzwald versichert , darunter auch der Stadt
Triberg . Diese stellte der Schule unentgeltlich Verpflegung und
billiges Quartier zur Verfügung . Wie sehr diese Mitarbeit Freude
und Anerkennung geweckt hat , zeigt sich aus einem Schreiben , das
bei der Stadt - und Kurverwaltung Triberg eingegangen ist . Es
heißt da : „Ich habe die angenehme Pflicht , Ihnen ein Wort auf -
richtigen Dankes zu sagen für das große Entgegenkommen , das wir
bei unserer Schwarzwald - Wanderung bei Ihnen gefunden haben .
Das haben wir sonst nirgends gefunden . Triberg wird unseren
Kindern unvergeßlich sein , denn die Summe der guten Eindrücke war
so stark , daß Triberg zum Symbol des Guten im Schwarzwald ge-
worden ist .

"
: : : St . Georgen (Schwarzw .) , 20. Auaust . Die Rohrlcgungs -

arbeiten für die Gasfernversorgung durch Triberg haben begonnen .
Es sind im Ganzen 18 Kilometer Leitungen zu legen . Die Arbei -
ten sollen bis 30. Oktober beendet sein . Danach müssen pro Woche
fast zwei Kilometer Leitung gelegt werden .
Kreis Konstanz .

V . Engen , 20. Aug . Unser Krankenhaus erhält einen E r w e i »
terungsbau , der es um das Doppelte vergrößert . Die Vau -
arbeiten werden dieser Tage vergeben . Das Projekt von Architekt
Lang -Engen sieht etwa 200 000 Mark Baukosten vor . — Zur Zeit
werden hier die staatlichen und städtischen Straßen geteert . Die
Peter - und Breitestraße erhalten eilten Gehweg .

— Engen , 20. Aug . (Eine neue Zwangsinnung .) Für die Amts -
bezirke Engen , Stockach und Meßkirch , sowie die Amtsg «richtsbezirke
Singen a . H. und Radolfzell , wurde eine Zwangsinnung des
Blechner - und Jnstallateur - Gewerbes errichtet .
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Die Frankfurter Pferderennen .
Gestüt Weil '» Tantris gewinnt das Alexander -Renne «.

Nach den Sensationen des Sonntags ging es am Dienstag in
F r a nk f u r t - Niederrad wieder ruhiger zu . Bei bedecktem Him -
mel , aber sonst angenehmen Welter war der Besuch nicht allzu stark .
Sportlich konnte der Tag je-doch vollauf befriedigen . Im Alexan¬
derrennen kam Tantris , der in diesem Jahre fast nur Eni -
täuschungen gebracht hatte , zu dn >°m leichten Siege über die heiß
fwoorisierte Atalante , wchrend Cchwarzdorn , der ebenfalls einen
starken Anhang hatte , sehr enttäuschte . Sehr gut hielt sich der Wein -
berger Avitus , der nur einen Kopf hinter Atalante das Ziel pas -
sterte . Im Hindenburg - Jagdrennen feierte B a n d a l o
ihre Auferstehung , da sie Markesa , die in letster Zeit sich sehr hervor -
zutun vermocht hatte , und den Rest der Gegner leicht zu schlagen
vermochte . Im Ferdinand von Willich - Erinnerung ? -
Jagdrennen tonnte Montagne Russe , trotz ihrer sehr hohen
Bürde , ihr « vier Gegner weit hinter sich lassen . Zwölf Längen
lautete hier der Richterspruch zu Gunsten der Münchener Stute . Im
abschließenden Albert von Metzler - Erinnerungs - Ren -
nen gelang es Otto Schmidt , der bereits das erste Rennen aus Ma -
jordoinus gewonnen hatte , mit Fc .bulist einen knappen Kopssieg her -
auszüreiten . Der Sieger konnte bereits am Sonntag in Frankfurt
die Farben des Stalles Hago zu einem Erfolg tragen und wurde auch
h 'ute durch fein Aufgewicht nicht gestört . Faire ^

Rature . die eben -
falls c.m Sonntag erfolgreich war , wurde Zweiter vor vor Sz ;,n
arany des Herrn Oppenheimer , der auf der heimatlichen Bahn nicht
zu einem einzigen Erfolge kommen konnte .

Die Ergebnisse waren :
1 . Preis vom Wolfsgarten : 1 . A . u . V . Weinbergs Major -

domus sO . Schmidt ) : 2 . Ealleria Reale : 3. Fortunatus . Tot . :
22, Pl . 12,12 . % - ZV-, Lg . F . : Jlos .

2 . Junghof -Rennen : 1 . F . Sträters Oberon II und I . Sech¬
sers Dollar tot . 3 . Farmerin . Tot . : 10,30 . Pl . : 1S .70. tot —

l/t Lg . F . : Mission , Trutzffeste, Mc ^coni .
3 . Festa -Preis : 1 . Frau v . Opels Delifee (H . Zehmvch ) : 2 .

Nobilitas : 3 . Otera . Tot . : 48 Pl . : 14,16,13 . 1 Lg .— Kopf . F . :
Reiherüeize , Möve , Fahnenweihe . Mallorka , Heilige Johanna .

4 . Ferdinand von Willich -Erinnerungsjagdrennen : 1 . Frl . H.
Kirchhosfers Montagne Russe sv . Holty ) : 2. My Lord II :
3 . Lhasa . Tot . : 17 . Pl . : 13,24 . 12—4 Lg . F . : Songe d 'Or , Patriotin .
Martell . . _

Rennen 5 Alexander Rennen : 1 Gest . Weils Tantris ( M .
Schmidt ) : 2 . Atalante ! 3 . Amtus . Tot . : 57 PI . : 13 .10 . S/4 —Kopf .
F . : Schwarzdorn .

6 . Hindenburg - Jagdrennen : 1 . Heinr . u . Herm . Baumgartners
Bandola (Hm . Baumgärtner ) : 2 . Marchesa : 3 . Simulant . Tot . :
36 Pl . : 25,21 . 1—10 Lg . F . : Sturm , Trapper .

7 . Albert v . Metz
' er -Erinnerungsrennen : 1 . Stall Hagos Fa -

b u l i st sO . SÄmidt ) : 2 . Faire Rature : 3 . Szin arann . Tot . : 42
Pl : 13,19,19 . Koos bis 5/4 Lg . F . : Teukrox , Redopp , Eountryside ,
Latina , Kipnis , Manon , Troja , Albana , Mazurka .

Süddeulsche Leichtathleten in Stratzbnrg.
Für das am 25 . August stattfindende Internationale Leichath -

letik - Meeting von AS . Straßburg ist eine stattliche Anzahl von
süddeutschen Teilnehmern gemeldet worden . Die Eintracht
Frankfurt schickt Salz . Metzger , Wagner , Leunig und Jordan :
die Stuttgarter Kickers stellen Single , Stumpp , Wenninger ,
Schönig , Paul und Kettner : außerdem haben sich Stahl vom
Rugby - Club Pforzheim und Georg Brechenmacher von
Jahn München in die Teilnehmerliste eingeschrieben . Diese
süddeutschen Kräfte werden es nicht leicht haben , denn zu ihren
Gegnern zählt fast die gesamte französische Nationalmannschaft und
eine starke schweizerische Expedition . Von den teilnehmenden Fran -
zosen seien nur der Sprintermeister Parrain der Rekordmann Roel ,
ferner Sera , Martin , Viel , Diringer , Menard , Dupont , Auvergne .
Feger . Keller . Dabat und Adelheim genannt . Aus der Schweiz er -
Icheinen u . a . Borner , Schmitt , Bec und Luescher .

1 . St. Moritzer Automobilwoche.
IS . bis 25. August .

Silvaplana , lg - 2^ 6™
^

Gab es noch vor wenigen Jahren einen stärkeren Gegensatz
Automobilsport und Graubünden ? Vor fün ?
wurden nach harten Kämpfen und Bolk - abstimmungen die --

straßen dort in den höchsten Höhen dem Auto freigegeben : "

noch mit recht großen Bedenken . Heute saihren nicht nur
taufende von Wagen aller Länder und eller Arten bergauf , v « .
nein es gibt sodar eine St . Moritzer Automobil -

,„ jt
die heute schon im Mittelpunkt des Interesses steht Und oav
Recht , es wird vielerlei geben : Sternfahrt , Kilomet «rrenn «n > ^
Ichicklichkeitsprüfung , Schönheitskonkurrenz , B ^rnina -Bcrgrenne
der große Preis von St . Moritz . Alles dies in Gegenwart der
sten Berge , Gletscher in der strahlenden Sonn « des Engadins .
kann sich etwas Schöneres wllwsch 'n ? ctun ^ '

Die Liste der Teilnehmer wächst von Stunde zu ^ . stel '
die besten Namen aus der Schweiz , Deutschland . Frankreich
reich , Italien , Polen und der Tschechos cwakei sind vertreten . ^ 3
Rosenberger , Stüber , Earacciola , Hirte , Keßler , Kappler , Ke^
viele andere werden da sein . Es wird beiße Kämpfe in der
Eebirgswelt geben : die Berge werden sich wundern ob der
artigen Geräusche zwischen den Felffen . _ .. f u n 3

Jmm r neue Ideen : bei der G e sch ! ckl i chk e i t s p ru >

muß der Fahrer einen vom Organisationskomitee gestellten
benützen . « „itti ^ '

Die Strecke auf der das K i l 0 m e t e r r e n n e n >1° '
fetof '

Samaden — Punt Muraigl wurde mit ^ ilfc v c " cEa j|tcf
industriellen Shell zur idealen Rennstrecke ausgebaut . Die o
werden an der ..Shellstraße " ihre Freude haben .

Einmal noch , eh« der Herbst sich über die Seen ,
Berge erstreckt, wird internationales , modernstes Leben uns -

sich ausbreiten : dann ruhen Straßen und Menschen , bis ^
winter der weiße Sport einsetzt , und tüchtige Sportsleute t jien*
toxische Kraft mit rasender EÄchwindigkeit die Berge hinunr

Das Ergebnis der Sternfahrt .
Den Auftakt der internationalen Automobilwoche

Moritz bildete die große Sternfahrt . Von den 28 gemeldet
nehmern trafen 16 rechtzeitig am Ziel ein Den Großen »

lenpreis von St . Moritz holte sich der Berltne ^
Zettritz aus Mercedes -Benz . Er startete in Piktkai «

^ t „ cb»
Lappland ^ 2826 Km . von St . Moritz entfernt . Das genaue
nie : Internationale Sternfahrt nach St . Moritz : goldene t 5

gjjftff *
1. Georg Zettritz - Berlin auf Mercedes - Benz iStartor : ■̂
javer ) : 2 . I & Wessel ! - Deutschland auf Merceves ^ .
( Startort : Koresuendo ) . — Silberne Plakette : Qua 8 ' |
lien auf Fiat ( Startort Biarritz ) . — Bronzene Medaiue . u st*
f 0 n - Deutschland auf Meredes -Benz (Startort Mannheiw ) ,
Deutschland auf Meredes -Benz ( Starort Hanau am Main ) .

n Et.
° °"

T - il.

Kurze Sportnachrichten.
in

: 28,53 - t
( t» 1

As'
Die W«ltmeistcrschast der Steher siel am Dienstag

den Franzosen P a i l l a r d , dcr die 100 Kilometer in 1 t
zurücklegt « . Zweiter wurde L i n a r t ( Belgien ) *

1
( Deutschland ) und B e n 0 i t (Belgien ) . Der Titelvertei
wall (Deutschland ) gab auf .

# stellt

die
Einen neuen Weltrekord im Hochsprung für Fau c "

Holländerin Giesolf in Maastricht mit 1 : 608 Me
^

ia und
fmeisterschaft wird arTt j . Af .-shrt . ■„
Wormatia Worms durchgU
». ->« nm 14 . und 15 . Septem ^

KARL DORR. Holz- und Kohlenhandlung

* und
Di « süddeutsche Zehnkampfmeisterschaft wird am

September auf dem Platz von Wormatia T
Die Meden -Endfpicle werden am 14 . und - - Qtn

München ausgetragen . Baden und Bayern bestretren
Vorschlußrunde , der Sieger trifft dann am nächsten
spiel auf den Berliner Vertreter . -

Degenfeldstr .
TelefonNr . 4518u . 45l9

i« « <"
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Aus der LandeshauplslaSl .
Karlsruhe , den 2L August 1929.

Wie sage ich's dem Kranken ?
Der eben 80jährige Geheimrat Fürbringer - Derlin

^ aus [einer langen ärztlichen Erfahrung in der neuesten
jnier der Adamschen Zeitschrift für ärztliche Fortbildung zu der
,? ,

'^ >gen , Takt und Rücksicht verlangenden Frage , ob und wie ein
Kranker vom Arzte über die Art seines Lei -

n s unterrichtet werden soll.
^.. selbstverständlich steht , so schreibt Prof . Fürbringer , das Han «
e n des Arztes immer unter dem Machtaebot , daß das Wohl des
t '

yn oberstes Gesetz ist. Co segensreich die Erlösung des von
^ Mgst vor einem lebensgefährlichen Leiden Gepeinigten durch
.. . ^ gründete Versicherung ist dah es sich nur um eine vorüber -
« ?ende Störung , wenn auch lebenswichtiger Organe handelt , so
z-„ ." blich' ist unter Umständen gegen die eigene Ueberzeugung das

lei ? ® ei 8en ernster Erkrankung bei ungünstiger Prognose oder gar
bald zu erwartendem Ableben des Patienten . Was kann da

versäumt werden : Bestellung des Hauses , Testament , wich-

l .k dem Leidenden zugemutet werden kann und muß , dazu ver -

jj
' ien ärztliche Kunst , Erfahrung , Takt und Herz . Von einer starken

i,
'Mi bis zur verängstigten sind alle wohl zu beachtenden Zwischen -
'en gegeben .
, 5ch pflege die eindringliche Frage des Patienten , sobald ich der

^ ^ nung eines bösartigen Prozesses sicher bin , dahin zu beant -

t Y ?" , daß eine Schonung und Vorsicht heischendes Organleiden
lon ®e* das noch nicht gefährlich wäre , aber sich bösartig gestalten

Niemals darf die etwaige Gefahr einer notwendigen Ope -
«Ott dem am Leben hängenden Kranken verheimlicht werden .

P f scheckverkehr im Juli 1929.
Postschecklun -
964 586 Ende Juni

Millionen Gutschriften

.. . . . betragen hat . Davon sind
lÄ 'bl °s 10,98 Millarden RM . . die Guthaben auf den Post -
Klonten beliefen sich Ende Juli auf 0,59 Mill . RM . und im
i °natsdurchfchnitt auf 0,63 Milliarden RM . Im Ueberwei -

n
n 8sverfehr mit dem Ausland sind 0,017 Milliarden RM .

geletzt worden .

3Jtts . starb hier Senatspräsident a . D .
' ' beim Oberlandesgericht Karlsruhe$ t Todesfall . Am 17 . ds . Mi

lj;. 011 o Für st , der zuletzt
, ,. 8 war . Der Verstorbene war am 15 . Juni 1860 zu Mannheim
Iz. Tohn des Rechtsanwalts Moritz Fürst geboren . Nach Zurück -
rSÄB des Gymnasiums in seiner Vaterstadt wandte er sich im
L 6!' 1878 dem Rechtsstudium zu , dem er in Leipzig und Heidel -
x. 8 oblag . Im Frühjahr 1881 bestand er das erste , 1885 das zweite
tat ' 5cJatnen . Im Jahre 1887 wurde er zum Amtsrichter in
»-, ! fingen ernannt . 1891 in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe
«. , !°Zt > zggg dasebst zum Landgerichtsrat , 1904 zum Oberlandes -

" Asrat und 1919 zum Senatspräsidenlen beim Oberlandesgericht
widert . Der Verstorbene vereinigte mit einem klaren und klugen

►Wände ein ruhiges und objektives Urteil , großen Fleiß und eine
« Gliche Sorgfalt in der Arbeit . Dabei besaß er verständnisvolle

?»tnis der Menschen wie aller menschlichen Verhältnisse . Mit
i « Zurückhaltung verband et feinsten Takt im Verkehr mit sei -
iw Vorgesetzten und Kollegen , wie mit den Rechtsanwälten und

Publikum , Zu seinem großen Bedauern , wie zu dem aller ,
«r J1" * ihm in beruflichem und persönlichem Verkehr standen , mußte

in « oller Schafsenskraft

J s Gebiet segensreichen Wirkens in der Beratungsstelle des
i-j. "^ ntnerbundes dahier , dessen Vorstand er angehörte ! durch
ljj|A jederzeit hilfsbereite Tätigkeit in dieser hat er sich die unaus -
ij.^ 'che Dankbarkeit der zahlreichen Beratungs - und Hilfsbedürf -
^ » erworben . Schlicht und recht war sein ganzes Wesen, das hat
L ' » nahestehende Geistliche , Herr Pfarrer Katz aus Neudorf bei
t, .

'
brücken, bei der Trauerfeier in lebendiger Schilderung

; Anerkennung und Dank für feine Wirken brachten fei -

die
Öberlandesgcrichts Herr Senatspräsident Holzenthaler ,

Anwaltschaft beim Oberlandesgericht Herr Rechtsanwalt
h^ bacher , für die Karlsruher Ortsgruppe des Kleinrentnerbundes
iL. ^ bersinanzrat a . D , Kaiser , sowie ein Vertreter des Landes -

inendes des Rentnerbundes durch Niederlegung von Kränzen

^ o .̂ " ubisch-Süddcutsche Klassenlottcrie . In der Dienstag -
> t t a g s z i e h u n g wurden folgende größere Gewinne ge-

<C . : Zwei Gewinne zu je 300 000 Mark auf die Nr . 220 280, vier
C !nn* zu je 10 000 Mark auf die Nr . 158 41« und 244 909 , zwei
iiii nnc Zu je 5000 Mark auf die Nr . 396 005 und sechs Gewinne

» 000 Mark auf die Nr . 120 411^ 251 864 und 399 039 — In der

Sin .
5 *

' ^ stag - Nachmittagsziehung kamen folgende größere
heraus : 10 000 Marl auf die Nr . 302 384 , 5000 Mark auf

' * • " " • • " 99 923,j . ' 1- 146 578, je 3000 Mark auf die Nr . 51 976, 57 376,
308177 , 354 440, 359 984 . (Ohne Gewähr . )

Tonderkonzert im Stadtgarten . Durch die Mitwirkung des

th^ Menvirtuosen Alfred Günther , eines Mitgliedes des Landes -
Jo t !Lts Darmstadt , hatte die Vortragsfolge des Musikvereins
(t»„

m°nie " eine besondere Auziehungskraft erfahren . Mit einem
?tino von Gräfe , zwei kleinen Stücken von Nelly und Lassen

i,o . e,nct italienischen Walzerarie konnte der Solist sein hervor -
iiih. fc

es Geschick auf diesem Instrument erkennen lassen . Hervor -

VtA seine gepflegte , auch im markanten Fortefpiel nie grelle
»itier sondern immer gerundete Tongebung , die in den Dienst
^ virtuosen Technik gestellt wird . Durch diese geschmackvolle Be -

. 8 des Tones und die Sicherheit des Spiels waren seine Vor -
W >n jeder Hinsicht genußreich . Märsche , Ouvertüren , Fantasien ,

darunter ein Potpourri aus Lehars Singspiel „Friederike "

Endigten das Programm . Neben dem Solisten wurde auch dem

te .

„Harmonie " unter Leitung von Kapellmeister Hugo
° l p h reicher Beifall gespendet .

Wem gehört der Ueberhang ? In vermehrtem Maße setzt
b st e r n t e ein Da ist es zur Vermeidung von unlieb -

8en ^ Streitigkeiten wichtig, die geltenden gesetzlichen Bestimmun -
«iz ^ bcr das sogenannte Ueberhangsrecht zu kennen . Nach 8 911
' in «? '® -8 - gelten Früchte , die von einem Baum oder Strauch auf
hl «?>bargrundstuck hinüberfallen , als Früchte dieses Grundstücks .
?% ,

tf)bai kann also die auf fein Grundstück herabgefallenen
' 65 <r>

e auflesen . Die Vorschrift findet keine Anwendung , wenn
»
etfc

'Waianmdstück dem öffentlichen Verkehr dient . Die weit

i ^eio Meinung , daß der Nachbar von den überhängenden

p
'
il& frlirfw Singen . Im 3nterc (Te dcs in Betracht kommend - » Pu -

ItPrtf Srtfj .finrv SIT? it f I c r , OCl« f ♦ rtnÄ1Cflt es . darauf , u ackten . dast Herr Mull er - Welt aus
Z? " iux zinfertignng künstlicher S. ugen nach Natur am 28, . 2».

< os,» uaust in Karlsruhe , Hotel Nassauer Hos . Kriegsltr . . gegenüber
Bahnhof , sich aushält .

Geschäftliche Mitteilungen .
& (f , 9 ' rmo Geschenkhans Wohlschlegel bat eine 50 Pfg . - Woche crüss -
». erstaunlich , wenn man die hübschen und auffallend dekorier -

' cnftc - betrachtet , tvrlrik Menoen vraktische uud nützliche «ic -
b!" und kleine Geschenkartikel man schon für 50 Pf « bekommt .

unbedingt lohnend , zumal ei » gewisses Qualitiitsuiveau
uutcrsÄrtttcu wird . .

Jecieuiiecgtiügeft xLec Jiaciscuhec Jugend

Die Wasser -Rutschbahn im Schwimmbad des Karlsruher Schwlmm -
Vereins am „Kühlen Krug " .

Stimmen aus dem Leserkreis.
( Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktto »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Telephon im Strandbad Rappenwört .
Aus Leserkreisen schreibt man uns :

Bei einem kürzlichen Besuch des Strandbads Rappenwört mußte
ich, — und außer mir wahrscheinlich noch viele Badegäste — trotz
der sonst so großen Rücksichtnahme auf alle Bedürfnisse ver Besucher ,
einen Uebelstand wahrnehmen , welcher eigentlich im allgemeinen
Interesse beseitigt werden sollte , Dieser Punkt heißt Telephon .

Ein Münzfernsprecher ist in dem Raum der Verwaltung unter -

tebracht
. Dadurch , daß in diesem Raum fast immer eine Anzahl

!ersonen anwesend ist . ist es beinahe unmöglich , nur ein Wort am
Telephon zu verstehen , gar nicht davon j)u reden von der , durch den
iroßen Raum hervorgerufenen Schallwirkung , sodaß man fast vor
einer eigenen Stimme erschrickt. Nicht unerwähnt möchte ich lassen ,

Aus öem Karlsruher Polizeibericht .
§ Zn den Rheinhafen gefallen und ertrunken . Ein 4 Jahre

altes Kind eines Schiffsführers fiel in einem unbewachten
Augenblick im Mittelbecken des Rheinhafens von einem Schiff . Trotz
sofortigen Suchens konnte das Kind erst nach einigen Minuten
geborgen werden . Der herbeigerufene Arzt mußte den Tod des
Kindes feststellen .

§ Erhängt . Ein verheirateter Hilfsarbeiter aus Daxlanden
erhängte sich am Dienstag mittag im Keller seiner Wohnung .

§ Ein rücksichtsloser Motorradfahrer . Ein lediger Hilfsarbeiter
wurde von einem Motorradfahrer , der nach links in kurzer Wen -

dung , anstatt in weitem Bogen fuhr , erfaßt und gegen den Bord -

stein gedrückt . Der Hilfsarbeiter wurde am linken Fuß ver -

letzt . Der Motorradfahrer fuhr , ohne sich um den
Verletzten zu kümmern , davon .

ß Gegen die lärmenden Kraftfahrzeuge . Am Dienstag gelang -
ten 9 Kraftfahrzeuge wegen übermäßigem Geräusch zur Anzeige .

§ Unfall . Einem Fuhrmann aus Daxlanden wurde beim Rück-

wärtsziehen des Fuhrwerks die Deichsel des Wagens derart gegen
den Leib geschlagen , daß er zu Boden stürzte . Er erlitt eine leichte
Gehirnerschütterung und eine Wunde an der Schläfe .

§ Einbruchsversuch . Am Dienstag wurde versucht in eine
Wohnung in der Weinbrennerstraße , deren Inhaber zur Zeit verreist
ist, mittels Nachschlüssels einzudringen . Der Täter ist unbekannt .

8 Wegen Ruhestörung und groben Unfugs in der Kaiserpassage
gelangten 5 junge Burschen zur Anzeige .

§ Diebstähle . Einem Schuhmacher von hier wurde am 19 . August
von seinem vor einer Wirtschaft in Grüiiwinkel abgestellten Fahr -
rad die Lampe im Wert von etwa 5 Jl entwendet . — Am Montag
nachmittag erstattete eine Reisende aus Berlin bei der Polizei die
Anzeige , daß ihr zwischen Freiburg und Rastatt ein schwarzer lack-
lederner Koffer mit Inhalt im Wert von lOO Mark aus ihrem
Coup « gestohlen worden sei. — Einem led . 23 Jahre alten Manne
aus Durlach wurde im dortigen Schwimmbad seine Armbanduhr
im Werte von etwa 66 Mark entwendet . — Am Dienstag vormittag
wurde einem verheirateten Kaufmann in der Oststadt ein Herren -
fahrrad im Wert « von 80 Mark gestohlen . Ferner wurde einem
15 Jahre alten Lehrling in der Amalienstraße sein Fahrrad ent -
wendet . — Aus einem SpeiselokÄ in der Hirschstraße wurden Tisch-
decken im Gesamtwert von 36 Mark von unbekanntem Täter entwen -
bei . — Von einem Personenkraftwagen wurde die Küqlerschraube
im Wert « von 12 Mark von unbekanntem Täter entfernt . — Am
17. August wurde ein Opelwagen , hellgrauer Anstrich , Kenn -
zeichen IV B — 25 276 , entwendet . — Ein Servierfräulein in
Mühlburg wurde von einem unbekannten Manne , der seine Zah -
lungsunfähigkeit verschwieg , zur Abgabe von Speisen und Getränke
bewogen und erhielt die Zeche nicht bezahlt .

daß es oft Gespräche gibt , die nicht jeder zu hören braucht .
Wäre es hier denn nicht möglich , dadurch Abhilfe zu schaffen ,

daß man eine Telephonzelle errichtet ? Ich glaube , die 'er
Wuxsch entspricht dem Bedürfnis vieler Besucher . K . M .

1 Vo ranzeigen der Veransta lter . }
J > Sommer -Overet »? Städtisches 5to«ücr ' fia«8 . Heute . Mittwoch ,

den 21 . A u g u st . findet die lebte Aufführung der crfolareich . n
Operette „ Annemarie " von Kilbert mit Marita Brach a , G . und Kurt
Gchüit statt . — Am Donnerstag , den 22. August , und Freitag , den 23.
August sind äivfi Volksvorstellungen der beliebten Operette , .S ch w a r
iv a l d m ä d e l "

, mit Marita Prach als Närbele , Kür diese beiden ?ior -
stellnngxn gelten ermäsiinie Preise . Kapellmeister Siudols P e r a k hat
von der Direktion des Theaters des Westens in Berit » Urlaub erhal -
ten , um die Uraufführung feines jüngsten Werkes „ Kirmes tu
N e ck a r g e m ü u d " . die am SamStag , den 24 . Auanst . stattfi nden wird ,
selbst dirigieren zu können , Kapellmeister Perak ist , u de» Prnbeu be-
reitS eingetroffen . Die herzliche Aufnahme , die die dlesiäb ' ige Tom -
meroverette in Karlsruhe gefunden hat , hat die Direktion neranlant
die Spielzeit bis Mitte September zu verlängern . An »
saugs September wird Kammersänger Robert Hütt von der Staats »
oper Berlin ein mehrtäaiges Gastspiel glS Neu ? in der Operette , ,M a »
dame Pompadour " von Leo Kall absolviere « .

Die Große Baöen-Baöener Rennwoche 1929.
Zum Aufkakl in Iffezheim . — Beginn der Mvrgen «rdeii . — Wer gewinnt das Fiirflenberg -Rennen ?

Seit Tagen ist es in dem kleinen Dörfchen Iffezheim in
der Rheinebene unweit Baden -Baden wieder recht lebhaft geworden .
Das sonst abseits der großen Verkehrsstraße liegende Iffezheim wird
in den nächsten zehn Tagen , wie schon so oft , im Mittelpunkt des
sportlichen Interesses der Rennleute ganz Europas stehen . Aus dem
kleinen Dörfchen am Rhein ist eine Metropole des Pferdesports ge-
worden , der hier mit seinen besten und berühmtesten Pferden , Jo -
keys und Trainer auf >ahrt . Am kommenden Freitag , den 23.
A u g u st nimmt die Große Baden - Badener Rennwoche 1929, die be¬
deutendste pferdesportliche Veranstaltung Deutschlands , ihren An -
fang . Der Internationale Elub als Veranstalter der Baden -Bade -
ner Rennwoche hat in diesem Jahre zahlreiche Neuerungen auf
der landschaftlich prächtigen Bahn ausführen lassen , für die man
dem Internationalen Club unter Führung seines unermüdlich täti -
gen Präsidenten Herrn R - H a n i e 1 , assistiert von seinem tüchti -
gen Generalsekretär Major a . D . Bender , dankbar sein muß .

Die neue Renastallbcsitzer -Tribüae in Iffezheim .

In Iffezheim sind in diefen Tagen die ersten Pferde eingetroffen .
Am Sonntag kam das österreichische Aufgebot in Iffezheim
an mit dem Kandidaten für das Fürstenberg - Rennen Graf A , Seilerns
Sankt Felix , Die Oesterreicher sind bereits eifrig bei der Mor -
genarbeit . Der Pferde - Sonderzug aus Hoppegarten ist
am Mittwoch in Iffezheim eingetroffen und hat einen erheblichen
Teil dcs deutschen Aufgebotes für die Baden - Badener Renn -
woche nach dem Oostal gebracht . Es kamen u . a . von Trainer : A,
Althof : Farn , Lykaste , Contcsfa Maddalena , Pronto , Tiber , Tra -
montana , Polyglott . E . Arnull : Rebell und Wiener Blut . E .
B u tz k e : Fürst Emmo , Islam , Beluga und Roderich . I . Cooter :
Nooillero . Eh , Eooter : Guenole , Tamaratten und Ordnungssinn -
A . H orale k : Casanova , Tintoretio und Goldoni , K . Hu j ka :
Favorit , Hector , Houblon und Plutarch . A , v . N e g e l e i n : Felix

esto, Junker , Mellitus . St . Hubertus , Pergola . Treu und Glauben
und Quelle . W . P l ü s ch k e : Bonheur , W . Polmer : Botafogo .
M . Streit : Advance Guard , No Friend , Pompejus und Caro
Bube . Alb . S ch l a e f k e . Irländer , Rochus , Cocktail , Sergius und
Eisenhagel . Arth , S ch l a e f k e : Pour le merite , Westerwald . Ro -
senquarz und Sergius R . Utting : Askari , Skalde . Dominica ,
Gemma , Lucetta , Ariovist , Vergangenheit und Stromschnelle . Von
Frankfurt gehen weiter Dixi und Charitas . F . Waugh : Dta und
Friedrichshafen .

Im Laufe des Mittwoch traf auch der Frankfurter
Pferde - Sonderzug in Iffezheim ein , der nach Beendigung
dxr Frankfurter Augustrennen , die Weinbcrg '

schen Vertreter und
eine große Zahl bekannter Pferde u . a . den diesjährigen Derby -
sieger Graf Isolani nach Iffezheim brachten .

Schon der Eröffnungstag am Freitags den 23 .
August , bringt mit dem Fürstenberg - Rennen über 2100
Meter (Ehrenpreise 29 000 RM, ) eine Prüfung von klastischer Be¬
deutung , Nach den bisherigen Dispositionen werden in diesem be-
deutsamen Rennen folgende Pferde am Start erscheinen : Haupt -
gestüt Altefelds br . St , Antonia (Huguenin ) ; Freiherrn S . A , v .
Oppenheims br . H . Rebell (Zehmisch ) ; M I . Oppenheimcrs br .
H . Graf Isolani (Grabsch ) ; M . I , Oppenheimers br . St . Ata -
l a n t e ( Narr ) ; Graf A . Seilerns schwbr . H . Sankt Felix ( Stire -
zula ) ; B . v . Szwejccrs br . H . Faust ( Varga ) : M . Tillcmcnts F . - H.
Malmesbury ( Keogh ) ; A . und C . v Weinbergs F .-H . Metro -
d o r u s (O . Schmidt ) .

Der erste Tag wird also , wie aus dieser Starterliste ersichtlich
ist , gleich einen Kampf der deutschen Streitkräfte mit den Vertretern
des Auslandes bringen , das mit dem Oesterreicher Sankt Felix , dem
polnischen Vertreter Faust und dem Franzosen Malmesbury aufinar -
schiert . Die deutsche Vollblutzucht ist vor allem durch den deutschen
Derbysieger Graf Isolani vertreten , der diesen wertvollen Preis dem
Auslande gegenüber zu verteidigen haben wird . Ob es ihm wohl ge-
lingen wird , das wertvolle Rennen der deutschen Zucht zu erhalten ?
Der Eröffnungstag wird darüber Aufklärung bringen , Neben dieser
Hauptprüfung enthält das Programm des ersten Tages u , a . noch
das Schwarzwald -Rennen , den Preis von Karlsruhe , den Fremers -
berg - Ausgleich und wird vor allem ein interessantes Jagd - Rennen brin -
gen , in dem unsere besten Hindernispferde am Start fein werdcn .

Der Auftakt zur Baden - Badener Rennwoche am kommenden
Freitag ist also würdig der Jffezheiiner Tradition , Für die rasche
Beförderung zum Rennplatz Iffezheim hat die Reichsbahndirehion
Karlsruhe , wie alljährlich , Sonderzüge eingelegt , welche die
Besucher aus Baden - Baden und Karlsruhe , sowie der weite -
ren Umgebung in bequemer Weise zum Rennplatz Iffezheim bringen .

Es bleibt nur noch zu wünschen , daß der Wettcrgott ein Ein -
sehen hat und dieser bedeutendsten rennsportlichen
Veranstaltung Deutschlands ein gerade für die Kämpfe
auf dem grünen Rajen wünschenswertes gutes Sommerwetter de-
beschert .

£

v Karlsruher Vorverkauf für die Vaden-Radeuer-Neunen, Um
dem Publikum den grosiu Andrang und das lästige Anstehen an den
Bahnhofs - und Rennvlati -Schaltern zu ersparen und um einen reibuugs -
losen Verkehr zu gewährleisten , Hai sich sowo !il der internationale »ilub
in Baden -Baden als auch die Reichsbahndirektion Karlsruhe entschlossen ,
fiir die Eintrittskarten zu den Rennen in Iffezheim bezw . für die Eisen¬
bahnfahrkarten für die S o « d e r z ü g e von Karlsruh e Haupt -
bahnhos nach dem Rennplatz Iffezheim einen Vorverkauf eiuuirich -
ten und zwar in Karlsruhe b<4 Goldfarbs Llorid -Oieisebii '. n . Kaiser¬
straste 181 , Ecke der Herrenstraste , jvah.rkarten für die « oude ^züae , sowie
Eintrittskarten für de« Nrnuvlat , werden daselbst zu ,' eu Originalvrei -
len ohne jede » Aufschlag abgegeben .
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SiidwestdeufscheJndustrie -undWiitschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Lettin , 21 . August . (Srttnfforttdi . ) Nachdem der oorbSrSIiche Nrel -
verkehr einen freundlichen Verlauf genommen hatte . zeigten die Kurse
bei Eröffnung nur unbedeutende Veränderungen aegenüver den «citri -
gen Schlubkursen . Die Tendenz war jedoch überwiegend s ch iv ä -
ch e r . da die anhaltende Unsicherheit auf der Haaaer Kviisedeeiiz nnd
vor allem die gegen 12 llbr bekannt werdende erhebliche Verschlechternng
der Handelsbilanz im Juli , die eine Passivität von ca . 200 Mill . NM ,
ausweist , verstimmte . Hinzu kam . das, die allgemeine Qrdeilviiukeit nnd
das fehlen jeglicher Auslandsausträge auf die Stimmung driictle . Hin -
sichtlich der frankfurter Allgemeinen Versichernngsgeselllchaft war zwar
nach dein Zustandekommen der Allianz - Garantie eine Berublgung ein -
getreten , die aber ans die Tendenz ohne wesentlichen Mnfluk blieb .
Auch die festeren Londoner nnd Schweizer Borbörsenkurse vermochten
der Abschwächuna keinen nachlialtigcn Widerstand entgegenzusehen . Tie
Spekulation schritt daher zn BofitionSlösungen und teilweise auch zu
Leerabgaben . Auch die Lage am Geldmarkt wurde nicht mehr so
optimistisch beurteilt ivie am Vortag , da eine wider Erwarten grobe
Nach ? rage nach Monatögeld eingetreten war . Tagesgeld war
unverändert mit «— 8 Prozent angeboten . Dagegen tendierte der Sab
Är Monatsgeld mit 9 .5— 11 .05 Prozent nach oben . Am Devisen «
.n a r k t lag daS englische P/nnd eine Kleinigkeit fester , der Dollar da -
gegen um ein geringes abgeschwächt . Man nannte Kabel -Berlin 4 . 1« »« ,
London -Berlin 20 .85% und London -Kabel 4.8181 . Auch Jic Lira lag fester
und stellte sich gcgen London aus 92.67V4.

Nach einer vorübergehenden leichten Erholung , die ihren Ausgang
vom Montanmarkt auf feste Kursmeldungen der Kolilenwerte im Nbein »
laud nahm , schwächte sich später die Tendenz erneut stark a b , da ge¬
rüchtweise verlautete , dah die Angelegenheit der Ẑ ranksu ' ter Allgemei -
neu noch nicht bereinigt sei . Aiikerdem verstimmte daö starke Angebot
am Kassamarkt ,

'
sodah die Spekulation erneut zu Leeraba .iben schritt , die

namentlich am Elektromarkt starke Kursabschläge zur kyolge hatten . So
verloren Siemens 4 . Sl . ffi.W . 2 Prozent . Auch Verein . iSlanzstokf gingen
lim K. Schultheis , um 5 . starben um 2 und Neichsbankantclle um S%
Prozent zuriici . Am Aiontanmarkt waren gleichfalls Kursabschläge bis
zu 2 Prozent zu verzeichnen .

Der Privatdiskont blieb mit 7V6 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Die Börse schlotz unsicher nnd nervSS infolge der unklaren
Lage im Haag und auf unbestätigte Gerüchte über eiatlu laslchwicrigkei -
ten einer kleineren Bankfirma . Tic Kurse blieben trotz einiger Deckungs -
käuse meist unerholt . Nachbörslich waren die Knrle knapp gehalten :
R - ichsbank SN^ . A .E .G . I9Z.2 .', . Siemens « 2 .5 . starben 218 . - tal ' lverein
115 .5, Gelsenkirchen 184.75 . Glanzstoss 393 . Salzdetfurth 380 .5 , Altbesiv
52 .40, Neubesiv 11.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 21 . August . Im Anschluß an die ' reiindlichere Stim -
miing der gestrigen Abeudbörle bot auch im BoriiüttaaS lerkehr der
Markt ein zuversichtlicheres Bild . Die Klärung der « itn . tion bei der
Frankfurter Allgemeine » trug im wesentlichen zur Beruhigung bei stur
diese Aktien bestand nach dem Zustandekommen eines St >»vnngskonsor -
tiums und daS geplante Fortbestehen einer selbitandigen stlrina in
Frankfurt a . M weiteres DcckungSbedürsnlS , doch lieiaie die Tendenz ,
als eine in Betracht gezogene Entschädigungssumme von Seiten des
Allianzkonzerns von 15 Millionen an die Frankfurter bekannt wurde ,
die als ungenügend tariert wird , wieder zur schwache . In erster Linie
hatten Hierunter die Aktien des Unternehmens zu leiden . Man hörte
einen Kurs von 170 RM . gegenüber 2va RM ... Geld an der gestrigen
Abendborse . Die bessere Beurteilung der Vorgänge im Haag trat icvt
wieder in den Hintergrund . Auch konnte die gcstrige feitcre Newiiorkcr
Börse keine Anregung bieten . Das Geschast war wieder sehr klein .

Abgaben . Auslaudsorders waren ebenfalls kaum vorhanden , sodab auch
hiervon die Börse keine Stütze erwarten konnte . G - aenuber der gettri .

gen Abendbörse traten ^ beute , nachdem man im Bormittagsverkehr Bes .
fernngen bis zu 1^> Mozeut icstitellen konnte . ..Abschwach .lNgeil biS zil
2 Prozent nnd vereinzelt auch darüber ein . Starker unter Druck lagen
lÄlanzstossaktien mit minus 3 '/i Prozent . Sckuckert mit minus 8 Pro -

, - tt . J S Sarben mit minus 2 >.ö Prozent . Asch- rsl -ben n -it n. nus
» Prozent . Rheinstahl mit minus 2 Prozent und Ncichsbank m ^t minus
BV> Prozent . Zondcrbcwegnngen waren nicht zu bemerken . Autowenc
lagen gut behauptet . Von internationalen Werten machte sich für Chade -
aktien bei einer Besserung von 2 NM . etwas vermehrtes Interesse gel «
tcub. Renten still aber teilweise etwaS gebessert.

Berliner Börse

Tom 21. August
Deutsche Stnatspnp .

20. 8 . 21 . £
«161. Schuld
I —III

«fcuOcfiO
5 Dt . « crtb .
6 DtO. 1(X!0 s
d dio. I —S J
D .Neichsanl
v .Mtenerfr .
6 Reil» 27
3 W.SAo « K
B Baden 27
6 Bai 27
6 Tarifen 27
7 Thür . 26
S^ D .RcichS » .
Dt . ®d)U(i«rd

52 .5
11 .12
SO 5
86 .5

525
10 .7
90 .5
86 .1
100

- 99
87 5 87 .5
87 25 87 .25
75 .75 & .
77 .5 77 .5
76 .75 77 5
79 .62 79 25

4 .8 96
- 4 .8

68 .5
124 .5

5 RH.M . « . 68 .5
6% Farben 124
5 B »d. V. R .
öGr .Kr .Mhm 14 .7 -

Ausländ Werte
5 Mex. ab». 26 27 .75

. 7 .2 17 .25
32 .1 31 .62
28 .75 28 .75

1 .85

4 Mex. abg.
IM* Ceft.S .
1 Koldr .
t Btonrnt .
4W Silber 2 .5
1 Tllrl . Ad . 5 .87
4 T.Bagd . l 7 .5
4 T .Bagd .II 7 .5
4 T . S - ll . 7 .45
Ti>rt ..L °se 12 .1
«Vi Un ». 13
4Ml Un ». 14
4 Ung.Goldr .
4 Kronenr .'< Zciiuoiit .
4Va 60 . ab». — , —

Verkehrswerte
« ..G . I.Vrrl . 133 .5 134 ".
flu », i' otali). 157 . 158 5
Baltimore - -
Canada 78 .62 78 .62

71 72
7 Reichst,.

2 .5
5 .8
7 .5
k

22 22 .1
24 87 25
22 2 22 2

175 18

Elrttr .Hlh » .
dto. Aertisit .
Hamb.Patrts
Hamb.Hochb
Hamb.SUdam 183
Hans» — —
Neptun 112 112

86 .5 86 5

11 .3 / 89 37

tt # ü 9

91. LI ««»
Schantung
Süd .EiseuS.
Ber . Elbe

20 8 . 21 . 8.
111 111 %

3 62 3 .7
122 ". 122 %
24 .5 24 .5

Bank -Aktien
Ade «
Bad . Bant
Bt . ei . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Bln .
Ban .Hhp.B.
„ BereinS

Berl .Hdlsaef .
Commerzbt .
Danz .Prib .
Darmst .Bt .
D . '.'lNat.Bt .
DeutscheBt .
Dt .HiiP .Bt .
D. Uebs .BI.
DiSI. -Ges.
Dresdn .Bi .
(« oihaGrun »
»!ur .Jntcr .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod . lr.
C ftbanl
Lest. Credit
Pr .Bode»
ReichSbant
ilit, .t?rcd!lbl.
Sildd .Bad .Cr
Zlivd . TiSt .
Vbl . Hamb.
Wicuer Blv .

125 - '«
160
15s
158
128 >i.
146 .5
146
205 .5
17Ö <:
108 ' .
272 .5
65 .75
165
137
100
150 J <
15ö .5
131

6 .4
125 ".
257 .5
105 - .
30 .75
125
298

157 %
130
135 .5
12 .75

125 .5
160
154 %
155
12/ .5
145 .5
146
204 %
178
108 %
272
65 .25
165
136 .5

Iß
155 .5
131

6 .4
127
255
105 %
30 .75

296 %
121 %
1*S7 %
130
135
12 .75

Industrie -Aktien
- 135 %

102 102
« 9 48
195 ' /. 194
117 »« 116 %
183 .5 183 .5
164 .5 164 .5
169 169
152
83 25 84 .5

Accnmulat .
Adlerl». Gl.
Adl. ttlcqer
A. E . G.
dto . Lit . B
Alfen 3cm .
ylmmend P .
Afchaff .Bräu
A schaff . Aellst .
^lugsb .NM .
Vacr &, Stein
Balcke Masch.
Bamb .Mnlz .
Barop Walz

121 121
m 77

*
5

21,8 .

101

76 .5
22 .75
75 .75
163 %
51
111 .5
136 .5
190 %
112

19 .75
72 .87
231 %
254 %

Frankfurter Börse
vum 21 . August

21 . 8.
Heidelb» . Stadt fl .2« -
« L» dwi»St>. SI . 5i.2C
S' \ Mainz (9 . « . 26 87 75
W7! M °n »i>. « .« . 25 101
8% Mannii . St .* . 20 89 .6
6% Mann». St A. 27
8% »tiirnb » . Ct .V .26 -
8% Psorzli . 2G 87 .5
8% SitmnlciiS 26 85 .5

Saohwertnnleihen
(ohne Zins »

87 .25
52 .6
11 .2

4 .62

77T5

76

Deutsche Staatspap
21 . 8.

6% Relch4ani
Ablösung I —III
Aexbeliy
Dt. Werib .
Schatzanw. 23

Echn»!»rd . 14
4% » «« .* 61. R.
Bad .SiaatSanl .
liiA 91 WUrtt . 26
liVi % Reich »» ,
f. Vi % Hess. I —

Ausl Slnatspnpiere
3n SBot». —
4^ % am.

«Holdrum. 13 16
äeOtfitlrn -
4% un». S>«>» —

Dt Stadtanleihen
f<% Bert . 24 -
6% Darmft . 26 82 ^
7% Dre»d .S «.« LS
7% Franlf . 26 84

f» Bad . Holz 24
5 Badrnw . St.
5 Plandbrirsbt . Gold
s> Grofttr . Mannli . 23
6 Heidclb. Et . Holz
6 lieff. Brauntoftl .
6 lies, , voll «« . Roaa
6 Ma » nt,.S «.Kolil.2Z
S « ISlz. » np « I. 24

Preuß . Roll
;>Pr . Roggen
5 Rh . » »». 24
5 SSchf.RoggeN 23
6 Eudd . ireslw. » an !

18
2 .09

15
26 .5

9 .25
13 .75

23
9? 25
2 .5
8 .65

Basal «
Baqr . Mot .
Baqr . Spie ». i
Z .P .Bemb» .
Berger Tsd.
Ber »m . Slel .
B .KarlSr .J . i
Verl . Kindl . |
Bl . Masch.
Bertti .Mrss. ^
VrauhNiirnb .
Brk . Brit .
Brschw. S .
Brem .Besgh. i
Brem .Bult .
Brrm .WoNe
BrownBoveri \
BnderuS ®.
Busch Liidsch .
«ia » iio » l . l
Chart . Wafl.
Cli . Bulla »
(Sh . Heyden
Ch. Slelsent. !
Ch . Albert l
tkhade 1
Saue . Bei »
Cone. liheni .
Cone. Spinn .

'
Ct . tkaoutch.
DaimlerBenz !
Dt . Ali . Tel.
D». « sphalt
Dt . Co»« .« . :
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl -
Dt . Jute 103 .5
Dt . Kabel 71 .25
Dt . Linol .Wl . 301 .5
Dt . Masch. 55
Dt . Post -
Dt . Schacht». 101
Dt . Spiegel 85 .5
Dt . Steinig . —
Dt To » "
Dt . Wolle
DI . Eisenh .
Doitm .Attien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Dürrn Metall
Dürloppwle .
DUss.Masch.
Diicterhoss
Dqn . Robe!
Egeft. Salz
Cilenburg St.
Eintracht
Eis .Sprotta »

Industrie -Oblißationen
( ohne Zins )

21. 8.
r>Badenw .-ikohie 23 15 .25
6Mrotzlr.Maunh .al>» —
5 Äeitar * .« . « oid -
7 « er. Slahlwerte 26 83 .25
5 Rh . -Mai » .Donau 61

"

Pfandbriete .
fielt . CH». 231.12—21
Rrtf . Psbr . Bant
K Psälz .H»». R . 2—5
Rh . H«». Bt . 24- 25
Sih . J&U». Bant 5—8
: Sadoniaue M .

Bank -Aktien .
20 . 8. 21 . 8.
125 125 ".
159 ' n 159 .5

! K . ! S

« de»
Bad . Bant
Bt . ». Brau
Barm . Bt » .
Bad . B . -C.
Wllrzbur »

Bap .Hiip .W.
Lerl ..HdlS »ri .
Danatbt .
Tische. » !.

134 134
146 146

272 .5 272
164 .5 1645

etreide anzn -

WarenmarkL
Berlin. 21 .

feSt '
MW

entgegcnkoniniender . ohne »ab Geschäst im überseeischen
reo ?n . Das Inland hatte seine ftarderungen fUr prompte Weizenabladnna
wenig verändert . Im Zeitbanoel eröffneten September und Tezeniber
auf gestriger - chlutzbasis . Oltober war billiger . Hllr Roggen schwankte
die Tendenz znnachit . befestigte sich dann aber ausgehend vom Pronivi -
markt , an dem sich ivicöer stützungskänse zeigten , aus der ganzen Linie .Da ^ Osiert - nmater ^ al is vorsichtig . Im Medlljanöel wird allgemein
iiber den sehr Ichlechiei, Abruf der Ware un » über schlevvenben Berkaus
geklagt . Auch für (Serfte bleiben Käufer wählerisch . Die Hasergebote
sind gegenüber den Forderungen zu niedrig , um Geschäft in Gana zu

im (Funkspruchs Amtlich ? Produkte,inotierungeu
lsllr . Getreide und Oelsaate » je invo Kilo , sonst je 1 » Kilo c.b Stationl :
£?<> oS : r?«? 1 (74% Lilogr . Hektolitergewicht ) . Sept . 2ö7
bis . 57.M , ^60—-260 .50, Xei . 266 .50—287 . 75 , Tendenz stetig ! Rog -
? ,?>

" *6!i Kilogr . Hektoliteraeivichtl Sept . 208 —üv». Okt .
? <!;

'
öin k tP c>~ Tendenz befestigt : © erste : Braugerste

215—2^0, Su « et > inii Jnduitriegerste 1S7—188 . Tendenz stetig : Hafer :
Mark . 171- 177 Sept . 182—183,50 , Qkt . 188 . Dez . IM . Tendenz stetig :
!öt a i i5, loto Söerliti 215—217 . Tendenz Itetig : Weizenmehl l'v—Z5 . Ten -
denz ruhig ! Rogaenmehl 25 .60- 28 25 . Tendenz ruhia : Wetz - Utleie 11 .50
bis 12.25. Tendenz still : Rogaenkleie 11 .50—11 .75. Tendenz still : RavS 833
bis 340 , Tendenz fest ; Biktoriaerbsen 40—48 : kleine Sveiseerbsen 28 bis
$ 4 ; « iittererbsen 21 —23 : Wicken 28— 32. Rapskuchen 18 . 70— 19 .30 ( sPnsif.
38 Prozent »: Leinkuchen 24—24 .30 ( Basis 37 Prozent, : Trockenfchnitzel
11 .50—11 .60 ; Sojaertrakliond .schrot 19.80—20 .30 ( Basis 45 Prozent » Kar¬
toffelstöcken 17.10 — 17.50 NM .

Magdeburg , 21. August . Welfizucker (einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » inner -
halb 10 Tagen — RM . August 26 .67% . Sept . 26 .82% RM . Tendenz :
stetig . Terminvreise sür Wcihzuckcr ( inkl . Sack frei Zeefchiffscite Sam -
bur » für 50 Kilo netto »: Aug . 10 . 10 Br . 10 G . . Seot . 10.20 Br . 1(1. 10 (■>>.,
Okt . 10 .35 Br . 10.25 W „ Nov . 10.60 Br . 10.50 G .. Dez . 10 .70 Är . lO. -iZ G . .
Jan . - Mär , 11 Br . 10.S0 G . März 11 . 10 Br . 11 © .. Mai 11 .25 Ar . 31 .15 G .
Tendenz : ruhiger .

Lbftgrohmarkt Weinheim vom 20 . August . Birnen . 1 . Sorte 18 bis
28 , 2 . Sorte 4 —8 , Aepfel . 1 . Sorte 7—16 , 2 Sorte 5 — 7 . Zwetschgen 5 bis
8. Reineklauden 5—7. Mirabellen 10— 16. Pflaumen 20— 15 . Stangenbvh -

Berliner Devisennotierungen vom 21 . Aug.
20 . Aua .

Geld Brief
Nmsterd.
Btien .?» r
Br . -Antiv
CSlo
Ko »enha»
Stockholm
bell !» »!
stallenvondon
« ewdorl
Pari «
Schweiz
S »anirn
?lapan
Ria de

168 .01
1 .759

58 .315
111 .69
111 .66
112 .35
10 .543
21 .935
20 .338

4 .195
16 .52

80 .685
61 .57
1 .960
0 .497

168 .35 '
1 .763

58 .435
111 .91
111 .88
112 .57t
10 .563 ]
21 .957 ^
20 .378

4 .203
16 .46

80 .845 '
61 .691
1 .964
0 .499

21 . Aua .
Geld Brief
163 .03

1 .753
58 .315
111 .69
111 .66
112 .35
10 .544
21 .945
20 .336

4 .195
16 .4s-

80 .7C
6 ) 5'
3 .950
0 .497

168 .37
1 .762

58 .435
111 .91
111 .88
112 .57
10 .564
21 .985
20 .376

4 .203
16 .46' 865

0 .499

20 . Aug .
Geld Stiel

Wien 59 .075 59 .195
P ' - » 12 .41612 .436
?!us - ri °n> 7 .368 7 .382
Budapest 73 .18 73 .32
Bulgarien 3 .029 3 .035'-' ils- bon 18 .78 18 .82

81 .29 81 .45
1 .998 2 .002

5 .43 5 .44
4 .166 4 .174
4 .106 4 .114
20 .85 20 .89
91 .93 9211

Danz !»
Konstant .
Athen
Canab »
nrugnai )
Rai »
I »land
Neval
Niaa
Butarest

21 Aua .
Gelb Brief
59 07 59 19

12 .413 12 .433

111 .64 111 86
0 .595
2 .488

80 .595 80 755
2 .492J

hm
3 032
18 74
81 30
1 .998

543«k
20 855 20 895

91 .93 92 .11
111 64 111 86
80 605 80 765

2 .488 2 .492

7380
73 34
3 038
1878
11 46
! 002
5 44

4 114

Züricher Devisennotierungen vom

ämtidrl
Vondon
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C «I»
» openhag
« ra »
Deutfchland

Täglich Geld

SO. 8.
519 .87

25 .20 -/8
20 .35V-
72 .27 -/-
27 .18
76 .35

208 .39
139 .30
m

15 .38 '/f
123 .81

21 . 8
519 .77 - -

25 . 19 "»
20 .35
72 .27/ ,
27 .18
76 .37/ -

208 .27V-
139 .27 '/-
138 .45
138 .37 '/-

15 .38 ' s
123 .79

MonatSgell »

Wien
vudn »est
« gram
Sofia
Bularest
Warschau
bels!» »sort
Konstantin o».
« then
vnenoS .AIrel
Japan

21 . Au &.
20 . 8.
73 .22 '/-
90 74

9 .12 "°
3 .76
3 .08 '/<

58 .30
iZ .os

2 .48 •
6 .72/ «
2 .18
2 .43

21 . 8.
73 .22V,
90 .74

9 .12' /,
3 .76 ' .
3 .08 '/-

58 .30
13 .0f

6 .71 -,.
2 .18
2 .43

Pro ». I Monatsgeld 4 % Pro «.

Eisend . Verl .
ff !. Liefe,.
El . Licht « rast
Engelh .Briu
Enzin ». .U.
Rrdmöd .
Erlan ».Bamb
Esckiw. B» .
Ess .Steint .
Fahlbg .List
^ allrnstein
Faradit
J .G .Farben
^ cin.Inte
Feldm . Pa » .
FeltenGnill .
sslöth .Masch.
Zraustadt A.
griedr . Halt
ssriedr .Hütte
Frisier
G». Greiling
Erls . « I» .
Genschoiv
Germania P .
GerreSh . Gl.
Ges .s.e.Nnt .
Girme » So .
Sladb .Wolle
Glas Schalte
Giockenst .
Gii>cka» i ? rl>» 136
Goedhardt 219
Soldschm. 74 .37
Giirl . Wa »g. 111 .5
Grepp . W. 94 .25
Grihner 55 .5
Grofjh .Webst. 165
Großman » 46 .5
Grün ^ Bill . 175
Gruschivih
Guanowrrte
Gnndlach
Habcrm . G.
Hackcth D.
Halle Masch.
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch.

Sarbur
» Eis.

arb .Gnnimi
HartortBrücke —
Harpener 147
Hedwigsh . 96
Heilm. Littin . 100

141
32
61
171 -«.

133 .5

195
21 .5

Hemm. gem.
Hilpert M .
Hindr . Ansf.
Hirsch » ups.
Hirschb. LS .
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Sotelbetr .
C .M .Huts« .
Lor . Hutsch
Ilse Bcrgb .
Jndustrieb .
Aeserich
Iiidel
ZnnghanS» adln Porz ,
ftali »Ischl .
Karstadt
KlScknrrw.
Knorr V . H.
Kvhlm . St .
Stoib & Dch.
Kollm.Jourd .
Köln Neuess .
K »lner GaS
» ont ! Wals,
» ört Gebr.
ZkSrt El .
Kraust & Sa .
SnnzTreibr .
ttnpperSb ,
Lahmeher
Laurahütte
Leipz.Rlebeil
Leopold«», .
Linde« Ei «
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loci « ,
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagirnS
ManneSm .R.
ManSseld
M .Buckau-W.
Max »Hütte
M . W . Lind

„ Sora «
„ Zittau

Merl . Wolle
v !etall»es.
Metz . -aauflm
Mez Söhne
Mia »
Minima »

89 .87
133

Mitteld . St .
Mix & Gen.
Monteeatlut
Mot . Deutz
Mülh . » » .
Nation .Auto
Neckarwte.
Ndl . Sohle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Rordd .Tril .

„ Wolle
Nbg.HertuI .
Vb . .Bedarf
Lb . KotS
dto. Genui
Orensteiu
Lftwerte
Pet . Nnion
Phönix 8 » .
Phönix Bit .
Pintfch
Pittler Wl».
Poege et.
Poege Vorzg.
Polyphon
Pnuftengr .
« adebergEr » .
« asqu .Farb .
Ralhg . Wg.
RcichelbrAu
Reiche » M .
Rheinfelden
Rh . Brauni .

.. Elrktra
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
. . West,.« .

RW .Spren »
Richter Ta » .
Riebeit -Mont .
Rockstroh
Rodder », .
Rosrnth .P .
Riitgeröw .
Sachsenw.
Söchs. Gust
S . -Th . Ptl .

Webstuhl
Sal . Sal ,
Salzdetfurth
San »erh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlc»etbriu
Schl .Berg .A.

A>. 8 . 21. 8 .
129 123
140 140 .56 .25 56 .5
68 .5 68 .12
103 ". 103
23 .25 27 .75
135 135
145 142
102 102
1951 « 195V.
55 55 ,133 137
39 38
85 .25 85 .25
106 ' « 105
85 .75 8d
88 .12 88
230 *,. 230
123 121
107 10 ° - .
70 .5 71 .75

183 183

379
III --.
179
n

190 .5 190 .5

90 9$
4 ' *

860 860
95 95
83 .5 83
109 108V.

DI.Hqv.Bl
Dt .Vereinst ».
DiSI ..Ge>.
Dresdn .vt .
Frantl . Bl .
Fr .S » p.Bl .
i^r .PId .Br .B .
Mctallbanl
Mltteld .Ebl .
« iirnl 'g.V .B .
Lest. Eredil
Pfälz .Hdp.Vl.
Rh .Ureditbl .
Rh . Hl, » .Südd.Bod .Er
Süd ». DiSl .
Westb .
Wiener Bt ».
Wtb . « dl .

20 . ö. 21 . S.
127 ' , 127 -1.

150 150
156 155 -1.
103 .5 103
139 139
140V« 140

30 .75 30 .75
135 135
121V. 121V.
146 145
157 157
128 128
95 95
12 .75 12 .75
181 181 .5

Transportanstalten ,
ldLad . Lolalb .

«ReichSb .Bz.
Ha»a »
«>kidrlb .Et» .
Lloiid

36 .20 -

51 .25 52
112 110 .5

Inriustrieaktieu .
Elchbaum — —
LSwenbriu

München 286 285

Rllrnb .Brand
Brau .Psorzh .
.. SchwStorch
Brau .Werger
« ullrSIuti » .
« dl . Kleyer
« di Grbr .
A .E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bama » . Mg.
Baqr .Spie » .
Bad «. Cell.
Lergm . Elel .
Brei » Bri » i>
BiownBoderi
BUrst Erion »
Eem .Heidelt
DaimlerBenz
Dt . Eisend .
Dt . Erdöl

,. G .G .Sch
Dt . Linoi

.. Verla »
Dt .Schnellp, .
Dürtoppivte .
S . W. Kail ,

20. 8 . 21 . 8.

120 120
162 162
192 192
156 48
49 -

195 -'. 194 ';.

142 142

66 65

62 .5
136 .5

132
5<X5

112
149
303
218
111 .5

14

62 .5
136 5

131 .5
50

112
149
302
219
III
Im

SI .LIcht u .a «.
EI . fielet .
Ema »
Emaiillllrich
Enz . -llnion
Sdl . Masch.
Etil . Spinn .
!?ahr Gebr.
II .G .Farben
Feinm . Aett
Feltrn Gnill .
Frll . GaS

» Hol
„ Mal».

Geilln » n . Co
« oldschm .
Grihner
« ril» u. Bill .
Auanowerlr
Halenm . Fit .
Haid u . Reu
Hammersen
vantni .FLIf.
HrstrrMasch.
Hilp. « rmat
Hirsch » npf.
Hoch u . Ties
d - lzmann

iHolzoerlohl .

2». 8. 21 . 8.
205 204
167
83J7 83J
87 .5 86
37 .25 37 .87
215 215

218 5 217 .5
3525 83
126 126
n 69_

74 .5

? ? 5
li

' °
175

75

108

nen 25—SO, Tomaten 10—IS : Anfuhr sehr stark . Nachfrage gut . Svib <̂
preise werden bei der reiinotteruna nicht berücksichtiat . Preb -
Brennware wird nicht notiert . . .
or CbftBtoftmätMe in der Pfalz . W e i f e n h e I m lnener Markt ) , l ?'
Auguft Zivetschgen Pfirsiche 25- 40 , Aepfel 15— 18. Birueu IO- 7S :

\ K Tomaten 12—17 , Gurken per Zentner 200 ( 100 stittk '
00 P sg . Ansubr LOO—1000 Zentner Absab sehr flott . — Weifen 6 t 1 *
( alter Markt ) , 29 . August . Gute Anfuhr , reger Absab . Preise : ZwetslbSk »
7^- 9 , Mirabellen 10—12, Pfirsiche 20—30, Birnen 18—27 . Aepfel 12- "'

;
'

Tomaten 10— 12 , Gurken pro Hundert 50—SU Pfg . Bei oen Cvätzn ' elsciigi»
ist bis jebt ^ mit einem Zweidrittel - Ernteausfail zu rechnen . — Elle - -
st a d t . IS . August . Zwetschgen 5—9, Mirabellen 10— 15. Pfirsiche p
;/2 , Aepfel 10- 20 , Birnen 8- 22. Tomaten 10—15 Pfg . — Neuitad '
an der Haardt , 13 . August . Preise pro Kiloar . : Aevsel 16—50. Birne »
6- 40 , Mirabellen 16—50. Pfirsiche 20—104. Pflaumen s— 14 . Reineklau¬
den 16—24. Tomaten 30, Trauben 76, Zwetschgen 12—80, Anfuhr m >tr>i .
mafiig . Handel etwas flau . — jk l e i n b 0 ck e n h e i m . 19. August . Ji ; \
guter Nachfrage und Absat , kosteten Zwetschgen S—5 . Aepsel 10- 13 .
nen 8 —17. 'Mirabellen 12—15 Pfg . per Pfund . Die Anfuhr war 101» "
gut . — Freinsheim . 20 . August . Anfuhr 860 Zentner . Absat , u ' ,r
Nachfrage gut . Preise pro Pfund : Zwetschgen 8— 10. Birnen 12-^ ? '
Aepfel 12 - 16 , Mirabellen 12 —18 , Pfirsiche 15— 25. Reinekl .inden 8 .
maten 13—15 Psg

Obstaroftmarkt Bad Dürkheim vom 20 . Augntt . Mirabellen
verschiedene Sorten Birnen 28 . Wäsierlinge 15—17. Klapps Lieblinge "
bis 27, Guiot . Aepsel 10—20 . Pfirsiche 32—43 . Tomaten 14— 17. Pslauinc "
6—11 . Zwetschgen 7—11 Pfg . a„ , . >r

* Bremen . 21 . Angnst . Baumwolle Schlnkknrs . American Miol " '
Univ . Ttandard 28 . mm loko per engl . Pfund 21 .03 Dollarecnts . .

Berlin . 21 . Auanft . Metallnoticrunnen für je 100 Kiloar . Elektro -

lutkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notie -'uia PL
a

Bereinigung f . d . Dt . Elekirolritluvsernoti, ) 170 .75 3! ü!t . — Rotier »»^
der Kommission des Berliner MetallbörsenvorstandeS ( die Prei ' e ocr/tcd ^
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezabluuvs
Oriainalblittenalnminium . 98—99 Prozent in Blöcken 190 NM -,
in Walz - oder Drahtbarren V9 Prozent 194 NM ., Reianickcl 93—99 Pro
zeit 350 NM .. Antimon -ReguluS 64 —68 RM .. Feinfilber ( 1 Kilogr . sc»"
72—73 .75 RM .

Der Aussenhandel im Juii .

Passivität 200 Millionen .
Die deutsche Außenhandelsbilanz hat sich im Juli 1929 wesent¬

lich verschlechtert . Tos Statistische Rcichsamt errechnet eine
tat einschl . der Reparationssachlieserungen von 13V Mill.
gegenüber einer Aktivität von nicht ganz 2 Mill. RM . im Vormonat.

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr ist im Monat Juli 1^-?
mit 1230 Mill . RM . ausgewiesen . Die Ausfuhr betrug einschlietz^ w
der Reparationssachlieserungen 1100 Mill . RM . Da man
Reparation ? sachlieferungen , die sich auf 69 Mill .
gegenüber 63 Mill . RM . im Vormonat beliefen , aber nicht ii

wirkliche Aussuhr betrachten kann , weil für sie keine Eegenwen
hereinkommen , muh man dies bei Feststellung des endgültige
Außenhandelsergebnisses im Gegensatz zu dem Verfahren des Stat
stischen Reichsamts unberücksichtigt lassen . Unter diesem EesiÄ ^
punkt kommt man zu einer Passivität der deutschen Handelsbu .

a^
im Juli in Höhe von 199 Mill . RM . , der im Juni eine Passiviu
von <51 Mill . RM . gegenüberstand . Die Einfuhrzahlen zeigen >

Juli eine Zunahme um 152 Mill . RM . . dagegen ist die M üSP}
'
!rl

nur um 21 Mill . RM . gestiegen . Die Erhöhung der Einsuhrzahie
ist allerdings zu einem erheblichen Teil auf die technische Zusammci
stellung der Statistik zurückzuführen und beruht auf den
nungen im Niederlageverkehr . Hierbei handelt es sich um Ware '

die bereits in den zurückliegenden Monaten in den freien Venen
getreten sind, in der Außenhandelsstatistik aber erst in der ine i

halbjährlichen Zollabrechnung nachgewiesen werden .
Süddeutsche Wismut -

der auherordentlichen G
den in den Aufsichtsrat .. . . ,— . . . . . . . . .
Sägewerksbefitzer Carl Commcrcll in Höfen . Dr . lur . ftnfe
Pforzheim . Bankdirekior Otto Kahn in Pforzheim . Prokunst
Herchenröther in Pforzheim wiedergewählt .

83 ^ 5

Schl.B .Beuth
Schi. El . B.
Schi. P - rtt .
Schi. Text .
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Creme»
Schultert et.
Schultheiß
SchwelmEif .
Segall Str .
Gieg.Sol .G.
SiegersdWert
Diem. Gl.
Siem .Halste
Sinne « A.-II .
Siatzsurt ch.
Stelt .Sham .
« tack & E ».
Statu * d .
ZiSwer NM .
« lolb .Aint
Slollwcri
Stralf . » p .
Stidd . Jmb .
Süd », guck .
Sven »la
Tel . Berlin
Thirl Lei
Thür , was
Tie» Soln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tiill Flöh »
Gebr . Nnger
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
SZarz. Pap .
Ber .Böhler «.
„ chem.Charl .
.. Dt . Nickel
„ Flansch.
„ « lanzst.
„ Gothania
.. Ante B.
„ M . Hall
» Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Ber
» Stahlw .
.. Appen

Vi« . Wir .
Vogel Tel .
Bogti .Mafch.
voigl Hüffn.
Dorw .Spinn .
Wandere «

Iungh .Sebr .
Kg Kaiser»
» Irin Schanz
Lnorr S . S>.
» ol » & Sch.
lkonIBrau »
« rauh Sl ll » .
!!ahme»r>
Lcchwrrle
Lei». Spich.
Ludw .Walz
Mains «.
Metallg .
Met .Zinodt
Mez Sih »»
Miag
Moenu »
Mot .Darm «.
Deuhmotor
Obernrsel
Neitarsulm
Neitarw .Eht .
cesl .» isenb.
Pet . Union
PI . R »h. St.
« ein.« e»h.

20 . 8. 21 . 8
132 .5 133
180 5
188 188
26 26
112 112
283 2825 .

9 .5
. 116

124 ' ..
374
123
20
84

i 93 .75
133

148 .512t
252

i 73 .75
154 3'.
403

Waff.Gelseni.
Wegelin
Svrftereg.
Willing
Wieoloch Ton
Wihner Met .
WittenerGuK
Witt. Tief
Zeitz Masch.
Aellft .Ber.
Aellst .Waldh .

IIb -/.
17s

226 ',«
53 .75
IIb ' /.

77 79 .5222 222
20 .12 20 .12- 70.5

« ffi.f.Sert .
« llg .D .Lotalb
D .Rrichöb.B ».
Hamb.Patct
dto.Hochbahn
Hamburg . Sti
Hansa Dampf
Nordd . Llohd
Ltavl Mine »
« llg .D .Credit
BarmerBantv
Vah .Hh .Wechs
Bav .Vcrcinbl
« erl .Hdlsges.
llominerzbanl
Darmft . Bant
DentscheBant
Dislontoges .
DreSdn .Banl
« Ug.El .Ses .
Bah . Motoren
Bemberg
Beram . Sl .
Verl . Masch.
BuderusSisen
Charl .Wassrr
llomv .HisPan
SontiCooutch
Taiml. -Brnz
Tt. lkonti « .
Dt . Erdöl
Dt .Liilol .Wte
Dt .Maschine»
Tonam.Nobel
El . Lieferung
El . Lichi » rast
EssenerSteint
psarbeninduftr
Feldm . Pap.
Feltrn.Guillr
Äelsent .Berg
Ges . I.e.Unter .
« oidl -limld«

20 . S . 21 . 8
126 .5 12S1.
94 ? r>.5
233 -/. 234 .5
133 .5 134

108 .5 108
235 .5 235 .5

? ern >io -Xi >tIeruoS
S ). S. 21 . 8
135'/. 133' ;.

86 5 85 .5
120 119 .5

302
IIS
270 .
290°
490

112

183
158
111 .5

IT 88
146 .5 146 .5
20 ^^ , 202 -
179 .5 1/8 .5
275 272
165' ,« 1 | 5
15 l a/« 151
156". 156
196 .5 19J .5

M
' 309 .5

78 5
* 78

ö
5

73 75 73 .37
106 5 106
435 .5 437
166 ';« 163 ' /.
53 51
192' . 190
Ü3 % Iii 7'»
30J 1'. 302
55 .5 54/25
104 '/« 104
167 165 .5
206 .5 204 u
139 .5 136' /.
219 '.« 218 .5
192 190 .!
142 139J" " >/s 135

5 209
74

137%
& °

5
5

Versicherungen
20 . 8. 21 . 8

ilach.M.Feue 306
Mannh.Ber . 120
Nordstern 270
Bill. All». 2900
Bilt. Feuer 490

Kolonial -Werte
D«..0stafr!ta 145 -1« 145
Neu .Guninea 523 „Ctnni 64 .12 64

20. 8 . 21 . &■

Hamb.EI .Wte 141»!« l40 'b
Harpen .Berg 149 .5 14» .
Hoesch Stahl 133 ' .̂
Holzmann 1.06 .5 iP ?Holzmann 106 .5 1"?
Ilse « ergbau 215 '-« £15
KaliBscherSl. - * £ü
Karstadt 1773'.
KiöSnerwerke 114 ' "
Köln -Neuessen 130 .5
Ludw . Loewe 200
Manneöm -nn liÖ '/i
Man»f . Berg
Metallgef .
Mittetftahl
Nation.Auto
Norvd . Wolle
Lberbedars
cberschl .« »»
Lrenftein
Lftwerte
Phönix Ber ,
Polyphon

137
124 .5

176
IIP128*.
197
116 "
136
124

379 .5

28
9
12 27JI

138 - . Hf

231 .5 228J;<
107 .5 10Zb

» 0 ,Rhein .Brauni 283 .5 ftnji
M. titrtlrn 1 5 k151 .5

125
236

f | 6 381 ®

180 .5 1^ ,„1 s>fPi
loi

"9 403

209 .6 20»'"

\ ia \
232 -5

i « kl Dio

20 . 8. 21 . S.
91 .5 91 .5

62
142 142
97 97
160 160

75
~

75
~

50 .5 49 .75

— 106 .6

115 115
106". 106' .
124 123
60 .5 60 .5
50 50

- 27

69
~

69
~

106 107

123 .5 121 .5
21 23
105 105

EH.El.Bor^
RH .S .Mm .
RöderNebr .
RütgcrSw .
Achlinl Sa.
Schnell. Fr.
AchrislSiemp
Schultert 91.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wollt
Slem .Halste
Linalco
Südd. .Buckel
Thür.Lies .
Trit .Beflgh.
« er .EH.Ftt.
BerD . Lelt .
Ber . Fatz
Voigt H«»n.
Bolth .Kabel
Wa»h^ re>it .
Wolll W . Pi
Will it . El .
iiesiN Aicha ««.
»ellft .Waldh .
Zuck.Rhciug .

20 . 8. 21 . 8.
175 77 .5
151
111 .5 111 .5
82 82
89 89
61 61
119 119 '/«
220 .5 224 .5

64
~

64

119
153 .5 154
103 103
60 .5 60 .5
77 76
67 .5 67 .5
3037 3037

63 62
100 100
109 109
106 106
153 153
235 .5 139

, 393 -5
15"

Brr .Stahlwrc 117»* k\ n
Weftcregeln Vi} , Ä34
qp« Wal »b»I ?3r> 0 —

Monian -Afetien
20 . 8 . ll -

1961t

212 .5
226 .5
231 ' /«

212
227
231 -

115"'%
106 " 5 '"

Bnderu»
Eschw .Berg
Grisentlrch.
Harpener
31fr St . A .
»nli « scher«l
Kali Weftcr
Ktöilne,
Mannesm.
ManSselde»
Lberbed .
Pbönix
Rheinstahl
Riebe -!
Salz Heilt" .
TelluS Berg
BK .Laurah.
B . Slahlw.

Ver » irl >emn - ^
"

zg
Allianzvers . 230
Frantl . All « 143
FI ! Riillvers . —

« « M 195 195

1165 ^ 5 -

131
221
116
116 "«

221
li6 ,
115.5

150
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ŝ *-*-•."ti "ä ic
t ^ AoE ,

? " = zztmt
cs » S mJ g

s

ö - O f-a >2 . „ " «>.S
0 >Slv-3 ti ä w<«

KsUA !S « Z
^ KL

.£ « Ä « ' C -» 4> -
tr .ts 2 w ^ A öC
£ ^ ^ ,2 - S ^ ^ 6^ <i>

j? .H » JS5 Z

AJ3SSS .2 e ^ igegja
w ® 5 ve ^ 2c a ->- 3 »> o

^ ^ "̂ T t- -S!g
-5öS -- « gg g

Jsfl
3

'S .s .2
10 '

^ 5
^ f - ll

J _5S
; "

is a «s

Äg
J

^ fs3Ä -
ÄSO _ C .
ö £ o c . . - js |
o jr w »- Ö OCfT CJ ^
Ä -g § ° gl5 - e s «
Ä Ä -

3g
"" " »

■S . jg

L .S «JC -O is>"~* - zus0i
V; ^-7:M L) £

— ■— oju - I
*3 !9 *

e
"

M -O

ZÄgKZK ^ " ^ .s
<̂ 5 Ev -j - Äe : aj <n -w —

?
®

s
§

slll

'
SI

« 3 .5 » » ' C » S _ =

. 3 <> Mi
B « S" *

J »
.• g ®

e "
^ 2e

c e 1- S a o -rrr * ^ c — 5 ö »-»
gm . Sag ^ aSa e «, " "S ^ jS »
» « g ^ -K °

«
'5 '© i ? | S <nÜ -2J . S

Ti Ä vr _ « .-- S >= _- ^ " ? # ~ 5 ».'

S

a ^ gsiss . Slj

3
-
ZK - mZZ ^ K '

Z3
^ -

{3 o>w «±± n w— löädx !" » . » ^ S

«Cgh 0Ä V WÖ > £
"2 ä §

_4.

J3 o»-0 « ö 45" S H :g

<s>j ^ .t :
Q iu

o « -
- g

OS !- Z 5 " c Ä tJ
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« 3 ~ E ĝ M ^ .— Ä « i2 2 j

1 : it
ö

s
^

,2 c « - ? » N « >- o — gs ô S ):3 —

5 „ Il « g «
^ l2gls | Ä2 | s

1 » e al S l «
'
H gfgg | s ZU » « _

"

e | # £
E .« « .os ^ - ^ « Ä «

^
-
g

>Q ff ff ffff ff .ffL o ff ff ff ff '— ff
K w (fl ü . ® uS ^ ff 'S

' off 5̂ VS Sff ti c ff "

ff
<£ >

-t- J
er .
a >

ff
ff
<xss
In
<v

X

ff
o
>

<v
ff
ff

S
o

(X

9
£
s£

xn ff ff Ä "S «
t,WC "- W 3Dw -ffCff ff ff

ff ff > M
o "

wff » 4
ff

",n Ja _£
.^ H ff ^ vSt ^ t :
JO ■/*> o ' ff ff *—

ff ? .ff
'
ff .- § Jo"*"* 5>vC~-̂

ff ff G ff 'S ^ ff „
— ^ 3 o « "

ÜS
. E

3 32

Ä JO
T 3 3
. 3 3 g

«
3 eg

§

*_ t-' — O! m 3J1 « " w « JO «t -O .ti • M.
« gg ! «

-
5g .3 ^

3 | gSgfg £ S .Ss
- . „ a „ © «egt - a- - c

;
« 10

. « tu -
vff- ff tfl

ff ff x :ff D
ff CU

8 7

§ ®

5 «

1̂ ff
tÄ o

ß £ LZ. ' ff

_ tl)
' s e S '

3 —.'— 3
« ■« ■

OS

JSi . g3 «■" « .K o . 3

3 3
« 3 « ^ «, SÄ « -

s
» £ © " NiL .KEif! i_» ^

Sf

8E
^ .2>

^ ff c '? c3 ^ in «ff -ff ff ff ff G
W O v» E "*-*' ff off

SE » Se -s
» ioaS ? '•* "

s ^ joSf ) «
t : 3 « ©

» « * 8S . w H „
3 ? ! ,50 30g 3 ^ ao ff o>*ff 2i >ff

ff «

ff °

- = ^ srf ^ fftö ^ rgff S - ffff ^ o o ff ff .5 ^ J0 ff ff ff
^ ff ff ^ ^ ff iff . vC- ^ M ^ W .ff 4) ff t 1)
gc

# ül »
| l S8 lgslg .? l !

g -
- os 5 . . «

i § .
L

^ EZG ^ ZZE -

« ■SS2 ° « . 8 g « gÄ
°

J
« ' « -» • •So 2 2 '« ib ^ 0 iä ® 1! '

« (f , 3 w ,Ic crs „ « o © ^ 1 "
"~ 'ü >« 2 « 3

"— W
osvg -o - .

— 3 -*;s _ow — — « . E
« o ^

Ä
S » g E 'S ? - — _

a 8 "Z "Z 'S 2 « a — »- 3
"= E33 " r 'j>.£ o 0 «

vg- . o — — « ^ f ) E — S
»— 3c » >-i3 « — ci* « 'w

3 «
~ o "

© .
"
S ^

o ä « .«
~ O

o gSfis - w ^ 0
" - 5 „ « . ,

r f̂f « g -Jä ff •:

^ ^
ff g ^ .E

' *
5 £ ff 5̂ ^ ^•ff E -— . >-•
ff .— M O ff O

» « ÄS 35= ff .—-.ff OV.AV~ ,£i ff OM

> ff (35jO . ff ^ a ff 0 »Ä ^ "ff
isrs 5 « 3 3 ^ L « 2
3N -2 « St n 3 « ü . - ^ ig — c .£ 3 >̂ !3 . 3
3 « ~8/3 3 « M g 3 — « ■g 'o § 3= ° *^

« . 2

— .„ .« 8 . 3 o utflö » OSu _ '— CS OS
— _ <3S33 « os " B # » ® e>r

K -2 « 2 3 ^ g ^
Ä lg 2 ^ :

- 2tc BS '
o >̂ ^ —

!« ff

T ff -

(£< M ^
b äs

-

3 - w .
3 -2 «

ff ff
3
- » g

"
r ^ <3 0 tt' -

* ++ <» - Ä
i

ff « 2
'

1 fO fJ" ff .s

ff 5>

f
-

E '
öS Ŝ
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den 21. August 1929. Badlsche Presse / Abend-Ausgabe Mr. 386. Sekte IL

JÖieWterfdjafte

(8. 8 o t t | e § u n 0 .)

;„
^ Nzehn Tage später war Walter auf dem Eise in voller

^ Die Fünfhundert und die Fünfzehnhundert absolvierte er
v 3 »ntcr dem deutschen Rekord und nahe an der Weltbestleistung

°
fünftausend machten ihm allerdings mehr Schwierigkeiten und

<»«* > Zehntausend waren seine Schwäche . Aber er war dazu
Jossen , es auch hierin zur Vollendung zu bringen , und mit

sLffcn Zähigkeit , mit der er seit zwei Iahren die vierhundert
t-,

" auf der Schlackenbahn trainierte , widmete er sich auch hier
" ^»llcndung.

w ®1 tarn dadurch in die alten Kreise, die er vor zwei Iahren
,,

'°lsen hatte , um sich der Leichtathlet » zuzuwenden. Freunde
t, ehemals tauchten wieder auf , und von den Kameraden vom

„Westen" ging eigentlich nur Otto Henschel , der Treueste,
lulltet in die winterliche Beschäftigung über . Er war leiden-

^ "
.!'chcr Skiläufer und hatte es auf dem Eise ebenfalls zu einem
'" cn Können gebracht.

5,
"^ eißt du , wozu ich Lust hätte, " sagte Walter , als die beiden

einmal zusammen mit der Untergrundbahn nach Hause

"®°5U?" fragte Otto .
« »ou einer Fahrt in die beschneiten Berge ! Aber ins richtige.

®°chgebirgc ! So etwas wie der Harz oder das Riesengebirge ,
? ^ rde ihn nicht ganz befriedigen.

SSiirfr 0 Senichel seufzte tief . „Ich wäre schon darüber froh . Du
"ifif ■̂ cr hast übrigens Aussicht auf solche Fahrten . Startest du

d«n Schnellaufmeisterschaften?"
e, ">Mf) bin mir noch nicht schlüssig, ob ich es wagen soll. Die
t-,

d'novier laufen fabelhaft . Ich muß erst abwarten , wie ich
Achten Dezember abschneiden werde.

"

achten Dezember fanden die Klubmeisterschaften in Berlin
Ii* ' bei denen Walter beabsichtigte , einigen Rekords das Lebens -

Auszublasen.
. eun es klappt , so kommst du nach Kristiania zu den Europa -

Schäften, " sagte Otto neiderfüllt .
L ^ wmal seufzte Walter Issing . „Ich habe darüber schon mit

^ gesprochen. Er will mich nur einmal freigeben . Entweder
w 1«ntt Moritz , wo die Weltmeisterschaften vor sich gehen, oder

Kristiania . Ich glaube , ich werde das erste wählen . Was
»> dazu?"

Klingt besser . Es soll übrigens dort die ganze internationale

Iii,
^ aft versammelt sein . Schade, dah ich nicht mitkann . Warum

e
J auch keinen Weitsprung auf dem Eise !"

V "d die Reise ist so teuer , daß ich allein fahren müßte . Der
® irb etwas davon berappen , den Rest werden Vater und ich
' Vom Sportklub „Westen" bekomme ich natürlich nicht' iltfü

"
- oom CPOIIIIUD „ 4Ut | lCll WIVIIIIIK . lUf

ist Pfennig , nicht einmal den üblichen Segen . Man ist dort

H . weil man von meinen Winterstarts nichts wissen will . Und
'

ith ■ P te , ich werde mich gerade dadurch für den Frühling am
tn Form halten .

"

Otto zuckte die Achseln und machte «in sehr ernstes Gesicht. „Ich
fürchte, du täuschest dich.

" antwortete er vorsichtig.
Trotzdem war er einer der Begeistertsten, als sein Freund Walter

am achten Dezember zwei unerhörte Leistungen vollbrachte, neue
Rekords über fünfhundert und fünfzehnhundert Meter . Erste«
legte er sogar in 44,3 zurück, schneller als sie der berühmte Finne
Dnrrik in der Weltmeisterschaft des Vorjahres gelaufen hatte . Die
beiden längeren Strecken waren gewiß schwächer, aber es fiel hier
schwer ins Gewicht , daß er keinen Gegner hatte und daß alle seine
Zeiten im Alleingang erzielt werden mußten . Trotzdem waren auch
die Zeiten über fünftausend und zehntausend Meter durchaus inter -
national .

Durch diesen winterlichen Lorbeer gewann der Name Walter
Issings im deutschen Sport neuen Klang . Man bewunderte die
Doppelseitigkeit seines Trägers und blickte auf ihn mit Stolz und
Hoffnung . Es wurde bekannt , daß er nacht Sankt Moritz entsandt
werden sollte , um dort bei den Weltmeisterschaften mit den bedeu¬
tendsten Eisschnelläufern der Erde zusammenzutreffen, auch mit
dem Kanadier Shall , der zum erstenmal aus seiner Heimat nach
Europa zu kommen gedachte , um gegen Durrik und die übrigen
Meister zu starten . Was Walter in England geleistet hatte , ließ
die Erwartung seiner Landsleute aufs höchste steigen.

Kurz nach seinen Berliner Wintersiegen wurde Walter zum
erstenmal wieder an Hanna erinnert .

Es hätte dieser Erinnerung allerdings nicht bedurft , ihr Bild
stand noch klar vor seinem geistigen Auge, und ein fast krankhaftes
Suchen ließ ihn oft in fremden Mädchen, denen er begegnete, irgend¬
eine Aehnlichkeit mit der Geheimnisvollen erkennen. Er hatte sie
nicht vergesien, und er wußte , daß er sie nie vergessen würde . Sie
war zwar aus seinem Leben verschwunden, aber in seinem Denken
war sie verankert , und nichts war ihm so lieb wie das ErÜbeln
über ihre Person .

Da kam ihr Gruß aus Paris in feine Hände . Ein einfacher
Briefumschlag barg eine Karte mit der Reproduktion eines Gemäldes
aus dem Palais Luxembourg , und daraus standen die Worte : „Es

gibt Stunden , in denen man Zeit findet , zurückzudenken . Und dann
weiß man , daß alles in einem so geblieben ist, wie es war ! Herz-

lichst . . . Hanna ."

Freude und Staunen erfüllten den glücklichen Empfänger dieses
Liebesbeweises. Später aber flaute die Freude ab . Der Zorn
gewann die Oberhand , der aus der Frage erwuchs: warum hielt sie
sich ihm fern , wenn sie ihn ebensowenig vergessen konnte wie er sie ?

Weihnachten verlief im Hause Issing so feierlich schön wie in
jedem Jahre . Rur ein Mensch war unter dem Ehristbaum traurig
und niedergeschlagen: Herta . Sie hatte kurz vorher in einer Gesell -

schaft ihren Opernsänger wiedergesehen, hatte sich mit ihni gut unter -

halten und ein Rendezvous verabredet . Sie hatten sich aber ver-

fehlt , und mühsam verbarg sie ihre Enttäuschung vor den Ihrigen .

Am zweiten Feiertag erhielt Walter Hannas zweite Botschaft.
Sie kam in ähnlicher Form wie die erste , aber aus dem Süden ,
dorther , wo er vielleicht am schönsten ist , aus Nizza. Die Karte ,
die in dem Kuvert lag . war von Kllnstlerhand gemalt und stellte
den Blumenmarkt von Nizza dar . Ein seltsamer Gegensatz zu dem
Wintertag . an dein Walter dieses Zeichen des Gedenkens empfing.

Die Worte , die Hanna auf die Rückseite des Bildes geschrieben
hatte , lauteten : „Der Süden mit Sonne und Farben soll uns das
Lebe » erleichtern , aber er belastet uns mit Erinnerung ! So er-

schwert er uns , die Trennung zu ertragen . Deine Hanna .
"

Aus Kristiania kam anfangs Januar die Nachricht von dem
grandiosen Verlauf der Europameisterschaft, die die erlesenste Klasse
am Starr rereinigt hatte . Neben Durrik urtb Shall waren die

Schweden Mattson und Willblad erschienen , der Russe Ipoff hatte

in di - Kämpfe eingegriffen, und der Oesterreicher Burger, hervor «
gegangen aus der großen Klagenfurter Schule, hatte sich dieser
Konkurrenz gegenüber hervorragend gehalten .

Die mäßige Beschaffenheit des Eises , das bei heftigem Nordwind
eingefroren war und daher Unebenheiten aufgewiesen hatte , mochte
die Erzielung glänzender Zeiten verhindert haben . Durrik war
wiederum Meister geblieben , Ipoff rangierte als Zweiter , Shall
als Dritter und Bürger als Vierter . Wenige Punkte trennten die
Läufer von einander , und beispielsweise Mattson und Willblad
waren nur ihrem Versagen über die kurzen Strecken zum Opfer
gefallen.

E ? verlautete , daß alle Teilnehmer an dieser Europameisterschaft
sogleich nach Sankt Moritz abgereist wären , wo vierzehn Tage
später die Weltmeisterschaft entschieden werden sollte.

Zur gleichen Zeit rüstete Walter Issing zu dieser Fahrt . In
zweifacher Beziehung tat er es klopfenden Herzens : erstens ging
er wieder einer Probe entgegen , die ihn lebhaft an seine englische
Reise erinnerte , und zweitens erregte ihn der Gedanke, daß er die
märchenhaft schöne Vergwelt der Schweiz kennenlernen sollte. Das
Engadin , von dem er schon so viel gehört hatte , sollte sich ihm
öffnen , ihm , der so oft voll Sehnsucht an « ine solche Fahrt gedacht
hatte . Er kam sich wie ein Träumender vor , war zerstreut und
zerfahren und eilte mit feinen Gedanken voraus nach Sankt Moritz.

Kurz vor seiner Abreise , die auf den vierundzwanzigsten Januar
angesetzt war , mußte er eine Freundespflicht erfüllen . Er mußte
Otto Henschel beruhigen , der sich an ihn wandte , nachdem er Herta
Issing mit dem ihm wohlbekannten Sänger im Tiergarten getroffen
hatte . Der gute Junge liebte Herta ehrlich und mit der Treue eines
Menschen, der in dem Gegenstände seiner Liebe Hoffnung und
Zukunft erblickt .

„Ich fordere den Kerl vor die Pistole "
, rief er erbost, als er sich

mit Walter darüber aussprach, „ich fahre ihm an die Kehle , wenn
ich ihn irgendwo sehe. Er soll verlobt sein . Was will er also von
Herta ? Es ist ein Skandal . . . du bist verpflichtet , einzugreifen . ."

„Du gehst zu weit", unterbrach ihn Walter . „Herta ist schließlich
kein Kind mehr. Sie ist ein durchaus verläßlicher Mensch , und
wenn sie sieht , daß an ihrem Verehrer nicht viel dran ist , wird sie
sich bekehren. Warte also ab .

"

Dazu hatte Otto wenig Lust. Aber es blieb ihm schließlich
nichts anderes übrig . Er kam in den letzten Tage vor Walters
Abschied von Berlin nicht mehr zu den Issings und sagte dem
Freunde auf der Eisbahn Lebewohl , als Walter sich dort von den
Klubkameraden verabschiedete. Zum Bahnhof begleitete er den
Bruder Hertas nicht ; er fürchtete, dort mit ihr zusammenzutreffen.
Und er tat recht daran , denn tatsächlich gaben Vater und Schwestern
dem jungen Meister das Geleite zum Anhalter Bahnhof .

„Daß du aber auch siegst", sagten die Schwestern, erfüllt von
dem Gedanken, ihn wieder so begrüßen zu sollen wie bei seiner
Rückkehr aus England .

„Daß du dich aber auch gut in Sankt Moritz umsiehst " , sagte
der Vater mit großem Verständnis für das , was seinen Jungen
dort erwartete , „es ist wenigen Deutschen beschieden , diese Winter -

tage im Engadin zu genießen, nimm sie also in dich auf , Waltet .
"

„Das will ich , Vater "
, versprach Walter . Und zu den Schwestern

gewandt , setzte er hinzu : „Was das Siegen anlangt , so bin ich dies -
mal etwas unsicher ! Aber vielleicht gelingt es doch !"

Ein paar Minuten später rollte der Zug aus der Halle, und
vom Bahnsteig her winkten die Taschentücher der beiden Mädel d«m
Bruder Abschiedegruß und Siegeswunsch zugleich.

(Fortsetzung folgt .)
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A . Strödle , Karlsrnh ?,
« chliefjs. 69. Tel . 7747.

(FH2555 )

Photoapparat
9x12 Ovt . 4,5 mit Zu¬
behörteile , noch neu ,
siir 9» M gegen Bar¬
zahlung zu verlausen .
Off . unter Nr . R1543
an die Badische Presse .

Je 1 sabrilneucS
D - li . Opel -Rad

neueste Modelle , mit
elektr . AuSrlist ., preis
wert zu verlausen . An
geböte unt . Nr . 5J1441
an die Bad . Presse .

Sehr gut erhaltener

mit Rieinenseherung .
aus out . Sause billig
zu »« laufen . IÖ945 )
« aiserstr . 58, 1 Tr . &



Lette 12. Nr. S8«. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch, den 21. August

Stiilffisals -Entlittilung
durchHellsehen

Der berühmte Hellseher und Expertmental -
Psychologe Nena beantwortet durch Fernsehen
und Hellsehen Ihre Fragen an daS Schicksal .
Als Probe gratis :

Schreiben Sic handschriftlich in einem Satz ,
woran Sie drei Stunden nach Lesen dieses
Inserats gedacht haben ! Geben Sic genau
Vor - u . Zuname , Geburtstag u . Adresse an .
und Sie erhalten gratis eine fltr Sie äußerst
wichtige Mitteilung Ihr persönliches Schick
fal betreffend .

Für Porto u . Unkosten Einsendung von
30 Pfg . in Briefmarken erwünscht . (1492a )
Reua -Justitut . Abt . F . 14 , Berlin W . 8 .

Bchreustratze 24.

um Künstliche Augen
anzufertigen und einzupassen bin ich
am 28 . , 29 . und 30 . August In
Karlsruhe , Hotel Nassauer Hof ,
Krlepsstr . , gegenüber d . alten
Bahnhof , anwesend . Auch fürKranken -
kassenmit $?lieclLT u Invaliden . A2050

Adolf Müller »Welt , Stuttgart
40jährige Berufstätigkeit / mäßige Preise .

Hlssier-Transport
sowie andere Transporte mit Auto und per
Bahn werden unter voller Garantie gut und billig

ausgeführt .

Weisbrod , Karlsruhe
Rflppurrerstraße 24 a Telefon 2843

Auio - Omnibus -Vermletung
biß 20 Personen empfiehlt f. Bereinsfahrten
billigst . Näh . d. Kriegsstr . 8«, Tel . 5516 .

( 15118)

Erfinder
TW muS
noch trfi/ifceti werden ?"
wird frati » versandt .

FoHlsut , Berlin .
Wilm.. Wilbelmöaue 7

Dlcucrberntunn ,
Rechtsberatung , Buch >-
baltungssacheu über -
nimmt noch sür einige
guteFtrmen erfahrener

Volkswirt .
Gefl . Angeb . nnt . Nr .
NZS13 a . d . Bad . Pr .

II « r «teiier zahlt
100 Mark . wenn.
„ Kampolda " nicht

Läuse
jeder Art (Brnt ) in

1 Minute vertilgt .Wanzen
nur . jKampoMa " (B .)

H . Reloisara ,
Engel - Drogerie ,
Wcrderplati 44.

Erfahrener

Kaufmann
besorgt Rechts - , Erb -
schastS- und Kommis -
stonSgeschäste , eventl .
ohne Vorschub , billigst .
Angeb . u . Nr . HIS35
an die Bad . Presse .

A arbeiten
frUcrscher

fbmdi e!nmnthtrrn.Dammd
Itbrouthfu*Kh6dK(h.da nurOutfiHomemtoffen.

Sch«ch>«l M.1.J0h tthn Spott*Kenoder-finkf
Kloiftr Aoofhak «

Bande !

Holl
Dechen Sie
letzt Ihren

uimier-
Dedarf !

30 BQndel

i Mk . £ 1
® ^

j

frei Haus !

Huchem

Agentur
mit Jnlasso an reelle
Person zu vergeben .
Angebote an PAX
Buchversand , Deren¬
dingen , Wbg . (A482

Chausseur ,
ges ., nüchtern , 1—2000
M ? !ntcresseneinlage
nötig . HnvotSekenficher -
heit vorh . Ackermann ,
iiriegsstr . SS. (15160)

SelWgs-
IHontenr

sowie

SlllSWIilM
zrwerläfsig . sofort ge¬
sucht. Gefl . Angebote
unter Nr . Kl 4945 an
die Badische Presse .

Lehrling
f Schuhmacherei «es.
Ädr . z.erfr . u ^ .W .3M7
ln d . Badischen Presse
Mliale Wcrderplatz .

Ein ZwievelprSvarai ist
Paul Kneifels
„Haartinktur"
dieses bat sich seit über
60 Jahren b . Kahlheit
Haarausfall und Haar
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em -
pfohlen . — Zu haben

in 3 Größen bei
Lnife Woll Wwe . ,

Karl -Friedrichstr . 4.
Sofdrogeriearl Roth .

(AkSV)
LeistungsfähigeDruckerei

für laufende Druck »
arbeiten gesucht . An -
geböte u . Nr . £ 14946
an die Bad . Presse .

Gut erhaltene »Pianino
wegen Platzmangel jtt
vermieten . Adresse u .
Nr . « 14915 in der Ba¬
dischen Presse , u crfr .

Anzeigen
Die Landwirt und Holzhändler M a t h ii

EtetneSrunner Witwe Maria
Josefa geb . L a i l e in Fröhnd -Kastel bat
beantragt , den verschollenen - Sigmund

itetnebruuuer , geboren am 14. August
1869 zu Geschwend — ihren Schwager , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe , sür tot zu erklären .
Der Genannte wird aufgefordert , sich späte¬
stens tu dem auf Mittwoch , den 11 . Inn !
1930 , oormittags 10 Uhr vor dem unterzeich
neten Gericht , 2. Stock . Zimmer Nr . 58, Bis
marckstr . 2 anberaumten Ansgebotstermin zu
melden , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . Alle , die Auskunft über Le-
ben oder Tod des Verschollenen geben kön -
nen , werden aufgefordert , dies svätestens im
AufgebotStermi » dem Gericht anzuzeigen .

Karlsruhe , den 12 . August 1029.
BadischeS Amtsgericht B II . Geschäftsstelle .

(15151)
Die ledige Beatrtee Müller in

Florenz , vertreten durch Rechtsanwalt Dr .
Vogel in Rastatt hat beantragt , ihren Vater ,
den verschollenen Kaufmann Emil M ü l -
ler , geboren am 20 . Juni 186ü , deutscher
Staatsangehöriger , zuletzt wohnhaft tn Genf ,
für tot zu erklären . Der Genannte wird
aufgefordert , sich svätestens in dem a » f Mitt -
woch , den 11 . Juni 1990. vormittags 10 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Gericht . 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 58, Bismarckstr . 2 anberannnten
Ausgebotstermin zu melden , widrigenfalls
tie Todeserklärung erfolgen wird . Alle , die
Auskunft über Leben oder Tod des Ver -
fchollenen geben können , werden aufgefordert ,
dies svätestens Im Ausgebotstermin dem Ge -
richt anzuzeigen . ( 15152)

Karlsruhe , den 12. August 192» .
Geschäftsstelle des Bad . Amtsgerichts B II

Bauführer
tüchtig u . energisch , f.
gröbere Baustelle von

^Sauuniernehmung sos.
gesucht . Angebote mit
Referenz , unt . (S14M3
an die Bad . Presse .

Die Gemeinde Lie -
dolshetm verkauft im
Submissionsweg je
einen zur Zucht un¬
tauglichen
Farren und Eber.
Angebote sür 100

Pfund lebend Gewicht
wollen längstens bis
Dienstag , den 87. d.
M . , beim Bürgermei
steramt eingereicht
werden . (1490a )

LicvolSheim . den 20.
August 1929.

Geiß ,
Bürgermeister .

Versteigerungen
erledigt fachmänn . billig

Ackermann, rÄ "

D. K. W.
Spezialreparaturen .

Zylinderausschlcisen ,
schnelle u . fachmännische
Bedienung . (FH2447

Ulrich Nemee ,
D .K .W .-Spezialrepar .,
Karlsruhr -Darlaiiden ,

Taubenstrabe 8.
Motor - u . Fahrrad »

Emaillierung .
Nuttsftr . 20 , Hinter -
hos . Merz . ( B821 >
Lichtpausen

aller Art fertigt schnell
Lichtpauserei

Julius Mania *
Lcssingftr . 70. Tel . 1803.

Hauen Sie
Stau zu einem Anzug ?

Nur

40.- M
ist bei mir der Macher¬
lohn . Beste Reterenzen ,bei reeller Bedienung .
Offerten unt . Nr . 01427
an die Bad . Presse erb .

Tüchtige Leute
gesucht ?. Vertriebe ein
leicht Verl . Haushal -
tungsartilelZ . Hoher
Verdienst . Off .u .QIS4ii
an die Badische Vresse .

Ausläufer
gesucht . Schützenstr . üS
(Laden ) . (FW38S6

. ^ vidlick

Für meine neuaufge -
nomm . Niederlassung
ein . d . gröfit . Elektro -
Unternehmen stell « ich
sof . eine zielhewnhte ,
tüchtige und strebsame

Verdedme
gegen Gehalt , Provi «
sion und Spefeu ein .
Ausf . Angeb . u . Nr .
S : H . 2588 a . d . « ad .
Presse Nil . Hanvtvost .

keve»sl>em .'Eele»Wsl „Böönli
"
,

Direktion für Württemberg , Baden und die Rheinpfalz ,
Karlsrnbe i. B ., Karlstrabe 10, Haus der Handelskammer ,

sucht

Organisationsheamten
In Betracht kommen nur Serren , die bereit « Erfolge nach -
weisen können . Geboten werden Fixum , Reisefvesen und
Provision . Strengste Diskretion zugesichert ,
schristliche Angebote erbeten .

Vorerst nur
(15156)

Tüchtige ?
HIIeinmädEhen

m . gut . Empfehlungen

III . Stock (FH2591 )
Gesucht auf l . Sept .

braves , fleißiges
üliidclien

das bürgerlich kochen
kann u . die Hausarb .
versteht . Näh . (» 942
Vorholzstrake 44 , II .

Gesucht
tüchtige , brancherund .

Verkäuferin
für Fletsch - u . Wurst -
waren auf 15. Sept .
1929 . Angebote unter
Nr . M15ZS an die Ba
dische Presse .
Tüchtige (15127)

Friseuse
für S <nnstagSauShilfe .
evtl . In Dauerstellung
gesucht .

Solon Ganter ,
WMerfeld , Enzstr . 1Z .

Iunaes

8ervieriräulem
mit besten Umgangs ^
formen und angeneh
inem Aeutzern in Kon
ditorei -Kaffee gesucht
Bewerberinnen mit
Zeugnissen aus guten
Häusern werden gebe ^
ten , Offerten uebft
Lichtbild einzusenden
an (14Sa )

Cafe Föckler
Rastatt .

direkt am Babnbof .

Mädchen
daS etwas kochen und
die sonst . HauSarbei -
te .l verrichten kann ,
jcrner die Beaufsschti
gu >'.a eines Sjährigen
Jungen übernimmt ,
aui sofort in kl . Haus -
halt gesucht . Solch .' ,
die zu Hause schlafen
können , bevorzugt .
Gute Behandlung und
pu ' es Essen zugesichert .
Vorzustellen zwischen
7— 8 Uhr abends .

Karlsr . -Darlanden ,
TurNerstr . 7, vart .

( FH2 .'x>7)
Gesucht wird ein ruh .

Mädchen
im Alter von 15—17
Fahren znr Stühe der
Hausfrau , wenn möa -
lichst vom Lande . Adr .
zu erfrag ^ unt . 31536
in der Bad . Presse .

Tücht . , anständiges

Mädchen
nicht unt . 20 Jahren ,
für Ainrmer u . Haus -
arbeit fofort over 1.
Sept . gesucht . (FH2508

Pension Geugelin ,
Seminarstr . 4 .

Zunges Mädchen
zu kleiner Familie für
alle Hausarbeit , tags¬
über gesucht . Vorzust .
zwischen 8 und S Uhr
vormittags : (FH2S07 )
Geranienstr . 18, III , r .

Grokes Möbeluuternebmen sucht für Karls '
ruhe und Umgebung einen tüchtige «

keisenäen
gegen Firum und Provtston . Angebote » nter
Nr . T14935 an die Batifche Presse .

Damen
mit Talent für Vorträge und gutem Leu -
muud sofort gesucht . Höchster Verdienst . Ang .
nur m . Angabe der bisherig . Tätigkeit unter
Nr . FH 2556 an die Bad . Presse , Fil . Hauptv

Vertrauenswürdiges , durchaus perfektesMÄDCHEN
das auch Me feinere Küche versteht , für
modern eingerichteten Vtllenhaushalt (2 Per -
sonen ) bei gutem Lohn möglichst sofort nach
Mannheim gesucht . Zweitmädchen und son -
stige Beihilfe vorhanden . Beste Empfehlung
oder sehr gute Zeugnisse erforderlich . Aus -
sührliche Angebote unter Nr . L15SS au die
Badische Presse .

W0HL8CHLEGEL

i - 1
Um -" "

RuhigeS , ehrliches
Mädchen

gesucht , welches wl
HaushÄt sowie Kochen
erfahren , zu kranker
Dame , müßte auch et -
was Pflege überneh¬
men , Witwe ohne An¬
bang wird bertickstch
tigt , die Stelle ist an -
genehm u . ruhig . An « ,
unt - r Nr . S*. W . 3898
an die Badische Press «
Filiale Werderplav .
Sauberes , ehrliches

Mädchen
für fof . od . später für
Haushalt gef . Offerten
unter Nr . LMW an
die Badische Presse .
In kleine vegetarische

Pension ein saub ., ehrl .
Mädchen

v . fof . ges . Off . u . Nr .
WSN2S a . d. Bad . Pr .

:

WOCHE V . 22 .- 29 . AUS .

Durch ben Verkauf einer hervorragend
arbeitenden , mit vielen » Gold . Med . und
Diplomen ., prämiierten

kllllri -VMiiiliMlie
die wascht , kocht, spült und trocknet ( tn Ihrer
Konstruktion ohne Konkurrenz ' , ist tüchtigen

Damen und Herren
gute Verdtenstmöglichkeit geboten , da hohe
Provision . Vertretimgen an allen gröberen
Plätzen gesucht . Damen und Herren , welche
Verbindungen zu Hotels , Restaurants , Sana -
torieu , Haussrauenvereinen , ErholungSbet -
men , größeren Haushaltungen . Gutshösen
etc . unterhalten , bevorzugt . Angebote erb .
unter Nr . 9114912 an die Batische Presse .

* •/ ...

Nur wenige Beispiele :
Zeitnngsh alter . . . . . . 50 .s

mit v 'tsller . Porzellan 50 . !
Hoiz -Servierbretter . . . . 50 ,!
Metnll -Servierbretter . . . . 50 ,j
Upsteekkastcii . Holz . . . . 30
6 Gläsernntcrsätze . echt Messing 50 Ji
Farbige Körner mit Sonnen -

biumenschliffi 50 4
Bürstentaschen . Bast . . . 50
1 Kart . Köln . Wasser m . Seife 50 »S
Aschbecher aus Messing . Glas .Porzellan . . . . . . . 50
Blumentöpfe 50 4
Vasen in grosser Auswahl . 50 . ?
Mokntassen . Markenprozellan 50 A
Mokatassen . echt Japan . . 50
Bonbonniere 50 j
Komponistenköpfe , weiß . . 50 A
Kiinstl . Obst . 2 Stück . . . 50 A
4 Paket Zahnstocher , echt Japan 511 j
Bilder 50 J
| P 'e«el ,, tfl . . . . . . . . 50 J
Butterkuhler . 50 4
Besuchstüschen mit Portern .Wildleder 50 4
Armbänder , moderne Muster 50 4
Halsketten , moderne Muster 50 4
Älnakabörsen
2 Stück Kaffeelöffel . Alpaka

50 4
50 4
50 J1 Stück Eßlöffel . Alpaka

1 Stück Kßgnbel . AlpakaHrief papier
Fleischhriihsicbe . . . . SU >»
Aluminium gegenstände . . . 50 4
Leuchter m . Kerze , echt Mess . 50 4

meine Schaufenster !

50 4
50 4
50 4

Beachten Sie

Netterer , erfahrener

Ingenieur
I. Mafchinenfa <k>, sucht

Vertretung ,
übernimmt auch ein
schläg . Arbeiten , wie
Patentsachen . Prosek -
ten , Tarationeu usw .
Offert , u . Nr . 8 »
an die Bad . Presse .

Kaufmann ,
26 Jahre alt , flotter
Stenograph u . Maschi -
uenschieibcr , sucht Ar -
Veit. Ii 00 —3000 Ji ste¬
hen zur Verfügung .
Ang . unt . Nr . EZ»Z0
an die Badische Presse

Oberreisender
m . Kolonne u . 4-Sitzer
Auto sulbt passende
Bertretuitg . Zu ersr .
unter Nr . OMA » an
die Badische Presse .
Jg . ilauslnann sucht
Nebenbellliiistig.

Buchführg . od . sonst ,
schristticve Arbeiten .
Angeb . u , Nr . P3891
au die Bad . Presse .

Junger Mann
sucht Stelle , am liebst ,
als Beifahrer auf Ge -
schäftSwageu . Kaution
kann gestellt werden .
Angeb . u . Nr . L3887
an die Bad . Presse .
Jung . , tücht , Mann ,

(Schlosser ) m . Führer -
schein I u . Illb , sucht

BMiiltigung
l . W. Art . Angeb . u .

an Bad . Presse .

Gesucht Herren
gut eingeführt bei yn -
dnstrie - und Handels -
firmen , als Vertreter
für einige Bezirke .
Anträge unter (D1540
an die Bad . Presse .

das neuartige u . sicherste , nach biologischen
Grundsätzen hergestellte Sexual -Verjiln -
gungsmittel zur Behebung sexuelerEr -
schöp ungszustände und nervöser Störungen

hall was es verspricht.
Garant , alkaloidfrei Nachhaltigste Wirkung .
Verleiht Lebenskraft und Lebersfreude bis
ins hohe Alter . Viele Anerkennungen . Aerztlich
ilännend begutachtet Origina 'packg . 100 Tabletten
Mk. 9 50 , für Frauen Mk 10 .50 . Kurpackung 300
Tabletten Mk 25 für Flauen Mk . 28.- . Erhältlich
in allen Apotheken , bestimmt : Kronen -Apotheke ,
Zähringerstr . 43. Auslührl . Literatur gegen 30Pfg .
Porto in verschlossenem neutralen Umschlag durch
die Alleinherstellerin : Ursai » G . m . b . H . ,
Frankfurt a . M .35 , Kaiserhofstrafle 14. A2028

Betriebsingenieur u.
erster Konstrukteur
86 Jahre , nicht nur Diirchschuittskrast . z. Zt .
uugekündigt Abteilungsleiter tn Weltfirma
f . Präz .-Masseitartikel , mit längs , vraklifchen
Erfahrungen im Konstr .- u . BetriebSbiiro . in
Betrieb , Organisation , rat . Arbeitsmethoden ,
fliehender Fertigung , erfolgreich , arbeitsfreu -
Mg , zielbewukt , energisch und erfinderisch ,
imstande einen Betrieb nach modernen Ge -
fichtsvunkten , u leiten oder umzustellen , sucht
iebt oder fväter entsprechenden

Wirkungskreis .
Interessterte Girmen werden um Anschrift

miter Nr . DSKS9 an die Bad PreNe gebeten .

Zum sofortigen Eintritt einige fleihige
Damen als (BSklI

Propagandislin
gesucht für den Außendienst . Höchstes Ein¬
kommen nnd feste Anstellung bei Eignung .
Persönliche Vorstellung zwischen 9— 12 und
15—17 Uhr : Kaiserstrasje 81/83 . 1 . Stock .

Columbus A.-G.

Stenotypistin
an flotte ? Diktat gewöhnt , selbständig in
Korresvondenz u . allen vork . Büroarbeiten ,
gewandt Im Verkehr mit der Kundschaft ,
wünscht stch anf 1. Oktober , evtl . früher zu
verändern . Angebote u . 111546 a . Bad . Pr .

Erstkl . Stenotypistin
langsähr . Sekretärin , sucht wegen Betriebs -
stille «, aus 1. Sept . od . 1 . Okt . geeigneten
Posten . Offerten unter Nr . S1544 an die
Badische Presse .

Verkäuferin
In Spitzen - , Handarbetts - n . Wollwarengesch . .
die schon Handarbeitskurse aller Art geleitet
hat . sucht Stellung . Bin z. Zt . noch tn
nngekündigter Stelle . Angebote unter Nr .
1474a an die Badische Presse .

Alleinst . , tücht . Frau . 35 I .. übernimmt die

MaitiMung o . Ms - oft.
BiMnmn . ihI KWllse

in den Sprechstunden od . Haushalt , b . alleinst .
Dame od . Herrn gegen 2 leere Zimmer - auch
Mansarden , m . Kücke od . Benützung . Ange -
böte unter Nr . 81537 an die Bad . Presse .

. ehrt . Mann ,
Jahre alt .
sucht Stellung

in einem Warenhaus
(Arbeit gleich welcher
Art ) bei mäßigen &e
haltsansprücken . Ange
böte unt . Nr . OW90
an die Bad . Presse .

»->

Weiblich
Perfekte SBerfiuiferiit

schon tätig in Mcde ^
war .- n . BekleidungS -
gefchäft , gute Erschein .,
mit guten Zeugnissen
und Umg ângssormen ,
sinvt per sosort Dauer -
stelluug . Gefl . Angeb .
unter Nr . 513935 an
die Badische Presse .

Perfekte
S t e n 0 t u v i st I a ,

28 I . alt , sucht sich »N
verändern . Ang . unt .
Nr . S 8894 an die
Badische Presse .
Tüchtiges , gewandtes
Seririerfräulein

sucht Stellung für so-
fort oder 1. Sept . An -
geböte stnd zu richten
unter Nr . M . 1447 an
die Badlfcbe Presse .

Jg. tücht Frau
sucht Stelle in gutem
Haushalt , evtl . auch
als Filialleiterin oder
Verkauf , da bis letzt
eigenes Geschäft . Off .
unter Nr . PIS41 an
die Badische Press « .

MW . trau
38 I . alt . sucht Stella ,
tn sraueul . Haush . od .
j . ölt . Ehep . Ang . u .
T8919 a . d . Bad . Pr .

Solides Mädchen
( Waise ) . 22* I .. sucht
Stelle a . 1. Sept . . wel -
ches koch . u . backen k
Israelit . Haush . aus '
geschlossen . Angeb . u .
X89ZS a . d . Bad . Pr .

Tüchtige
öWteltmerili

sucht Heimarbeit , auch
sonst . Näharbeit . Off .
u . 3898 4 a . d . Bd . Pr .

Zuberväss . jg . Wrau
sucht stundenweise Be¬
schäftigung . Angebote
unter Nr . E3SZ8 au d .
Badische Presse .

Mohuungötausch !
Sonn . 4 Z .-Wohnung

mit Küche n . Zubeb .,
geg . 3̂ Z .- Wohng . mit
Küche zu tauschen ges.
Miete nicht Über 4hM .
Oststadt bevorz . Off .
it . 3OT3888 an Bad . Pr .

mm
Umzüge •
Autoumzüge

zuverläff u . bill . (Z2Z5

Rudols öchioarz
Katserstr . III . Tel . K514

Die Abteilung Wohnunasna <b«>«>̂
TransportaeschästeS Johan » Philivv

Karlsruhe , Kartstrasze 87, Telephon 7?"

M tortlsif . AllwoSMBl
besDlUmwesr . wohmB
in allen Stadtteilen — hauptsächlich '{Wl
Südweststadt — anzubieten . (3 'i ^

mit 2 Schaufenstern In bester Gefcbäk̂ Ä
der Rheiustratze m . anschließender S ÄÄii <
wohnnng , Bad , Werkstätie , Garten , f u° pc
hos und Keller mit Einfahrt , für
fchäft passend , sofort zu vermieten . •[ ([fi.
unter Nr . 5» 3868 an die Bad . Prest « ^

200 qm . Lager -Räu ĵ
mit 2 Büros , eine Treppe , i
feit Jahren

Lager und Berka « ? , ,ck>
einer Furnier - und Sverrholz - Kirm ^
preiswert auf 1. Oktober zu vermieten ^ ^
eignet auch für lebe andere Branche - » „t i
v . Hanptb ., Fracht - und Eilgut . Ange ° '
Nr . IS 098 an die Badische Presse .

Neubau-Wohnung #1
Südweststadt , Babahossnähe ,

8 it. 4 Zimmer , modern eingerichtet .
ohne Antogaragen auf 1. Oktober zu v" .

L. Körner , Klauprechtstr . IS . Tel .

WWalslraSe
bei der Karlstrabe ist eine s» Sn« med.

5 WlM -Ml « . .mit Zentralheizung , Küche , Sveifek ^ ^
mer , Badezimmer , Speicherk >amwer .

Kb >
« » [ • j (W.
Tel . Nr . "L

rohem Balkon sür 375 NM . " Siis )"
heres : d 35W
tober

Sept . zu vermieten .
Baugeschäst W .

Riivpurrerstr . Nr . 18

Schön « , sonnig «

3 Zim .-WokjNliW
Neubau , beste West-
stab-tlage , Südseite ,
Speiser . . Bad , Ver¬
anda . Balk ., Maus . .,
Et . -Heiz . , 1 . Sevt . zu
vermieten . <FL >25W )
Braun . Aorkstratze 23 ,

3656 .

Gut möbl .. f<," ntJ

ZiniH »
ist z. 1 . Sept . »•

g ((<j.
Herrenftr . 18. laoA 1

Neuzeitliche
8 Ä - Wohnunge »

u . 1 Eiuzimmer - Woh -
nung Karlstr . , Nähe
Karlsplatz ( Neubau )
z. verm . Zu erfragen
Klanprechtstr . 17. vt .

(B 938 )

Fabrikation;- od.
Lagerräume

136 qm , mit gewölbt .
Keller , Gas , Wasser ,
Licht n . Kraft an ruh .
Betr . sofort zu verm .
Herrenstr . 33 . V . III .

(15133)

Werkstatt
grast , Gas , Wasser , el .
L. , sof . zu vcrm . ML
Lesstngftr . 3». (258C

Laden
»u verm . Molttestr . 81.
II . Stock . ( 15154)

2 MMUM
zentrale Lage , sofort
oder per 1 . Okt . znm
Preis v . 70 NM . »u
vermiete » . Zu ersr .
Stefauienftr . Nr . 82.

(© 944 )

7 Mmermlinll .
mit Bad und Zubehör
auf 1. Okt . zu verm .
Westeudstraße 51. III .
Stock . Näheres da -
selbst II . St . FH2559

Nähe Stavtgarten ,
in herrsch . Hause , neu -
zeitl ., beschlagn .-freie

4 Zimmerwoftnung
pari . , mit all . Zubch . ,
anf 1 . Okt . f . 100— 110
M zu vermiet . Miete -
vorauSzahlg . v . 1100
.tl erford . Angeb . unl .
M3912 an . Bad . Pr .
Besonderer Umstände

wegen
moderne

Bienlmmet-
Mtiutig

in der Südweststadt ,
eleg . ausgestattet , mit
eiuger . Bad u . Zen -
tralheizung , Toilette ,
Warmwasserbereituna ,
Atädchcnzimmer .reichl .
Zubehör

per sofort
1» vermieten . Näheres
Südendstr . 24, Bau -
Mir ». (14871 )

Eine
4 Ziin .-MhniW
beschlagnahmesrei , mit
Bad u . Zubch ., auf
I . Oktober zu verm .
Näh . Kriegsstr . 183/,
Lang . (1237b)

Zimmer
Zwei Zimmer ,

sep ., gr . , hell , an bess.
Beamten , auch älteren
Herrn , mit od . ohne
Möbel , aus Okt . zu
vm . Werden auch ein -
zeln abgegeben . Offert ,
unt . Nr . OM14 an die
Badische Presse .
Gut möbl . Zimmer in

ruh . Hanse an nur sol .
Herrn zu verm . Barr ,
Kaiserslr . 166, 1 Tr .

(83916)
Gut möbl . Zimmer

(1 od . 2 Betten ) per
sofort zu verm . (B940
Schott , Kaiserstr . 80u
(Marktplatz ) .

Nähe Karlstor
gnt möbl . Wohn - u .
Schlasz ., el . L . . mäh .
Pr . z. verm . Kriegs -
ftr .158, 1 Tr . ( ff .$ 2584
Möbl . scki. Zimmer

sos. 0. 1 . Sept . z. vm .
Kriegsstr . 167 , II . , r .

( FH 2578 )
Möbl . Maus .-Z . a . 1.
Sept . z. vm . Kriegs -
str . 167, z. erfr . II . , r .

(FH 257» )
Möbl . Mans .- Zimmer
sos. zu vm . Engelhard ,

Gartenstr . 11 , III .
( i"ve 2581 )

Karlstraße 53
beim Karlstor , stnd 2
gut möbl . Wohn - und
Schlaszimmer , el . L ..
ev . Badebenützung im
Parterrestock , separat ,
auch als Büro beulltz -
bar , zu verm . (B953 )
Möbl . Zimmer , el .L . ,

Küchenben ., a . 1 . Sevt .
zu verm . Tegenfeldstr .
10. II . b . Lacher . B955.

Manillldenzimm .
an berufstätig . Herrn
sofort oder später zu
vermieten , llronenstr .
31 , II . St . (15129 )

Mybl . Zimlner

Äs.?r
'« Ä--5-

fof . od . spat . 'JJjihcil;zu verm . äX'T .lcM
Südlage .
Nr . 8 .

£ ■&.
""«

I
miestr 65. TIJL

SefierlräiiljiJ,
findet schönes '

& vt-
Zimmer a .
Ang . u . Nr . v .
an Mc BadiM »
Filiale HauLtpU ^ e
Schön möbl . L

>, „s l'
mit sep .
Sept . zu verm .
Friedri -Mr ^l ^

3- 500 M Alt «»'
anszahlung . ®

,irt03^
etKjmar , Vf ,rechtigt , fuAt o»'
merw . , Südwci -,Z .
Weststadt .
Wobng . kann <p
gegeben werde ^

S T'iV'Ŝ js ^
Ii.

von staut , zu
gesucht . 3 cni ,

r
t r >

geböteUVÜÜlt -
an die Bad ^

MI. 3 !®?
Ä " rdrJS
Ana . u - St,f ' AsS !S

m ftj
Leeres

Angebote Ä
gäbe unter K PiS -
an die Bad is? ^—< ^

st Äff «3;
SÄÄ | Ä '

2-3 Z.-Wohnung
zum 1. Oktober . Weststadt .

Angebote u . Nr . C8916 an Mt m

Zwei oder drei

Büro - Räume ..
parterre , gesucht , mit einem ^

Aufbewahrung von Kisten unn ^ ,^ ^
Nr . 6 14941 an die Badischc ^ rcu .r . v I4 »41 an oie —

2 helle BüroräÄ
mit
der — .. . .
Angebote unter ? cr . »jt- v -
tische Presse Filiale Hau -ptvost .

Keller oder kleinem If '
iö«'

S 'adt . zum 1. Okt . 1029 zu d,e ®

zebote unter Nr . F .
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